
Ein Platz fürs ganze Dorf
Neue Freifläche dank überpünktlicher Ausgleichsbeträge in Liebertwolkwitz

Leipzigs Sportroute wächst: Am 31. Au-
gust, 17 Uhr, kommt in der Delitzscher 
Straße (Parkplatz Hornbach-Baumarkt, 
nahe Haltestelle der Straßenbahnlinie 
16)  Station 18 dazu. Kulturbürgermeis-
terin Dr. Skadi Jennicke und Dr. Anselm 
Hartinger, Direktor des Stadtgeschicht-
lichen Museums, werden eine Tafel ent-
hüllen, die jüdischen Sportvereinen in 
Leipzig gewidmet ist. Der Sportklub Bar 
Kochba hatte 1921 das Gelände hier ge-
kauft und einen Sportplatz angelegt. 
1938 kam das Aus: Die Nationalsozialis-
ten beschlagnahmten den Platz. Damit 
teilten die Sportler das Schicksal vieler 
jüdischer Sportvereine in dieser Zeit. Zur 
Enthüllung der Tafel, an die sich die Prä-
sentation des Buches „Mit Sportgeist ge-
gen die Entrechtung. Die Geschichte des 
jüdischen Sportvereins Bar Kochba Leip-
zig“ anschließt, sind Leipzigerinnen und 
Leipziger herzlich eingeladen. 
Seit 2019 markiert die Stadt bedeutende 
Orte ihrer Sporthistorie und lässt damit 
eine Sportroute entstehen.  ■

Eine Tafel für 
„Bar Kochba“

Sportplatzanlage Sportklub Bar Kochba 
Leipzig, gezeichnet von Wilhelm Haller 
1922.  Foto: SGM

200 Jahre im Takt 
der Maschinen

„Werk-Stadt Leipzig“ ab 2. September  
im Stadtgeschichtlichen Museum

Leipzig war und ist eine 
Industriestadt mit interna-
tionaler Ausstrahlung und 
Anbindung. Kaum eine 
Epoche ihrer Geschichte 
hat die Stadt so geprägt wie 
die Industrialisierung des 
19. und 20. Jahrhunderts. 
Im Verbund mit der Messe 
und Buchmesse haben große 
Marken und herausragende 
Produkte das Image der 
Stadt weltweit bestimmt.

Die Ausstellung „Werk-
Stadt Leipzig. 200 Jahre im 
Takt der Maschinen“, die am 
2. September eröffnet wird, 
greift das Thema Industrie- 
kultur auf und zeigt am 
Beispiel bedeutender Firmen 
und Weltmarktführer wie 
Adolf Bleichert (später VTS/
Takraf), Rudolph Sack (spä-
ter VEB Bodenbearbeitungs-
geräte/ Amazone BBG) oder 
Gebrüder Brehmer (später 
VEB Polygraph) deren wech-
selhafte Geschichte von den 
Anfängen im 19. Jahrhun-
dert bis zu den Krisenjahren 
und Neuanfängen nach bei-
den Weltkriegen und dem 
Systemumbruch 1990.

Aus einem dichten Netz 
von Schienen, Straßen, Luft- 
und Wasserwegen heraus 

erwuchs das moderne Leip-
zig mit seinen Fabriklofts, 
Gründerzeitquartieren und 
heute teils renaturierten 
Erholungsgebieten. Die 
Industrialisierung war Mo-
tor dieser Entwicklungen, 
unternehmerische Visionen 
sind damit weit über Technik 
und Architektur hinaus in 
das kulturelle Erbe der Stadt 
eingegangen.

Neben der Präsentation 
von Maschinen, Produk-
ten und Unternehmerper-
sönlichkeiten thematisiert 
die Ausstellung auch die 
Modernisierung der Ar-
beits- und Lebenswelt vom 
Manufakturzeitalter bis zur 
Industrie 4.0. 

Ferienangebot läuft

Zuvor bietet das Museum 
noch weitere Ferienangebo-
te: Am 26. August geht es um 
14 Uhr auf Entdeckertour im 
Schillergarten mit Kräuter-
säckchenherstellung. Tags 
darauf werden im Haus 
Böttchergäßchen – inspi-
riert von Elsa Asenijeff und 
Max Klinger – Postkarten 
für den Luftballonversand 
gestaltet. ■

Radeln für ein fahrradfreundliches Leipzig
Stadtradeln 2020 startet mit Radnacht am 4. September / Corona-Regeln gelten

Leipziger schwingen sich 
gern aufs Rad, zeigt der stetig 
zunehmende Radverkehr. 
Damit Bewusstsein und Be-
geisterung für das umwelt-
schonende und gesunde 
Zweirad noch steigen, rufen 
die Stadt und der Ökolöwe 
Umweltbund Leipzig e. V. als 
Veranstalter wieder zum dies-
jährigen Stadtradeln  auf. Der 
bundesweite Wettbewerb, 
für den sich Leipzigerinnen 
und Leipziger nach wie vor 
unter www.stadtradeln.de 
anmelden und Teams bilden 
können, läuft vom 4. bis 24. 
September. Wenn es die neue 
Corona-Verordnung (ab 31. 
August) zulässt, wird am 

4. September, 19 Uhr, die 7. 
Radnacht den Auftakt geben.  
Start ist der Springbrunnen 
im Clara-Zetkin-Park in der 
Anton-Bruckner-Allee. Hier 
bricht die Radgemeinde zu 
einer Zehn-Kilometer-Rund-
fahrt auf über den Innen-
stadtring durch den Leipziger 
Süden und zurück zum Cla-
ra-Zetkin Park. Im Anschluss 
gibt‘s Musik, Speis und Trank.
Wichtiger Hinweis in Zeiten 
von Corona: Wer mitradeln 
und mitfeiern möchte, muss 
gesund sein und sollte eine 
Maske dabei haben für alle 
Situationen, in denen die 
Abstandsregeln nicht einge-
halten werden können. ■

Kranzniederlegung 
am 1. September

Die Festwiese der Quarterback Immobi-
lien Arena wird zur Bühne: Weil Leipzigs 
Kulturszene unter den Corona-Einschrän-
kungen stark leidet, veranstalten Kultur- 
initiativen jetzt „Outs:de – Kultur unter 
freiem Himmel“. Bis zum 27. September 
präsentieren sich Clubs und Spielstätten 
mit Konzerten, Lesungen oder Hörspie-
len. Die Stadt Leipzig unterstützt „Outs: 
de“ mit 200 000 Euro Kultur-Soforthilfe. ■

Spielstätten und 
Clubs gehen open air
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Mendelssohns Reisetruhe –  
ein in England als Unikat  
gefertigtes Stück – ist restauriert

Stadt, Hochschulen und Verein 
sammeln Spenden für  
ausländische Studierende

Für ein besseres Klima will 
Leipzig künftig die Begrünung 
von Dächern fördern

Blick in die Leipziger Dreherei Bleichert im Jahr 1908, wo die 
Maschinen noch per Dampf angetrieben wurden.   Foto:  SGM

Leipzig vergibt 2020 zum ers-
ten Mal das Internationale Ca-
roline-Neuber-Stipendium. 
Damit sollen hervorragende 
Leistungen von Künstlerin-
nen des zeitgenössischen 
Theaters ausgezeichnet wer-
den. Das Stipendium wird 
mit 5000 Euro Preisgeld und 
10 000 Euro für Sach- und 
Lebenshaltungskosten ver-
bunden und erweitert den 
schon seit 1998 aufgelegten 
Caroline-Neuber-Preis.

Kandidatinnen vorschla-
gen dürfen Schauspiel und 
Oper Leipzig, euro-scene, 
Lindenfels Westflügel, LOFFT 
– das Theater, Schaubühne 
Lindenfels und das Theater 
der Jungen Welt. Für das 

erste Stipendium Anfang 
2021 nominiert sind Marie 
Gourdain, Szenografin und 
Choreografin (Prag), Elisabeth 
Kindler-Abali, Choreografin 
und Tänzerin (Berlin), Lulu 
Obermayer, Schauspielerin 
und Performerin (München/
Berlin), Renana Raz, Choreo-
grafin, Tänzerin und Schau-
spielerin (Tel Aviv/Berlin), 
Doris Uhlich, Choreografin, 
Performerin und Dozentin 
(Wien), Inbal Yomtovian, 
Schauspielerin, Puppenspie-
lerin und Theaterregisseurin 
(Jerusalem/Leipzig). 

Jetzt entscheidet eine Jury, 
wer am 5. November während 
des euro-scene-Festivals das 
Stipendium erhält. ■

Caroline-Neuber-Stipendium 
ergänzt den Neuber-Preis

Leipzigs südöstlichster 
Ortsteil Liebertwolkwitz 
hat dank seiner Anwoh-
ner und des Engagements 
der Arbeiterwohlfahrt 
(AWO) eine neue Frei- 
fläche mitten im Ort, die 
vielen Seiten neue Nut-
zungsmöglichkeiten gibt.  

Der größte Dank von Orts-
vorsteher Roland Geistert 
ging an die 172 Wohneigen-
tümer in Liebertwolkwitz, 
die ihre Ausgleichsbeträge 
aus dem Sanierungsgebiet 
Ortskern Liebertwolkwitz 
vorzeitig gezahlt hatten. 
„Das sind 95 Prozent der 
Betroffenen, das ist ein 
sehr hoher Wert. Vielen 
Dank dafür“, sagte er. Vor 
25 Jahren war der Ort zum 
Sanierunsggebiet erklärt 
worden. Zum Ausgleich 

für die kommunalen Investiti-
onen haben die Grundstücks-
besitzer Geld zurückgezahlt. 
Für die vorzeitige Ablösung 
gab es 20 Prozent Nachlass.

Ähnlich erfreut äußerte 
sich Frank Amey, Leiter des 
Amtes für Wohnungsbau 
und Stadterneuerung, der 
mit seinem Amt beteiligt war, 
das Geld aus den Ausgleichs-
beträgen – rund 190 000 Euro 
– in die Fläche vor Ort zu 
investieren. „Die Leute haben 
ihrer Gemeinde damit etwas 
Gutes getan. Hier kann sich 
ein echtes Ortszentrum entwi-
ckeln“, blickte Amey voraus. 

Auf der etwa fußballfeld-
großen Fläche neben dem 
AWO-Seniorenheim wurde, 
geplant von Landschafts-
architekt Christian Köhler 
und umgesetzt von der De-
litzscher Firma Citygrün, ein 

Rundweg angelegt, der mit 
schicken Laternen beleuchtet 
werden kann. Dazu gibt es 
einige neue Bäume, Bänke 
und eine kreisrunde Fläche 
in der Mitte des Platzes, auf 
der zur Einweihung eine 
kleine Konzertbühne für 
den Auftritt der „Lenas“ 
aufgebaut wurde, die an-
sonsten aber für Lagerfeuer 
beispielsweise des Stiftsguts 
Liebertwolkwitz genutzt 
werden kann. 

Dieses war mit Heuwagen 
und alten landwirtschaftli-
chen Geräten vor Ort und ließ 
erahnen, wie ein Zeltbiwak 
zur „Dorf 1813“-Darstel-
lung auf der neuen Fläche 
aussehen würde. In den 
nächsten drei Jahren stehen 
weitere Baumpflanzungen 
und Grünpflege an, bevor 
alles so ist wie geplant.

Insgesamt wurden 
393 000 Euro investiert, 
von denen 203 000 Euro die 
AWO übernommen hat. 
„Hier ist eine Oase für viele 
Menschen entstanden“, 
freute sich Heike Buch-
heim, Geschäftsführerin 
der AWO Leipziger Land.

Für die Bewohner von 
deren Seniorenheim war 
die Einweihung des Plat-
zes, auf dem im Notfall 
auch ein Rettungshub-
schrauber landen kann, 
ebenso ein Ereignis wie 
für viele Liebertwolkwit-
zer, die trotz Hitze ihren 
neuen Treffpunkt in Au-
genschein nahmen. Damit 
jeder den Platz nutzen 
kann, gibt es drei Zugänge. 
Jetzt fehlt nur noch Regen, 
damit das Grün sprießen 
kann. ■

Einweihung geglückt: AWO-Geschäftsführerin Heike Buchheim, Ortsvorsteher Roland Geistert, Amtsleiter Frank Amey, 
Christian Boxberger von Citygrün und Landschaftsarchitekt Christian Köhler (v.l.) auf der neuen Freifläche. Foto: abl/sf

Groß und Klein sind dabei: Die  Radnacht bringt eine jährlich wach-
sende Fangemeinde zusammen. Geradelt wird in gemütlichem 
Tempo, sodass auch Kinder mitfahren können.   Foto: Ökolöwe

Neue Führungen am und im Völker-
schlachtdenkmal und dem dazugehöri-
gen Wilhelm-Külz-Park bietet das Stadt-
geschichtliche Museum an. Geschichte, 
Architektur, aber auch die besondere Na-
tur der Parkanlage werden hier lebendig. 
Am 22., 23., 27., 28. und 31. August je-
weils 10.30 Uhr ist Treff an der Denkmals-
kasse (Kosten: 3 Euro, zzgl. Eintritt). ■

Grüne Spaziergänge 
rund ums Völki

Mit einer Gedenkfeier am 1. Septem-
ber erinnert Leipzig wieder an den deut-
schen Überfall auf Polen 1939. Er löste 
den Zweiten Weltkrieg aus, der in Leipzig 
über 400 Polen das Leben gekostet hat. 
Gedenken und Kranzniederlegung gestal-
ten 11 Uhr am Mahnmal auf dem Ostfried-
hof Vertreter der Stadt und des Honorar-
konsulats der Republik Polen in Sachsen.  ■

http://www.stadtradeln.de
http://www.leipzig.de/soziale-erhaltungssatzung


Wieder Leben auf den Bühnen
Gewandhaus, Oper, Schauspiel und TdJW starten mit angepassten Spielplänen in den Herbst

Die Bühnenhäuser sind wieder aktiv (v.l.o. im Uhrzeigersinn): Beethoven auf der Gewandhausbühne, Proben zu „Hamlet“ im Theater der Jun-
gen Welt, Sommerkino in der Oper und Medea von Euripides am Schauspiel. Fotos: Jens Gerber/Sebastian Schimmel/Kirsten Nijhof/Rolf Arnold

Im September beginnen 
Gewandhaus, Oper, Schau-
spiel und Theater der Jun-
gen Welt (TdJW) ihre neuen 
Spielzeiten. Diese sind trotz 
der Corona-Beschränkungen 
prall gefüllt mit abwechs-
lungsreichen Programmen. Ein 
Überblick zum Start.

Nur 47 Musikerinnen und Musi-
ker des Gewandhausorchesters 
dürfen derzeit auf die Bühne. 
Zugleich muss die Besucherzahl 
erheblich eingeschränkt werden 
– auf 487 im Großen und 114 
im Mendelssohn-Saal. Darum 
hat das Haus seinen Spielplan 
für September und Oktober 
angepasst.

Debüt mit Beethoven

Wobei sich das Publikum 
gleich zu Beginn am 12. Sep-
tember auf ein Debüt freuen 
darf: Krystian Zimerman spielt 
Beethovens 3. Klavierkonzert 
unter Leitung von Gewand-

hauskapellmeister Andris Nel-
sons. Anlässlich Beethovens 
250. Geburtstag ist zudem am 
26. September um 16 Uhr ein 
Familienkonzert geplant. Ein 
besonderer Gast ist an den drei 
Abenden des 17., 18. und 19. 
September zu erleben: Herbert 
Blomstedt dirigiert das Große 
Concert zu Ehren des 100. Ge-
burtstags von Václav Neumann. 
Das komplette Programm gibt 
es unter www.gewandhaus.de.

Oper ohne Pause

Bei der Oper Leipzig gibt es 
für Freunde der guten Musik gar 
keine echte Sommerpause. Seit 
3. August läuft immer montags 
und donnerstags das Sommer-
kino unter www.oper-leipzig.
de. Die nächste Folge ist ab 
24. August mit dem Ensemble 
der Musikalischen Komödie 
(MuKo) mit Klängen von Be-
natzky und Lehár zu sehen. 
Noch bis 31. August werden 
weitere Videos veröffentlicht.

Am 12. September startet 
dann die neue Spielzeit mit 
dem Eröffnungskonzert „Vor-
hang auf!“, das Intendant Prof. 
Ulf Schirmer selbst leitet. Er 
dirigiert Auszüge aus Wer-
ken von Mozart, Rossini, Carl 
Maria von Weber, Bizet und 
Humperdinck. Am Abend 
darauf arbeiten Gewandhaus 
und Oper zusammen: 60 Ge-
wandhausmusiker begleiten 
Sopranistin Gabriele Scherer 
und ihren Ehemann Michael 
Volle beim Abendprogramm 
„Die Frist ist um“.

TdJW startet Open-air

Gerade erst begonnen hat die 
Frist für die neue Intendantin 
des Theaters der Jungen Welt 
(TdJW), Winnie Karnofka, die 
am 12. September die neue 
Spielzeit „Kosmos!Chaos“ 
Open-air, auf dem Lindenauer 
Markt eröffnet. An Infoständen 
kann sich das Publikum über die 
neuen Angebote informieren.

Am selben Tag gibt es die 
erste Premiere mit dem Kinder-
tanzstück „Es war zweimal“, 
das zugleich als Relaxed Pe-
formance Menschen mit Autis-
mus, Lernschwierigkeiten oder 
sensorischen Einschränkungen 
einbezieht. Am 18. September 
geht es weiter mit „Hamlet“ – 
alle Termine und Stücke gibt es 
unter www.tdjw.de.

Schauspiel probt öffentlich

Das Schauspiel stellt zuerst 
am 15. September seinen  Spiel-
plan Lehrenden vor, bevor es 
an den folgenden Tagen mit 
öffentlichen Proben zu „Ein 
Berg, viele“ und „Winterreise/
Winterreise“ losgeht. Am 26. 
bzw. 25. September feiern beide 
ihre Premiere.  Außerdem wird 
ab 29. September wieder „Me-
dea von Euripides“ aufgeführt, 
das wegen Corona nicht weiter 
gezeigt werden konnte. Den 
gesamten Spielplan gibt es unter 
www.schauspiel-leipzig.de. ■
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an fol-
gende Jubilare: Den 100. Ge-
burtstag feierten Margare-
te Diedrichson am 20. und 
Charlotte Naumann am 30. 
Juli, Friedrich Plath am 2., 
Martha Gumpert am 8., An-
nemarie Sachse am 14., Dora 
Langrock am 18. und Ilse Sus-
ke und Josef Rottler jeweils 
am 16. August. Lotte Die-
trich am 27. Juli und Willy 
Tärre am 5. August wurden 
102 Jahre alt. Am 15. August 
feierte Maria Mai ihren 106. 
Geburtstag. Allen viel Glück 
und Gesundheit! ■

Die Stadt 
gratuliert 

n Auf einen Blick

Fotoausstellung „30 Jahre Mauerfall“
Ein Stück Zeitgeschichte kann 
man in den Bildern des Leip-
ziger Fotografen Mahmoud 
Dabdoub entdecken. Als 
Student hielt er Alltagsmo-
mente in Ostdeutschland 
vor und nach 1989 fest und 
präsentiert diese erstmals in 
einer Gesamtschau „30 Jahre 
Mauerfall“ am 28. August im 
Infozentrum des Magistralen-
managements in der Georg- 
Schumann- Straße 126.

Dabdoub kam als junger 
Palästinenser 1981 aus Beirut 
nach Leipzig, studierte an 
der Hochschule für Grafik 
und Buchkunst bei Helfried 
Strauß Fotografie und ist 

seit 1987 als freiberuflicher 
Journalist und Fotograf tätig. 
Als Wanderer zwischen den 
Welten hat er die Entwicklung 
der Stadt Leipzig fotografisch 
dokumentiert und es entstand 
damit auch ein bemerkens-
werter Blick auf den Alltag 
dieser Zeit. 

Die Bilder werden voraus-
sichtlich bis zum 25. Septem-
ber und damit auch zur Nacht 
der Kunst am 5. September zu 
sehen sein, bevor sie in andere 
Städte weiterziehen. Darüber 
hinaus steht die Ausstellung 
Dienstag und Donnerstag 
von 12 bis 18 Uhr Besuchern 
offen. ■

Reisetruhe is coming home
Geschenk englischer Freunde an Felix Mendelssohn Bartholdy frisch restauriert

„Reisetruhe is coming home“, 
freute sich Anselm Hartinger 
in Anlehnung an den engli-
schen Stadionhit „Football‘s 
coming home“ angesichts der 
reich verzierten Truhe Felix 
Mendelssohn Bartholdys, die 
seit Kurzem frisch restauriert 
wieder im Mendelssohn-Haus 
zu sehen ist. Die Leihgabe des 
Stadtmuseums hatte noch bis 
Ende Februar dunkelbraun 
und ziemlich unspektakulär 
in der einstigen Wohnung des 
Komponisten in der Gold-
schmidtstraße 12 gestanden. 
Vier Monate Arbeit durch die 
Kesselsdorfer Restauratorin Be-
tina Beck später scheint ein ganz 
anderes Ausstellungsstück nach 
Leipzig zurückgekehrt zu sein.

Blauer Himmel ist auf den 
drei Gemälden der Seitenbema-

lung zu sehen, die eine Stadt-
ansicht Londons, eine Straße 
zwischen der Metropole und 

York sowie eine Steinbrücke 
zeigen. Den Deckel ziert eine 
Szene aus einem Kaminzimmer 

– wahrscheinlich der englischen 
Freunde, die Mendelssohn 
die Sonderanfertigung zur 
Erinnerung an seine vielen 
England-Reisen schenkten. 
Als Maler wird der Sohn des 
Komponisten William Horsley 
vermutet.

„Unglaublich gut“ sei das 
Ergebnis meinte auch Men-
delssohn-Haus-Direktor Jürgen 
Ernst. Umso mehr, da die knapp 
15 400 Euro Kosten zum Groß-
teil durch die Ernst-von-Sie-
mens-Kulturstiftung und den 
Freundeskreis der Kulturstif-
tung der Länder getragen 
wurden. „Damit sind unsere 
Bestände durchrestauriert“, 
freute sich Ernst. 44 Objekte sind 
in Mendelssohns Wohnung 
zum Teil am Originalplatz zu 
sehen. ■

Brief von C. P. E. Bach nach 
230 Jahren zurück in Leipzig

Das Bach-Archiv Leipzig hat 
seine Sammlung um einen 
bislang unveröffentlichten 
Brief Carl Philipp Emanuel 
Bachs erweitert. Es handelt 
sich um ein zweiseitiges 
Schreiben mit außergewöhn-
licher Provenienz, das er zwei 
Jahre vor seinem Tod an den 
Leipziger Verleger Engelhard 
Benjamin Schwickert richtete. 
Das Bach-Museum Leipzig 
stellt das Schriftstück anläss-
lich der Festtage „70 Jahre 

Bach-Archiv Leipzig“ ab  
27. Oktober in der Schatzkam-
mer des Hauses aus. 

Der Brief vom 4. August 
1786 behandelt die Vorberei-
tung einer Neuausgabe von 
Carl Philipp Emanuel Bachs 
„Versuch über die wahre Art 
das Clavier zu spielen“ – ei-
nem der bedeutendsten mu-
sikalischen Lehrbücher des  
18. Jahrhunderts. Unter an-
derem schreibt er: „Welch 
Glück, ein Lehrbuch ohne 
Fehler, wie es jetzt ist, u. 
dergleichen ganz gewiß in 
der Welt nicht ist, zu haben!“. 

Prof. Peter Wollny, Direk-
tor des Bach-Archivs Leipzig, 
freut sich: „Die Rückkehr 
eines unbekannten Briefes 
des zweiten Bach-Sohns ist 
ein besonderer Glücksfall.“ 
Der Brief wechselte Besitzer 
und Orte von Leipzig über 
Berlin und Wien nach New 
York und zuletzt nach Miami 
Beach. Gekauft hatte ihn das 
Bach-Archiv mithilfe der 
Bundesregierung und Spen-
den von einem New Yorker 
Antiquariat. ■

Freude über den Mauerfall in Leipzig – festgehalten von Mahmoud 
Dabdoub. Foto: Mahmoud Dabdoub

Seit Ende Juni sucht das Stadt-
archiv über seine Digitalkanäle 
nach Informationen zu bisher 
nicht vollständig erschlossenen 
Fotografien des Bestandes. Die 
Idee dahinter: Die Bürger der 
Stadt sind regelrechte Experten, 
jeder hat ein Steckenpferd, die-
ses eine Thema, mit dem er oder 
sie sich besonders gut auskennt.  

Der Zuspruch ist enorm: So 
gab es zu zehn von den bisher 
zwölf online veröffentlichten 
Motiven ausführliche Rück-
meldungen. So konnte eine 
junge Frau eine Stunde nach 
Veröffentlichung eines Fotos 
aus dem Jahr 1974 alle darauf 
abgebildeten Spieler des 1. FC 
Lokomotive Leipzig nennen. 
Auch Straßenbahnexperten 

lieferten den Archivkollegen 
bereits wichtige Daten.

Das Projekt läuft noch bis 
zum 6. September auf Facebook 
unter www.facebook.com/
stadtarchivleipzig sowie unter 
www.leipzig.de/stadtarchiv, 
insgesamt 24 Beiträge werden 
veröffentlicht. Es ist erst ein 
kleiner Anfang: Die Sammlung 
des Stadtarchivs umfasst mehr 
als 350.000 Fotografien, von 
denen bereits 50.000 erschlos-
sen und im Forschungssaal 
zugänglich sind. Die Mitarbei-
ter des Stadtarchivs arbeiten 
aufgrund des Zuspruchs zu 
„Den Bildern auf der Spur“ 
bereits an einer Fortsetzung 
der Aktion, jedoch in einem 
anderen Format. ■

MdbK-Direktor 
vorgeschlagen

OBM Burkhard Jung schlägt 
dem Stadtrat Dr. Stefan Wep-
pelmann als neuen Direktor 
des Museums der bildenden 
Künste (MdbK) und Nach-
folger von Alfred Weidinger 
vor. Die Auswahlkommis-
sion entschied sich aus 34 
Bewerbungen für ihn. Die 
Ratsversammlung entschei-
det voraussichtlich in ihrer 
Septembersitzung über den 
Vorschlag. Zum 1. Januar 2021 
soll der Posten neu besetzt 
werden.

Der 1970 im nordrhein-west-
fälischen Dülmen geborene 
Weppelmann ist derzeit Di-
rektor der Gemäldegalerie des 
Kunsthistorischen Museums 
Wien (KHM). Zuvor wirkte er 
fast zwölf Jahre als Kustos an 
der Gemäldegalerie der Staat-
lichen Museen zu Berlin. ■

Leipziger bringen ihr  
Wissen für Fotoarchiv ein

Grassi-Ferien
Das Ferienprogramm im 
Grassi Museum für An-
gewandte Kunst bietet am  
26. August von 10 bis 12 
Uhr das letzte Suchspiel in 
der Ausstellung „Spitzen 
des Art Deco“. Danach wer-
den Teller oder Tassen mit 
Porzellanfarben bemalt. 
Anmeldung unter grassi-
mak-kreativ@leipzig.de. ■

Inside Beethoven
Wie klingt es, Teil eines 
Orchesters zu sein? Die 
begehbare Klangausstel-
lung „Inside Beethoven!“ 
kombiniert Erkenntnisse 
der Musikwissenschaft zu 
einem Mittendrin-Erlebnis 
– vom 27. August bis 3. No-
vember in der Deutschen 
Bücherei in Leipzig. Der 
Eintritt ist frei. ■

Druck-Workshop
Vom 31. August bis 11. Sep- 
tember versammeln sich 
acht Künstler im Muse-
um für Druckkunst zum 
Workshop „Let‘s print in 
Leipzig 3“, um in drei ver-
schiedenen Techniken ihre 
Werke herzustellen. Vom 
3. bis 6. September können 
ihnen Zuschauer dabei 
zusehen, am 20. September 
und 10. Oktober dürfen 
es Besucher in Work-
shops selbst versuchen. 
Alle Termine unter www.
druckkunst-museum.de. ■

Seeklang-Festival
Zum Seeklang-Festival vom 
24. bis 30. August präsen-
tieren die Kulturwerkstatt 
Kaos und der Leipziger 
Liederszene e.V. lokale Sin-
ger-Songwriter live auf der 
Kaos-Seebühne in Alt-Linde-
nau. Dazu gibt es fünf Work-
shops für Liederschreibende 
und eine offene Bühne. Das 
Festival ist Teil des vom 
Kulturamt geförderten Ka-
os-Kultur(spät)sommers. 
Alle Daten stehen unter 
www.kaos-leipzig.de. ■

Die Direktoren Jürgen Ernst (l.) und Anselm Hartinger mit der  
restaurierten Reisetruhe Mendelssohns. Foto: abl/sf

Die Legislaturperiode des ersten 
Jugendaufsichtsrates des Leip-
ziger Naturkundemuseums ist 
vorüber. Die 15 Kinder und 
Jugendlichen waren 2019 ausge-
wählt worden und formulierten 
präzise, was sie sich von einem 
künftigen Haus wünschen, und 
diskutierten erste Vorschläge. 

Nun wird ein neuer Jugend-
aufsichtsrat gebildet, von dem 
zur Entwicklung des Museums 
am geplanten neuen Stand-
ort im Bowlingtreff Impulse 
erhofft werden. Interessenten 
können sich bis 18. September 
unter aufsichtsrat.naturkunde 
museum.de bewerben. ■

Bewerber für neuen Jugendaufsichtsrat  
des Naturkundemusems gesucht

Begleitprogramm rund um  
Ausstellung „Zero Waste“

Kopie der ersten Seite des Briefs. 
 Foto: Sammlung Bach-Archiv

Zur aktuellen Ausstellung 
„Zero Waste“ im Museum der 
bildenden Künste (MdbK) gibt 
es viele Begleitveranstaltungen 
bis in den Spätherbst: Am heuti-
gen Samstag und am 29. August 
startet um 13.30 Uhr am Haupt -
eingang der Hörspaziergang 
mit Cornelia Friederike Müller 
und Umweltforschern. Sie laden 
zum aufmerksamen Gehen und 

Lauschen ein. Am 5. September 
gibt es im Gemeinschaftsgar-
ten Annalinde 14 bis 17 Uhr 
(Zschochersche Straße 12) einen 
Workshop zum Herstellen von 
Kräuterkosmetik. Noch bis 
8. November öffnet im Café 
Kaputt (Merseburger Straße 
102) ein Repaircafé dienstags 
bis donnerstags. Alle Termine 
unter www. mdbk.de. ■

Trotz Corona-Auflagen lädt 
das Schöner Parkfest an 
diesem Wochenende als 
Höhepunkt des Grünauer 
Kultursommers zu einem 
vielfältigen Programm ein. 
Am heutigen Samstag geht 
es um 10.30 Uhr mit dem 
Alleinunterhalter Stephan 
Langer los. Ab 15 Uhr startet 
das Kinderprogramm. Der 
Tanzverein Danceecho tritt 
um 16 Uhr auf. Um 19 Uhr 
singt Christian Haase Lieder 
von Gerhard Gundermann – 
eine passende Einstimmung 
auf den Film „Gundermann“ 
ab 20.45 Uhr im Sommerkino.

Die Musikschule Leipzig 
eröffnet mit ihrem Ensem- 
ble Peaceman and the Gang 
um 11 Uhr den morgigen 
Sonntag. Nachmittags geht 
es mit Kinderprogramm und 
Schlagermusik weiter. Um  
19 Uhr treten Isabell Korda 
und Franz Belger mit Musik 
aus den 60ern bis 80ern auf. 
Das passt wiederum zum 
Abendfilm „Rocketman“ über 
die Karriere von Elton John. 
Das ganze Programm des 
Wochenendes gibt es unter:

Schönauer Parkfest mit  
Gundermann und Elton John

schönauer-parkfest.
de/programm/

http://www.gewandhaus.de
http://www.oper-leipzig.de
http://www.oper-leipzig.de
http://www.tdjw.de
http://www.schauspiel-leipzig.de
http://www.facebook.com/stadtarchivleipzig
http://www.facebook.com/stadtarchivleipzig
http://www.leipzig.de/stadtarchiv
mailto:grassimak-kreativ%40leipzig.de
mailto:grassimak-kreativ%40leipzig.de
http://www.druckkunst-museum.de
http://www.druckkunst-museum.de
http://www.kaos-leipzig.de
http://sch%C3%B6nauer-parkfest.de/programm/
http://sch%C3%B6nauer-parkfest.de/programm/


LWB auf gesundem Kurs
Wohnungsgesellschaft blickt auf positives Geschäftsjahr zurück und investiert 170 Millionen Euro in neue Projekte

Künftiges Wohnen in der Landsberger Straße 120-126: Hier laufen die Arbeiten schon auf Hochtou-
ren.  Visualisierung : RAU Architekten_IPROconsult GmbH

759 neue Wohnungen im Bau, 
eine stabile Wirtschaftslage 
und überwiegend zufriedene 
Mieter – das ist der aktuelle 
Stand bei der Leipziger Woh-
nungs- und Baugesellschaft 
mbH (LWB). Im Juli hatte 
das kommunale Wohnungs-
unternehmen den Geschäfts-
abschluss 2019 öffentlich 
gemacht und über seine aktu-
elle Bautätigkeit berichtet.

„Die LWB hat sich in den 
zurückliegenden Jahren zu 
einem kommunalen Vorzei-
geunternehmen entwickelt“, 
bilanziert OBM Burkhard Jung 
zum Geschäftsabschluss. „Das 
Unternehmen, hinter dem 
schwierige Zeiten liegen, ist aus 
eigener Kraft gesundet und hat 
in unserer wachsenden Stadt 
in vielerlei Hinsicht Verant-
wortung übernommen.“ Laut 
Jung ist die LWB ein Garant für 
bezahlbares Wohnen in Leipzig 
und ein wichtiger Partner bei 
der Schaffung sozialer Infra-
struktur.

Seine stabile Wirtschaftslage 
erlaubt dem Unternehmen jetzt 
wieder mehr Geld für Sanierun-
gen und Neubauten  auszuge-
ben. Insgesamt 170 Mio. Euro 
sollen in fünf aktuelle Bauvor-
haben fließen. Im vergangenen 
Jahr wurde mit dem Bau von 
97 Wohnungen und einer inte-
grierten Kita mit 96 Plätzen in 
der Bernhard-Göring-Straße 
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Für mehr Verkehrssicherheit: Viele kleine Baustellen in Leipzig 

In den Sommerferien hat die 
Stadt viele Bauarbeiten an 
Leipzigs Straßen begonnen, 
um mehr Verkehrssicherheit zu 
schaffen, Barrieren an Haltestel-
len abzubauen und Schulwege 
sicherer zu machen. 

Gerade vor zwei Tagen, am 
20. August, ist eine neue Fußgän-
gerampel in der Dieskaustraße 
in Betrieb gegangen. Diese Stra-
ße müssen Grundschüler auf 
ihrem Weg zur neuen „Schule 
am Grünen Gleis“ in der Klein- 
zschocherschen Baumannstra-
ße überqueren. 

Um die Sicherheit vor al-
lem von Schulkindern geht es 
auch bei den Bauarbeiten an 
der Kreuzung William-Zip-
perer-Straße/Prießnitzstraße 
(Leutzsch/Altlindenau), die 

Goerdelerring 
geht in neue 

Bauphase
Die Leipziger Verkehrsbetriebe 
(LVB) starten in die dritte Bau-
phase an der Haltestelle Goer-
delerring. Die Arbeiten sind 
soweit vorangekommen, dass 
der Knotenpunkt ab 31. August 
zum Teil wieder angebunden 
werden kann. Die Bahnsteige 
C und D werden dann genutzt 
und am Hauptbahnhof wieder 
alle Gleise. 

Von Linienänderungen be-
troffen sind noch bis 30. Oktober 
die Linien 12 und 14, die nach 
wie vor von der Baulinie 32 er-
setzt werden, sowie die Linien 
1, 3, 4, 7, 8 und 15. Wobei die 3, 
4, 7 und 15 nur noch zwischen 
Goerdelerring und Waldplatz 
eine Umleitung über die Gott-
schedstraße nehmen müssen. 

Ab 31. August muss die 
Kreuzung Pfaffendorfer Stra-
ße/Rahnstädter Steinweg ge-
sperrt werden. Die Haltestellen 
Lortzingstraße und Zoo sowie 
Wintergarten- und Hofmeis-
terstraße werden nicht bedient. 
Für den Autoverkehr ist eine 
Sperrung des Goerdelerrings 
in Richtung Westen und Nor-
den in Höhe der Kreuzung 
ab Nordstraße bis Jacobstraße 
notwendig. Die Pfaffendorfer 
Straße wird für den aus Norden 
bzw. vom Zoo kommenden 
Verkehr zur Sackgasse. Emp-
fohlene Umleitungen sind 
unter www.L.de/baustellen 
nachzulesen. ■

Hochhausbau an der Alten Messe: 
Stadt zeigt Entwürfe

Auf dem Grundstück Sem-
melweisstraße 9 soll ein 
modernes Wohnquartier mit  
bis zu 250 neuen Wohnungen 
entstehen. Ein Punkthoch-
haus,  weitere Wohnhäuser, 
Läden im Erdgeschoss sowie 
Grün- und Freiflächen – so 
stellt sich der Investor Instone 
das Areal vor. Jetzt ist der ar-
chitektonische Realisierungs-
wettbewerb abgeschlossen, 
den die Woltereck Fitzner 
Architekten aus Leipzig für 
sich entschieden haben. De-
ren Planungen sehen gleich 

zwei  Hochhäuser gegenüber 
der Nationalbibliothek vor. 
Auf Platz zwei setzte die 
Jury, der auch der amtieren-
de Stadtplanungsamtsleiter 
Heinrich Neu angehörte, 
die KLM-Architekten Leip-
zig. Beide Entwürfe sollen 
jetzt  nach dem Willen des 
Investors überarbeitet und 
weiterentwickelt werden. 
Alle für den Wettbewerb 
eingereichten Entwürfe sind 
bis zum 28. August in der Un-
teren Wandelhalle des Neuen 
Rathauses ausgestellt.  ■

Städtische Kurierfahrten jetzt auch per Lastenrad
Die Stadtverwaltung verteilt 
ihre Post jetzt klimafreundli-
cher. Seit August sind städ-
tische Kurierfahrer auch per 
Lastenrad unterwegs, um 
Behördensendungen in der 
Innenstadt von A nach B zu 
bringen. Zwei Lastenräder 
hat die Stadt dafür in Betrieb 
genommen. Bedient werden 
von den Mitarbeitern der Fir-
ma Fulmo Kurierdienst GbR 
insgesamt 24 Objekte,  darunter 
die städtischen Museen, die  
Volkshochschule, Außenstel-
len in der Otto-Schill-Straße, 
der Thomasius- und Fried-
rich-Ebert-Straße. 

seit Anfang August laufen. Hier 
werden sogenannte Gehwegna-
sen eingebaut, die Fußgängern 
den Übergang zur anderen 
Straßenseite erleichtern und 
bessere Sichtverhältnisse für alle 
Verkehrsteilnehmer schaffen.  
Zugleich will die Stadt damit 
das verbotswidrige Parken 
einschränken. An den Gehweg-
nasen und der schon vorhande-
nen Mittelinsel soll außerdem 
eine neues Blindenleitsystem 
entstehen. Bis Oktober wird 
gebaut, der Verkehr zeitweise 
umgeleitet.

Barrierefrei gestaltet wer-
den seit 17. August die Bus-
haltestellen an der Kreuzung 
Karl-Heine-Straße/Engertstra-
ße. Parallel dazu sollen beide 
Haltestellen in den Vorplatz 

Nonnenstraße/Ecke Industriestraße:  Hier sind Bagger aktuell für 
neue Gehwegnasen im Einsatz.  Foto:  abl/bel 

Die Stadt hat den Kurier-
betrieb aufgrund der Stadt-
ratsbeschlüsse zur klima- 
freundlichen Verwaltung neu 
organisiert. „Wir wollen die 
Verkehrswende ein Stück 
mitgestalten und zeigen, dass 
die Verwaltung auf nachhal-
tigen Transport setzt“, sagt 
Hauptamtsleiter Dr. Christian 
Aegerter und hofft, daß das Bei-
spiel Schule macht. Insgesamt 
versorgt der Kurierdienst täg-
lich 130 Dienststellen. Entfern-
tere Touren werden nach wie 
vor mit dem Auto erledigt – hier 
will die Stadt schrittweise auf 
Elektrofahrzeuge umstellen. ■

Verkehrs- und Tiefbauamt nutzt Sommermonate für die neue Gestaltung von Kreuzungen und Haltestellen

Radfahrstreifen auf  
der Zeppelinbrücke 

Für Radfahrer ist das Überque-
ren der Zeppelinbrücke jetzt 
sicherer. In beiden Fahrtrich-
tungen hat das Verkehrs- und 
Tiefbauamt temporär Radfahr-
streifen abmarkieren lassen. 
Das Amt will in erster Linie 
den Unfallschwerpunkt an der 
Einmündung zum Cottaweg 
entschärfen. Hier ist es in der 
Vergangenheit immer wieder 
zu Kollisionen zwischen aus-
fahrenden Autos und Radfah-
rern gekommen. Zusätzlich soll 
noch ein Geländer angebracht 
werden, um das verbotene 
Radfahren auf dem Gehweg 
stadtauswärts zu behindern. 
Ein Jahr wird die Stadt jetzt 
die Neuregelung an diesem 
Unfallschwerpunkt testen, um 
dann anhand der Ergebnisse 
eine optimale und dauerhafte 
Lösung zu entwickeln. ■

17 begonnen. In der Straße des  
18. Oktober 5-7 – hier war im 
Juli 2019 Baustart – entste-
hen derzeit 104 Wohnungen. 
Ebenso im Juli 2019 erfolgte 
der erste Spatenstich  für den 
Bau von 152 Wohnungen in der 
Littstraße 2-7. Die Rohbauten 
an allen drei Standorten stehen, 
im ersten Quartal 2021 sollen 
die Wohnungen bezugsfertig 
sein. Im Mai 2020 hatte die 
LWB den Startschuss für neue 
Wohnhäuser mit integrierter 
Kita in der Landsberger Stra-
ße 120–126 (106 Wohnungen, 
Fertigstellung 2022) und in 
der Saalfelder Straße (300 

Wohnungen in 18 Häusern, 
Fertigstellung 2023) gegeben. 
Drei Viertel dieser Wohnungen 
sind mietpreis- und belegungs-
rechtlich gebunden. In den 
Genuss der subventionierten 
Kaltmiete von 6,50 Euro pro 
Quadratmeter kommen aus-
schließlich Inhaber des Weißen 
Wohnberechtigungsscheins 
der Stadt. 

„Die Vermögens-, Finanz- 
und Ertragslage der LWB hat 
sich weiter positiv entwickelt, 
die durch die Stadtverwaltung 
geforderten Finanzkennzahlen 
und -ziele sind erfüllt“, kom-
mentiert Ute Schäfer, LWB 

des Plagwitzer Bahnhofs in-
tegriert werden. Fahrbahnen 
und Fußwege werden verbes-
sert, eine neue Ampel wird 
installiert und die Straßenbe-
leuchtung umweltfreundlich 
auf LED-Leuchten umgestellt. 
Bis Ende November sollen die 
Arbeiten, die auch zu Umleitun-
gen führen, abgeschlossen sein.

Seit 10. August sind Ar-
beiten an Kreuzungen in der 
Georg-Schwarz-Straße  im 
Gang. Gebaut wird an der 
Weinbergstraße, An der Lehde, 
Klopstockstraße, Rinckartstra-
ße, Uhlandstraße und Spit-
tastraße. Auch hier kommen 
Gehwegnasen in die Fahrbahn, 
bis Ende Oktober ist mit wech-
selnder Verkehrsführung zu 
rechnen. 

Musik-Erlebnismesse wechselt in den Juni 2021 
und will sich parallel zum Bachfest präsentieren

Weil sie coronabedingt im No-
vember nicht stattfinden kann, 
klinkt sich die Musicpark künf-
tig in das Bachfest ein. Erst im 
November 2019 hatte der Bran-
chentreff für Instrumentenbau-
er und Hersteller für Musikzu-
behör mit 11 200 Besuchern sein 
Debüt in Leipzig gegeben. Weil 
aber das Testen und Probieren 
von Musikinstrumenten zum 
Messekonzept gehört, können 
aktuelle Hygienevorschriften 
nicht eingehalten werden. So 
bleibt der Leipziger Messe 
und ihrem Partner Beringer 

Marketing nur die Absage für 
November 2020. Festgelegt 
wurde jetzt, die Messe auf den 
12. bis 14. Juni 2021 zu verschie-
ben und  sie damit direkt in das 
Bachfest (12. bis 15. Juni 2021) 
zu integrieren. Auch künftig 
soll sie parallel zum Bachfest 
veranstaltet werden. Damit 
gewinnt die Messe an Auf-
merksamkeit und verspricht 
ein Höhepunkt im Leipziger 
Veranstaltungskalender zu 
werden. Mit dem Wechsel ver-
bunden ist auch die Änderung 
der Tagesfolge von Samstag 

bis Montag. Musiker und DJs, 
aber auch die Fachhändler 
können die Messe damit noch 
entspannter – auch außerhalb 
von auftritts- und verkaufsstar-
ken Wochentagen – besuchen. 
Musikinstrumentenliebhaber 
sind wieder eingeladen, die 
Vielfalt von Musikinstrumenten 
sowie Zubehör zu entdecken 
und sich vom umfassenden 
Event-Programm begeistern 
zu lassen. Aussteller können 
sich für die Messe ab September 
unter www.musicpark.de/
anmeldung registrieren. ■

■ Zahl der Woche
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LWB-Neubau Saalfelder Straße (Perspektive von Holbergstra-
ße): Hier entsteht die bisher größte neue Wohnanlage der LWB. 
 Visualisierung: S&P Sahlmann Leipzig 

Zur Nachahmung gedacht: Hauptamtsleiter Dr. Christian Aeger-
ter (re.) nimmt gemeinsam mit Maximilian Standy (Fulmo) zwei 
Lastenräder für Kurierfahrten in Betrieb. Foto: Stadt Leipzig/kms

Bundespreis für 
Bürgerbahnhof 

Plagwitz
Die Initiative Bürgerbahnhof 
Plagwitz gehört zu den diesjäh-
rigen Preisträgern des Bundes-
preises Stadtgrün. Insgesamt 
hat das Bundesministerium 
des Innern, für Bau und Hei-
mat sechs Preise und sieben 
Anerkennungen vergeben. Der 
Bürgerbahnhof siegte in der 
Kategorie „Genutzt“ und kann 
jetzt mit dem entsprechenden 
Slogan für sich werben. Für den 
Preis, der im Oktober verliehen 
wird, waren in diesem Jahr 
insgesamt 48 Initiativen  in die 
engere Wahl gekommen. 

Der ehemals größte Verla-
debahnhof Europas zeigt sich 
heute als grünes Gelände, das 
Bürger ganz unterschiedlich 
nutzen können. Obstgarten, 
Graffiti-Flächen, ein Café oder 
ein Bauspielplatz schaffen schö-
ne und sinnvolle Freizeitange-
bote. Die gesamte Entwicklung 
des Projekts – die Konzeption 
der Nutzungsideen bis hin zur 
Umsetzung – wurde von Beginn 
an als intensive Zusammenar-
beit von Bürgern und Initiativen 
vor Ort, Verwaltung und Fach-
leuten organisiert.

Die Stadt Leipzig bewirbt 
sich ebenfalls mit dem Bürger-
bahnhof für den sogenannten 
Regiostars Award. Diese Aus-
zeichnung der Europäischen 
Kommission kürt innovativste 
Projekte Europas. ■

Im  Miltitzer Auenweg wer-
den bis September die beiden 
Bushaltestellen „Geschwis-
ter-Scholl-Straße“ barrierefrei 
ausgebaut. Ersatzhaltestellen 
sind eingerichtet, der Verkehr 
in Richtung Stadt wird über 
die Lützner Straße umgeleitet.

Bis Mitte September ist auch 
die Nonnenstraße an der Kreu-
zung Industriestraße Baustelle 
für neue Gehwegnasen, erneu-
erte Straßenbeleuchtung und 
neue Bäume.

Kurz vor dem Abschluss 
stehen die Arbeiten für barrie-
refreie  Bushaltestellen „Russen-
straße“ und „Strümpellstraße“  
der Linie 76 in Probstheida. 
Noch gibt es hier Einschrän-
kungen, Ende August kann der 
Verkehr wieder normal rollen.  ■

Geschäftsführerin Finanzen 
und Vermögenssteuerung.  
„Die Eigenkapitalquote – sie 
gilt als wesentliche Kennziffer 
für die Kreditwürdigkeit eines 
Unternehmens – erreichte 
mit 40,7 Prozent einen neuen 
Spitzenwert.“ Das Geschäfts-
ergebnis vor Steuern habe bei 
8,65 Mio. Euro gelegen. Das 
Jahresergebnis von 18,5 Mio.
Euro sei, wie bereits in den Vor-
jahren, durch Sondereinflüsse 
stark beeinflusst.

Die Entwicklung der LWB, 
besonders aber Service und 
Kundenorientierung,  ho-
norieren auch ihre Mieter, wie 
die jüngste Kundenbefragung 
zeigt. 78 Prozent der mehr als 
3000 Teilnehmer gaben ein 
„sehr gut“ oder „gut“.  ■

8 337 Bäume werden derzeit in Leipzig künstlich bewässert.   
Das betrifft vor allem junge Stadtbäume, meldet das Amt für 
Stadtgrün und Gewässer. Neben dem Eigenbetrieb Stadtreini-
gung, der die von ihm neu gepflanzten Bäume betreut, über-
nehmen externe Firmen diese Aufgabe. Leipzigs Stadtgrün lei-
det stark unter der Trockenheit der regenarmen vergangenen 
zwei Jahre und auch in diesem Jahr sind bisher nennenswerte 
Niederschläge ausgeblieben. Deshalb will die Verwaltung die 
Bewässerung bis September vornehmen lassen. Zudem freue 
man sich über jede Wasserspende der Leipzigerinnen und Leip-
ziger in ihrem Wohnumfeld. Gerade junge Bäume könnten täg-
lich zweimal eigeninitiativ mit einem Eimer Wasser versorgt 
werden, so Amtsleiter Rüdiger Dittmar.

Leipzig freut sich über 1,8 
Mio. Euro Fördermittel für 
Sanierungen im Alfred-Kun-
ze-Spor tpark  in  Le ip-
zig-Leutzsch. Dieses Geld 
fließt aus Mitteln des Bun-
desprogramms „Sanierung 
kommunaler Einrichtungen 
in den Bereichen Sport, Jugend 
und Kultur“. Das Fördergeld, 
für das jetzt der Förderbescheid 
vorliegt, ist für den Ersatz 
des alten Funktionsgebäudes 
einschließlich zugehöriger 
Medienanschlüsse gedacht.  
Insgesamt soll der Neubau  
vier Millionen Euro kosten. Bis 
2023 soll der Altbau abgerissen 
und durch ein zweistöckiges 
Gebäude mit 900 Quadratme-
tern Nutzfläche, also 400 mehr 
als bisher, ersetzt werden. Statt 
120 können dann 250 Spielerin-
nen und Spieler das Gebäude 
nutzen.

Bereits im März hatte die 
Verwaltungsspitze neuen Per-
spektiven für den Sportpark zu 
gestimmt. Mit dem Hauptnut-
zer BSG Chemie Leipzig e.V. ist 
ein Entwicklungskonzept bis 
zum Jahr 2040 aufgestellt wor-
den, in dem es kurz- und mit-
telfristig um die Erneuerung 
von Wasser und Abwasser 
geht, um Mediensanierungen 
zur Entwässerung der Spielfel-
der, um neue Flutlichtanlagen, 
Lärmschutz sowie die Moder-
nisierung und Neuverlegung 
von Versorgungsleitungen 
(Strom, Gas, Telekommuni-
kation, Sicherheitstechnik) für 
Gebäude.  ■

Fördermittel für 
Alfred-Kunze-

Sportpark

Sanierungsbedürftig: der Leutz-
scher Alfred-Kunze-Sportpark. 
 Foto: Stadt Leipzig

http://www.L.de/baustellen
http://www.musicpark.de/anmeldung
http://www.musicpark.de/anmeldung
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Sören
Pellmann

Fraktionsvorsitzender

Fraktionen zur Sache: Mit dieser Serie gibt das Amtsblatt den Fraktionen im Leipziger Stadtrat Gelegenheit, ihre konkreten Positionen darzulegen. In jeder neu-
en Ausgabe können sie zu kontrovers diskutierten Themen der Stadtpolitik Stellung nehmen oder Themen aufgreifen, die sich mit kommu-
nalpolitischen Zielen verbinden. Die Autorenschaft der Beiträge liegt bei den einzelnen Fraktionen.  Fotos: Stadt Leipzig/M. Jehnichen

Thomas
Köhler

Stadtrat

Christian
Schulze

Stadtrat

Sophia
Kraft

stv. Fraktionsvorsitzende

Leipzig schwitzt. Schon im dritten Jahr in 
Folge erleben wir in unserer Stadt einen 
Hitzesommer mit geringen Niederschlägen. 
Man fragt sich: Wie soll das weitergehen? 
Wie sollen Kranke und Alte unter uns die 
Hitzeperioden in aufgeheizten Wohnungen 
und ohne Garten überstehen? Klimaschutz 
ist auch Gesundheitsschutz! Deshalb haben 
wir Grünen bei den Verhandlungen zum 

20 Mio. Euro umfassen-
den Klimasofortmaßnah-
menprogramm vor der 
Sommerpause konkrete 
Forderungen gestellt: Für 
ein besseres Mikroklima brauchen wir 
mehr Bäume, mehr Fassadenbegrünung, 
mehr Gründächer. Es bleibt jedoch nicht 
nur bei diesen kurzfristigen Anpassungen 

an den Klimawandel. Die 
Stadtratsmehrheit folgte 
auch unseren Anträgen 
zu echtem KlimaSCHUTZ 
wie mehr Erneuerbare 

Energien in neuen Stadtquartieren und 
einem höheren Energie- und Baustandard 
für Beteiligungsunternehmen. Langfristig 
werden wir Leipzigerinnen und Leipziger 

auch wirtschaftlich von der erneuerbaren 
Strom- und Wärmegewinnung profitieren. 
Denn die Sonne auf unseren Dächern wird 
im Gegensatz zu fossilen Energieträgern, 
mit zukünftig höheren CO2-Preisen, die 
Mieten nicht in die Höhe treiben. 
Mit diesem Sofortprogramm hat Leipzig 
einen konkreten Schritt für das Klima und 
zu unser aller Wohl geschafft. ■

Stadtverwaltung im Homeoffice – was zuletzt 
noch undenkbar war, wurde mit Corona von 
heute auf morgen Realität. 
Ein Lob gilt der Verwaltung, die ihren Mitar-
beitern teilweise von heute auf morgen über 
die stadteigene IT-Tochter Notebooks und 
VPN-Tunnel zur Verfügung stellte, damit sie 
von Zuhause aus arbeiten konnten. 
Wir müssen die zwangsweise gefundenen 

kurzfristigen Lösungen 
nun aber fortführen und 
langfristig weiterdenken. 
Viele Selbstverständlich-
keiten des Arbeitslebens 
vor Corona gehören auf den Prüfstand gestellt. 
Neue Chancen bieten sich bereits im Rahmen 
der zukünftigen Verwaltungsunterbringung. 
Angesichts auslaufender Mietverträge in den 

wichtigen Museum mehr 
Platz zu geben, um auch 
die großen Potenziale, die 
die Sammlungen haben, 
nutzen zu können.
Aus meiner Sicht sprechen mehrere Gründe 
für den Bowlingtreff als Museumsstandort: 
1. Der Wilhelm-Leuschner-Platz wird in 
den nächsten Jahren zu einem modernen 

nächsten Jahren werden 
gegenwärtig neue Standorte 
für die Ämter gesucht. Der 
Wahl der Größe der neu-
en Verwaltungsgebäude 

sollte jedoch die Erkenntnis über die Frage 
vorausgehen, wie die Leipziger Stadtver-
waltung sich zukünftig organisieren wird? 
Wäre der Arbeitsalltag in Unternehmen, wo 

Viertel entwickelt und das 
Naturkundemuseum wür-
de den Nutzungsmix noch 
abrunden. 2. Das auffallende 
und auch stadtbildprägende 

Gebäude des Bowlingtreffs wird endlich aus 
seinem Dornröschenschlaf geweckt 3. Die Lage 
ist sehr zentral und das Museum wird deshalb 
wunderbar mit Bus, Bahn und S-Bahn zu er-

sich Mitarbeiter Arbeitsplätze teilen, sich 
abwechselnd im Homeoffice befinden, auch 
in einigen Bereichen der Stadtverwaltung 
denkbar? Die neuen Arbeitsmodelle könnten 
sich so flächenmäßig auf die Verwaltungs-
gebäude auswirken, Mietaufwendungen 
ließen sich optimieren. Kontaktieren Sie uns 
gern mit Fragen und Anregungen an info@ 
freibeuterfraktion.de. ■

reichen sein. 4. Das unterirdische Gebäude 
muss nicht künstlich verdunkelt werden, 
um die Ausstellungsobjekte in Szene zu 
setzen. Für die Museumsdidaktik ein echter 
Vorteil. Der Bowlingtreff wurde in großem 
Einvernehmen mit dem Museumsdirektor 
ausgewählt und der Untergrund ist so ab-
gedichtet, dass die Bedenken hinsichtlich 
Wasserschäden hinfällig sind. ■

In den letzten Jahren ist eine erschreckende 
Rückentwicklung der lokalen Infrastruk-
tur in Grünau, speziell im Norden (WK 
VII), zu verzeichnen. Was zunächst mit 
der Schließung der Supermärkte begann, 
wurde durch die Schließung der Post, der 
Sparkasse und dem Abbau der Fahrkarten-
automaten der Leipziger Verkehrsbetriebe 
fortgesetzt. Selbst die Versorgung mit Bar-

geld vor Ort ist zeitweise 
aufgrund zu niedriger 
Bestände des Automaten 
nicht mehr gesichert. 
Ebenso verunsichert die 
Anwohnenden die Hängepartie rund um 
die Stadtteilbibliothek. 
Die Bürgerinnen und Bürger haben 
zunehmend das Gefühl, dass das im 

INSEK benannte Schwer-
punktgebiet Grünau sich 
zurückentwickelt und 
die Lebensqualität sinkt. 
Insbesondere ältere Men-

schen, Menschen mit Behinderungen oder 
Menschen mit Pflegebedarf fühlen sich ver-
mehrt von der Außenwelt abgeschnitten. 
Diesem Prozess muss zwingend entgegen-

gewirkt werden; hier ist ein kleinteiliges 
Entwicklungskonzept nötig.
Die Verwaltung ist aufgefordert, zu zei-
gen, dass Grünau nicht abgehängt wird, 
sondern ein moderner und lebenswerter 
Stadtteil bleibt. In den Sommermonaten 
sind wir bereits auf die Bewohner/-innen 
zugegangen, um sie in diesen Prozess zu 
integrieren und früh zu beteiligen. ■

Neue  
Arbeitsmodelle

Gute  
Standortwahl

Geschafft – erster 
Schritt fürs Klima!

Grünau nicht  
weiter abhängen!

Nach den verschiedenen Anläufen, einen 
neuen oder vergrößerten Standort für das 
Naturkundemuseum zu finden, die sich alle 
zerschlagen haben, halte ich den ehemaligen 
Bowlingtreff auf dem Leuschner-Platz für eine 
gute und vor allem sinnvolle Lösung.
Weil die räumliche Situation des Naturkunde-
museums seit Jahren sehr unbefriedigend ist, 
gab es seit Längerem Überlegungen, diesem 

Tobias
Keller

Fraktionsvorsitzender

Auf dem vormaligen Gelände des Eutritz-
scher Freiladebahnhofes soll ein ganz neuer 
Stadtteil entstehen. Wichtig sind hierbei 
neben dem dringend benötigten Woh-
nungsbau vor allem Infrastruktur, Schulen, 
Kindergärten und Kinderkrippen sowie 
Gewerbe. Wie vom Stadtrat beschlossen, 
ist bei Neubau ein Anteil von 30 Prozent an 
sozialem Wohnungsbau vorgesehen. Nach 

unserer Kenntnis haben 
die bisherigen Investoren 
den städtischen Vorgaben 
zugestimmt! Warum ist 
dieses wichtige Vorhaben 
dennoch gefährdet? Fakt ist: Die rot/rot/
grüne Stadtratsmehrheit stellte in der 
Vergangenheit wiederholt zusätzliche, rein 
ideologisch motivierte Forderungen, wel-

che die Stadtverwaltung 
gegenüber den Investoren 
durchsetzen sollte. Diese 
und weitere negative Fak-
toren, welche offensicht-

lich die Verwaltungsorganisation selbst 
betreffen, könnten am Ende die Ursache 
des Scheiterns dieses größten Bauprojektes 
Leipzigs sein. Ein kurzfristiges Handeln 

aller Beteiligten, einschließlich des In-
vestors, welcher seine Verantwortung 
ebenfalls wahrnehmen muss, ist daher an-
gesagt! Deshalb fordert die AfD-Fraktion 
die Stadtverwaltung und alle Fraktionen 
des Stadtrates zu schnellem Handeln 
gegenüber dem Investor auf, um Dauer-
brachen auf solchen wichtigen städtischen 
Flächen zu verhindern. ■

Großprojekt 
ist in Gefahr! 

Andreas
Schultz

Stadtrat

Man kann an den Klimawandel sehr unter-
schiedlich herangehen. Man kann sich mit 
einem Tunnelblick allein darauf fokussieren 
und fordern: Wir brauchen Klimaschutz 
um jeden Preis. Dies untermalt mit der Ka-
tastrophenrhetorik eines Klimanotstandes. 
Nun zeigt uns ausgerechnet Corona, dass 
es auch noch andere Katastrophen gibt, 
und die sind sehr akut und bedrohlich für 

uns alle. Man kann aber 
auch ein ausgewogenes 
Konzept von Nachhaltig-
keit verfolgen, also den 
Dreiklang von ökologi-
scher, wirtschaftlicher und sozialer Nach-
haltigkeit. Wir als CDU-Fraktion stehen 
hinter diesem Ansatz. Praktisch heißt dies, 
dass jede Klimaschutzmaßnahme auch ei-

nen wirtschaftlichen und/
oder sozialen Zweitnutzen 
haben soll. Nur so können 
wir auch möglichst viele 
Menschen mitnehmen und 

Akzeptanz schaffen.
Klimaschutz darf den Menschen nicht 

von oben übergestülpt werden. Auch, weil 
in den letzten Jahren die Verhaltensgebote 

auf die Menschen nur so niederprasseln: 
Du sollst nicht fliegen! Du sollst nicht 
Auto fahren! Du sollst kein Fleisch essen 
usw. Was bewirkt dies? Die Gläubigen 
und Folgsamen halten sich an die Gebote. 
Bei anderen hingegen wachsen Trotz und 
Überdruss. Genau deshalb müssen wir 
den Menschen vermitteln: Klimaschutz 
braucht Realismus und Augenmaß. ■

Realismus und  
Augenmaß!

Anzeigen

v e r a n s t a l t e t  v o n g e f ö r d e r t  d u r c h

GEGENWARTEN
PRESENCES
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CHEMNITZ

 03 41 - 86 09 73 21

  Tel. 03 41 - 86 09 73 21 ∙ www.landhaus-kueche.de
Mit Liebe gekocht. Mit Freude gebracht. Von

Landhausküche – eine Marke der apetito AG, Bonifatiusstraße 305, 48432 Rheine

Täglich 

für Sie heiß

gebracht!

Jetzt 3 x lecker
probieren!
Bestellen Sie unsere 3 DLG- 
preisgekrönten Mittagsgerichte  
zum Sonderpreis für je 6,39 €  
inklusive Dessert.

Auf den Geschmack gekommen!
Die Landhausküche liefert Wunschgerichte direkt ins Haus – und das 
bereits seit 25 Jahren!
Auch Johanna Westen ist auf den Geschmack gekommen. Seit einiger Zeit lässt sie sich das Essen von der 
Landhausküche nach Hause bringen. „Mich hat nicht nur der zuverlässige Service überzeugt, sondern vor 
allem die leckeren Gerichte und die große Auswahl“, berichtet sie.

Die Gerichte werden von den Kurieren bis ins Haus gebracht. Auf Wunsch kommen die Kuriere 365 Tage im 
Jahr – auch sonn- und feiertags. Und das alles ohne vertragliche Bindung und schon ab einer Portion.

Für mehr Informationen sind wir gerne telefonisch für Sie erreichbar:  
montags bis freitags von 8.00 bis 18.00 Uhr unter der Telefon-Nummer 

Himmelsscheibe von Nebra
Das Landesmuseum für Vorgeschichte in Halle gehört zu 
den wichtigsten archäologischen Museen in Mitteleuro-
pa. Die umfangreiche Sammlung umfasst zahlreiche Stü-
cke von europaweitem Rang, teilweise sogar von Welt-
geltung, wie z.B. den Jahrhundertfund der „Himmels-
scheibe von Nebra“, die Teil des UNESCO-Dokumenten- 
erbes ist. In den lichten Sälen des historischen Museumsgebäu-
des haben Archäologen Szenen aus dem Alltag der ersten Be-
wohner Mitteldeutschlands nachgezeichnet, die eine abwechs-
lungsreiche Entdeckungsreise zu den Wurzeln der europäi-
schen Menschheitsgeschichte ermöglichen. Außergewöhnli-
che Inszenierungen lassen ein realistisches Bild vorgeschicht-
lichen Lebens entstehen mit wilden Höhlenlöwen und impo-
santen Mammuts, nachdenklichen Neandertalern, eiszeitli-
chen Jagdrevieren, Schamanen, Totenkammern, goldreichen 
Fürstengräbern und natürlich der „Himmelsscheibe von Neb-
ra“ (1.600 v.Chr.), der ältesten konkreten Himmelsdarstellung 
der Menschheit.

www.landesmuseum-vorgeschichte.de

 
Guter Klang ohne Kompromisse
Kabellose Kopfhörer für Telefonie und Musik

 Egal ob bei Telefonkonferenzen 
oder privaten Gesprächen, im Home-
o�ce, im Garten oder unterwegs: In-
Ear-Kop�örer verbinden eine sehr 
gute Klangqualität mit viel Flexibi-
lität und hohem Tragekomfort. Der 
neue True-Wireless-Kop�örer EAH-
AZ70W von Technics ist so kompakt 
und leistungsstark, dass man ihn ger-
ne immer dabeihat - bei Sport, Arbeit 
oder entspanntem Musikgenuss. Der 
Kop�örer liefert dank seiner hoch-
wertigen Konstruktion stets besten 
Sound. Das branchenführende Noise-
Cancelling-System �ltert störende Ne- 
bengeräusche zuverlässig heraus. Und 
auch die Mikrofone für das Telefonie-
ren blenden Windgeräusche e�ektiv 
aus.
Der EAH-AZ70W garantiert eine 
stabile und störungsfreie Funkverbin-
dung zum Smartphone - möglich dank 
neuster Chip-Technologie und einer 
innovativen Anordnung der Antenne 
rund um den Berührungssensor. Für 
hohen Tragekomfort hat Technics 

eine Vielzahl an 3D-Ohr-Daten analy-
siert. Mit dem abgerundeten Gehäuse 
und fünf mitgelieferten Silikon-Ohr-
Passstücken sitzt der In-Ear-Hörer 
stets perfekt. Die Bedienung erfolgt 
bequem und intuitiv über einen 
Touch-Sensor, Sprachsteuerung oder 
die Technics Audio Connect App. Der 
Akku bietet über sechs Stunden unun-
terbrochenen Musikgenuss mit einge-
schaltetem Noise-Cancelling. Kombi-
niert mit dem Speicher des Ladecases 
ergibt sich eine Laufzeit von insgesamt 
19,5 Stunden. 
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Sie haben das Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

Mehr als ein Gewürz – Salz ist lebensnotwendig
(djd). Wer je den Kochlöffel 
geschwungen hat und dabei Salz 
vergaß, der weiß, dass es für guten 
Geschmack unverzichtbar ist. Salz 
jedoch spielt nicht nur in der Küche 
eine wichtige Rolle, sondern auch 
für die Gesundheit. Der menschli-
che Körper ist darauf angewiesen, 
dass der Salz-Wasser-Haushalt 
weitestgehend ausgeglichen und 
konstant ist. Das wird durch ein 
sehr feines Regulationssystem 
sichergestellt. Nur Salz kann das 
benötigte Wasser im Körper bin-
den. Zentrales Steuerungsorgan ist 
hierbei die Niere. Sie sorgt dafür, 
dass ein Mangel ebenso wie ein 
Überschuss an Wasser wie auch 

an Salz in kürzester Zeit ausgegli-
chen wird.
Auch für die Versorgungslage 
der Bevölkerung spielt Salz noch 
immer eine Rolle. Schon im alten 
Ägypten wurde es als Zusatz zur 
Konservierung von Nahrungs-
mitteln genutzt. Es bindet das in 
den Lebensmitteln vorhandene 
freie Wasser und entzieht so den 
Mikroorganismen ihre Lebens- und 
Vermehrungsgrundlage. Auf diese 
Weise hält Salz den mikrobiellen 
Verderb auf. Auch für die Milch-
säuregärung, mit der beispielswei-
se Sauerkraut hergestellt wird, oder 
für das Pökeln von Fleisch- und 
Wurstwaren ist es ganz wesentlich. 

Auf www.vks-kalisalz.de findet 
man spannende Infos über die viel-
fältigen Einsatzgebiete von Salz.
In der Natur gibt es zahlreiche 
weitere Beispiele dafür, wie wichtig 
Salz ist und welche Bedeutung es 
in großen und kleinen natürlichen 
Systemen hat. Häufig unter Natur-
schutz stehen etwa Salzwiesen. 
Insbesondere im Nationalpark 
Niedersächsisches Wattenmeer 
finden sich solche, bei höheren 
Wasserständen werden sie über-
flutet. Hier wachsen viele Blüten-
pflanzen, die an diese extremen 
Verhältnisse angepasst sind. 54 
Arten von Salzpflanzen kommen 
in Deutschland vor.



Demenzfachberatung startet
Sozialamt schafft ab September Hilfsangebot für Angehörige und Betroffene im Frühstadium

Das Sozialamt der Stadt 
Leipzig startet im Septem-
ber mit dem neuen Angebot 
einer Demenzfachberatung 
für Angehörige von Men-
schen mit Demenz und für 
Betroffene mit beginnender 
Demenz. Die kommunale 
Demenzfachberatungsstelle 
möchte die Selbsthilfekom-
petenz stärken und Hilfen 
vermitteln. 

In der Beratung werden ver-
schiedene Angebote und Un-
terstützungsmöglichkeiten in 
Leipzig aufgezeigt. Beraten 
wird zu Diagnostikangebo-
ten, Therapiemöglichkeiten, 
Organisation der Pflege, 
Teilhabemöglichkeiten von 

Kommunales / Soziales
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Die zugelassenen Wahlvor-
schläge für die ursprünglich 
bereits im Mai geplante Ergän-
zungswahl für den Ortschafts-
rat Rückmarsdorf stehen fest. 
Die Wahl ist vom Stadtrat 
auf Sonntag, den 27. Septem-
ber festgelegt worden. Die 
Landesdirektion Sachsen als 
zuständige Rechtsaufsichtbe-
hörde hatte die Wahl im Mai 
zunächst mit Verweis auf die 
Covid-19-Pandemie abgesagt.

Die bereits im 25. März 
in öffentlicher Sitzung des 
Gemeindewahlausschusses 
zugelassenen Wahlvorschläge 
behalten ihre Gültigkeit. Fol-
gende fünf Personen stellen 
sich der Ergänzungswahl:
1. Verantwortung für Rück- 
 marsdorf (VfR): Scheibe,  
 Steve; Tennhardt, Hardi;
2. Wählervereinigung Rück- 
 marsdorf (WVR): Kluth,  
 Cornelia; Müller, Robert;  
 Frantz, Kai;
3. Alternative für Deutschland  
 (AfD): Leske, Martin.
Weitere Informationen gibt 
es unter www.leipzig.de/
wahlen. ■

Leipzig zeigt Courage am 4. September

Courage zeigen, heißt es am 
4. September zum 23. Mal in 
Leipzig: Um 17 Uhr beginnt 
das gleichnamige Festival auf 
dem Gelände der Moritzbas-
tei. Mit dabei beim Konzert 
sind namhafte Künstler, die 
sich für Toleranz und Weltof-
fenheit engagieren. Wer genau 
auftritt, wird wie immer im 
Vorfeld nicht verraten. Ei-
gentlich hatte das Festival am  
30. April gespielt werden sol-
len. Durch die Corona-Pande-
mie wird es nun vier Monate 
später laut auf der Bühne.

Schon am 29. August wird 
das Jugendfestival „Junge 
Musiker gegen Gewalt und 
Rassismus“ gefeiert – um 19 
Uhr im Leipziger Jugendver-
ein, Halle 5. Die Siegerband 
wird wie gewohnt das Coura-
ge-Festival eröffnen. Die 
Moderatoren Marsha Richarz 
und Tim Toelke sind ebenfalls 
im Boot. 

Sebastian Krumbiegel, der 
Initiator des Festivals vor 23 
Jahren, stellt nochmals klar: 
„Wir sind für eine Gesell-
schaft, die sich gegenseitig 

respektiert, die offen ist für alle 
Menschen dieser Welt. Das ist 
und bleibt auch in schwierigen 
Zeiten der Fall. Die Pandemie 
hält uns nicht davon ab, im-
mer wieder dieses wichtige 
politische Signal lautstark und 
regelmäßig zu verkünden“. 

Klar ist aber auch: Ohne 
die finanzielle Unterstützung 
durch langjährige Partner 

wäre das Festival nicht durch-
führbar. Auch wenn die Musi-
ker ohne Gage spielen, bedarf 
es neben dem sehr hohen 
ehrenamtlichen Engagement 
noch Geld beispielsweise für 
Bühne, Technik und Produk-
tion. „Deshalb sind wir über-
glücklich, dass das Konzert im 
Rahmen des Projekts ,Kultur 
Digital‘der Standortkampa-

Corona-Aufruf: Nicht nachlässig werden – 
Ausnahmen für Behinderte bleiben

Rückmarsdorf:  
Wahlvorschläge  

stehen fest

Gesundheitsamt und Ord-
nungsamt der Stadt Leipzig 
bitten darum, in der aufmerk-
samen Umsetzung der Maß-
nahmen gegen die Ausbreitung 
des Coronavirus nicht nachzu-
lassen. Mit den Urlaubsreise-
rückkehrern hat sich derzeit 
ein zusätzliches Corona-Risi-
kofenster geöffnet. Dem stehen 
die Bemühungen, die corona- 
bezogenen Beschränkungen für 
den Lebensalltag schrittweise 
zu lockern, gegenüber.

Die Außendienste des Ord-
nungsamtes stellen eine sich 
einschleichende Nachlässigkeit 
im Umgang mit Hygienekon-
zepten, bei der Einhaltung 
der Abstandsregelungen und 
beim Tragen der Mund- und 

gne des Freistaates Sachsen 
unterstützt wird“, freut sich 
Veranstalterin Heike Engel 
vom Anker e.V. Zu den 
weiteren Partnern zählen die 
Zeit-Stiftung, Leipzigstiftung 
und die Stadt Leipzig, vertre-
ten durch Oberbürgermeister 
Burkhard Jung, der wieder die 
Schirmherrschaft übernom-
men hat. ■

Leipzig zeigt Courage 2019: Die Band Carbon hatte hier den Preis des Jugendfestivals abgeräumt. Am  
29. August kürt Leipzig den Spitzenreiter 2020, der das Festival am 4. September an der Moritzbas- 
tei eröffnen darf. Foto (Archiv): Anker / Wolfgang Zeyen

Nasen-Bedeckung fest. Hier ist 
die Solidarität aller im Verhalten 
gefragt. 

Angesichts der Wetterlage 
aktuell sind die Parks und 
Grünanlagen sehr gut besucht. 
Es wird dringend darauf hin-
gewiesen, dass die grundlegen-
den Verhaltensregeln beachtet 
werden.

Die wichtigsten laut Co-
rona-Schutzverordnung im  
Freistaat Sachsen: Die phy-
sisch-sozialen Kontakte zu an-
deren Menschen im öffentlichen 
Raum sind auf die Angehörigen 
des eigenen Hausstandes und 
bis zu zehn weitere Personen 
begrenzt. Feiern im häuslichen 
Umfeld sind ohne Personen-
begrenzung möglich, in Gast-

stätten mit bis zu 100 Personen.
 Wo immer möglich, ist ein 

Mindestabstand zu anderen 
Personen von 1,5 Metern ein-
zuhalten. Es wird dringend 
empfohlen, bei Kontakten 
im öffentlichen Raum eine 
Mund-Nasen-Bedeckung zu 
tragen, um für sich und andere 
das Risiko von Infektionen zu 
reduzieren. Im Einzelhandel 
und in Zug, Bus und Bahn ist 
das Pflicht. 

Menschen mit Behinderung 
und solche mit gesundheitli-
chen Einschränkungen kön-
nen, sofern sie nicht dazu in 
der Lage sind, auf das Tragen 
der Mund-Nasen-Bedeckung 
verzichten. Es ist zulässig, im 
Kontakt mit hörgeschädigten 

Menschen, die auf das Lesen 
von Lippenbewegungen an-
gewiesen sind, zeitweilig auf 
die Mund-Nasenbedeckung zu 
verzichten.

Leipzigs Behindertenbeauf-
tragte Lara Ludin weist darauf 
hin, dass Menschen mit Behin-
derung oftmals angefeindet 
würden und keinen Zugang 
zu Geschäften erhalten, weil 
sie keine Maske tragen. Dies 
sei sehr belastend für die Be-
troffenen und verstößt gegen 
das Gleichbehandlungsgesetz. 
Sie bittet um Rücksichtnahme. 
Nicht immer seien Einschrän-
kungen sichtbar, beispielswei-
se bei Lungenerkrankungen,  
autistischen oder traumatisier-
ten Personen. ■

23. Auflage des Festivals an der Moritzbastei / Jugendfestival am 29. August

Befragung zum Leipziger 
Mietspiegel 2020 beginnt

Eine Demenzerkrankung ist eine Belastung für Betroffene und deren pflegende Angehörige. Über die Fachberatung will das Sozial-
amt helfen, das richtige Hilfsangebot zu finden. Foto: Adobe Stock/Robert Kneschke 

Rektorin Beate Schücking (r.) zeigt Amal El-Abd vom Hilfsverein, 
Student Pavel Raus und OBM Burkhard Jung (v.r.) den Botanischen 
Garten. Foto: abl/sf

Die Stadt Leipzig erarbeitet 
aktuell den Leipziger Miet-
spiegel 2020. Anfang Septem-
ber beginnt dafür eine um-
fangreiche Befragung. 28 000 
Leipziger Haushalte wurden 
stichprobenartig ausgewählt 
und werden zur Art, Größe, 
Ausstattung, Beschaffenheit 
sowie Lage ihrer Wohnung 
befragt. Das Sozialamt bit-
tet alle angeschriebenen 
Haushalte, die Erarbeitung 
des Mietspiegels mit dem 
Ausfüllen des Fragebogens 
zu unterstützen. 

Wegen der Covid-19-Pan-
demie wird kontaktlos be-
fragt. Dafür wird ein On-
line-Fragebogen unter www.
leipzig.de/mietspiegel ein-
gestellt. 

Was ist neu?

Durch eine Änderung des 
Bürgerlichen Gesetzbuches 
können für den Mietspiegel 
alle Wohnungen betrachtet 
werden, für die in den letz-
ten sechs Jahren die Miete 
geändert oder neu vereinbart 
wurde. Bisher wurden nur die 
zurückliegenden vier Jahre 
betrachtet. Der Gesetzgeber 
verspricht sich davon eine 
Dämpfung des Mietenan-
stiegs.

Was muss ich tun, wenn ich 
angeschrieben werde?

Der Online-Fragebogen soll 
möglichst zeitnah beant-

Menschen mit Demenz, Ent-
lastungsangeboten, finanziel-
ler Unterstützung, rechtlichen 
Fragen, Wohnen und Umgang 
mit Demenz.

Die Beratung ist ein kos-
tenfreies Angebot des So-
zialamtes. Aufgrund der 
Corona-Pandemie wird sie 
zum Schutz der Ratsuchen-
den vorerst telefonisch an-
geboten. Diese können sich 
ab September jeden Dienstag 
in der Zeit von 9 bis 12 Uhr 
unter der Telefon 1 23 45 10  
beraten lassen. Darüber hi-
naus können individuelle 
Termine telefonisch oder 
per E-Mail unter demenz  
beratung@leipzig.de verein-
bart werden.

Menschen mit Demenz 
und ihre Angehörigen finden 
durch vernetzte Strukturen 
schneller und umfassender 
Unterstützung. Die Demenz-
fachberatungsstelle wird sich 
daher auch in der Vernetzung 
von Hilfen engagieren und 
Kompetenzen und Ressourcen 
vor Ort in einem Netzwerk 
bündeln. Interessierte können 
gern im Demenznetzwerk 
innerhalb der Leipziger Ko-
operation Pflege (LeiKoP) mit-
wirken und sich dazu an die 
neue Beratungsstelle wenden.

Die kommunale Demenz-
fachberatungsstelle beruht 
auf einem Stadtratsbeschluss 
vom November 2019. Nach 
Studien leben etwa zwei Drit-

tel der demenziell erkrank-
ten Menschen zu Hause im 
vertrauten sozialen Umfeld. 
Um die Selbstständigkeit und 
Orientierung von Menschen 
mit Demenz so lange wie mög-
lich zu erhalten und ihnen eine 
selbstbestimmte Lebensweise 
zu ermöglichen, wird eine 
häusliche Versorgung emp-
fohlen. Gleichzeitig stellt dies 
eine große Herausforderung 
für sorgende Angehörige 
dar. Hilfsangebote sind oft 
nicht bekannt oder werden 
nicht rechtzeitig in Anspruch 
genommen. Eine frühzeiti-
ge fachliche Beratung kann 
sowohl Erkrankten als auch 
Pflegenden helfen, Überlas-
tungen vorzubeugen. ■

wortet werden. Das ist mit 
jedem internetfähigen Gerät 
(Handy, Tablet, Laptop, PC) 
möglich. Alle Haushalte, 
die den Online-Fragebogen 
nicht binnen vier Wochen 
ausgefüllt haben, erhalten 
eine Erinnerung mit einem 
Papier-Fragebogen, Ausfüll-
hinweisen und einem Rück-
sende-Umschlag. 
 Die ausgewählten Haus-
halte erhalten zudem um-
fangreiches Informations-
material, das beim Ausfüllen 
unterstützt. Bei Fragen steht 
das Mietspiegel-Team unter 
der Hotline 1 23 28 80 oder 
unter mietspiegel@leipzig.de 
gerne zur Verfügung.

Wer über kein internet-
fähiges Gerät verfügt, kann 
die PCs in den Städtischen 
Bibliotheken nutzen. Unter-
stützung beim Ausfüllen des 
Fragebogens für Seniorinnen 
und Senioren bietet das Seni-
orenbüro „Inge & Walter” in 
der Eisenbahnstraße 66 an.

Bin ich verpflichtet, den  
Fragebogen auszufüllen?

Die Teilnahme an der Befra-
gung ist freiwillig. Dennoch 
gilt: Jede Rückmeldung hilft 
bei der Gewinnung einer 
repräsentativen Datenbasis. 
Damit leistet jeder ausgefüllte 
Fragebogen seinen Anteil an 
einem neuen Mietspiegel, der 
Rechtssicherheit zwischen 
Mietern und Vermietern 
herstellt. ■

Leipziger spenden für  
ausländische Studenten

Als die Corona-Pandemie im 
Frühjahr aufkam, traf es eine 
Leipziger Bevölkerungsgrup-
pe besonders hart, die nicht 
jedem im ersten Moment in 
den Sinn kam: die ausländi-
schen Studenten der Hoch-
schulen. „Viele von ihnen sind 
abhängig von Nebenjobs, die 
meist in der Gastronomie lie-
gen und die sind in der Krise 
weggefallen“, sagte Prof. 
Beate Schücking, Rektorin der 
Universität Leipzig bei einem 
Pressegespräch zum Thema 
im Botanischen Garten.

Dieses Problem traf na-
türlich auch einheimische 
Studenten, die durch Bafög 
oder die Eltern allerdings oft 
mehr Optionen hatten, finan-
ziell aufgefangen zu werden. 
Dazu kommt: „Auch Eltern 
von Studenten im Ausland 
haben oftmals ihre Jobs verlo-
ren und konnten ihre Kinder 
nicht mehr unterstützen. Viele 
waren zudem ganz frisch in 
Deutschland und hatten noch 
keine Kontakte“, wie Pavel 
Raus berichtete. 

Der European-Studies-Stu-
dent aus Irkutsk ist einer von 
rund 80 ausländischen Stu-
denten, die in der Corona-Kri-
se ohne Hilfe von außen nicht 
mehr zurechtkamen. Auf ihr 
SOS antwortete der Verein 
Hilfe für ausländische Stu-
dierende in Leipzig e.V. mit 
einem SIS – die Abkürzung 
für Spendenaktion für in Not 
geratene internationale Stu-
dierende. „Unser Verein will 
unbürokratisch und schnell 
helfen. Dafür arbeiten wir mit 
der Universität und anderen 
Hochschulen wie HTWK, 

HGB und HMT zusammen. 
Derzeit sitzen wir im Vorstand 
wöchentlich zusammen, weil 
so viele Hilfsanträge gestellt 
werden“, sagte Vorstandsmit-
glied Amal El-Abd, die seit 
2006 im Verein arbeitet.

500 Euro bekommen die 
Antragsteller, manchmal in 
großer Not auch etwas mehr, 
um zumindest ein bis zwei 
Monate überbrücken zu kön-
nen. Zehn bis 15 Anträge pro 
Woche laufen ein. Insgesamt 
hat SIS schon rund 48 000 Euro 
für ausländische Studenten 
gesammelt.

Und dabei soll es nicht 
bleiben, wie Oberbürgermeis-
ter Burkhard Jung betonte. 
„Ohne die ausländischen 
Studierenden wäre die Uni-
versität nicht die Universität.  
Der Austausch von jungen 
Menschen aus verschiedenen 
Kulturen hat eine hohe Bedeu-
tung für die wissenschaftliche 
Arbeit an der Hochschule. 
Und sie machen Leipzig in-
ternational und multikulturell 
und helfen der Stadt, ihre 
Weltoffenheit zu zeigen.“

Weitere Hilfe für ausländi-
sche Studierende, von denen 
es rund 5000 allein an der 
Universität gibt, wird wohl 
auch nötig sein, wenn das 
neue Wintersemester beginnt. 
Beate Schücking kündigte 
an, so viel Präsenzlehre wie 
möglich anzubieten. Dennoch 
könne es auch wieder eine 
schwierigere Phase geben. 
Wer sich an der Spendenak-
tion beteiligen will, findet alle 
Informationen unter https://
stud.uni-leipzig.de/hausle/
index.html. ■ 

Die Stadt unterstützt auch 2021 
interkulturelle Projekte von 
Leipziger Vereinen und Ver-
bänden sowie die Arbeit von 
Migrantenorganisationen. Die 
Anträge dafür müssen bis zum 
30. September 2020 beim Referat 
für Migration und Integration 
vorliegen. Antragsberechtigt 
sind in Leipzig ansässige juristi-
sche Personen des Privatrechts, 
die gemeinnützig arbeiten, in 
ein Vereins- oder Handelsregis-
ter eingetragen sind und gemäß 
ihrer Satzung und Selbstdar-
stellung die genannten Inhalte 
erfüllen.

Gefördert werden u. a. öf-
fentlichkeitswirksame und in-
terkulturelle Vorhaben, die der 
gesellschaftlichen, politischen 
und kulturellen Teilhabe der in 
Leipzig lebenden Migrantinnen 
und Migranten dienen.  Welche 
weiteren Projekte gefördert 
werden, ist der  Fachförderricht-
linie zu entnehmen. Richtlinie 
sowie die Antragsformulare 
können unter www.leipzig.de/
migranten abgerufen werden. ■

Stadt fördert wieder 
Interkulturelle  

Projekte

Gedenken an Tote 
ohne Angehörige

Am 4. September gedenkt Leip-
zig wieder Verstorbenen ohne 
Angehörige. Dazu wird 18 Uhr 
in die Kapelle auf dem Ostfried-
hof eingeladen. In dieser Feier-
stunde werden auch die Namen 
der Verstorbenen noch einmal 
genannt, wer Anteil nehmen 
möchte, ist herzlich eingeladen. 
(Hygienebestimmungen sind  
einzuhalten, Mundschutz wird 
empfohlen.)

Jährlich werden in Leipzig 
hunderte Menschen ohne Be-
gleitung der Familie bestattet. 
Wenn sich keine Verantwort-
lichen finden, übernimmt die 
Stadt deren Begräbnis. Um 
die Verstorbenen nicht zu ver-
gessen, organisieren die Stadt 
Leipzig gemeinsam mit dem 
Stadtökumenekreis jedes Jahr 
eine Gedenkfeier. ■

Familien, die neu nach Leip-
zig gezogen sind, können 
jetzt bei einem individuellen 
Spaziergang die Stadt ken-
nenlernen. Dazu lädt das 
Familieninfobüro ein.  Mit 
dem Kinderstadtplan in der 
Hand wird die City erkundet, 
es gibt Auskunft zu wichtigen 
Adressen und obendrauf ein 
kleines Begrüßungsgeschenk. 
Termine sind beim Büro 
unter fib@leipzig.de oder 
per Tel. 1 23 25 98/-25 99 zu 
veinbaren. ■

Stadtspaziergänge  
für neue Familien
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Mehr Grün aufs Dach
Hilfe gegen Wärmeinseln: Stadt will begrünte Dächer mit 500 000 Euro pro Jahr fördern

Wie die Grafik zeigt, kann die Hitze im Sommer in der dicht bebauten Stadt kaum entweichen. Die vielen Stein-
bauwerke speichern sie zusätzlich. Grafik:  DWD

Leipzig will die Einrichtung 
von Gründächern unter-
stützen. Diese sollen Wär-
meinseln, die in der dicht 
bebauten Stadt im Sommer 
entstehen, abmildern und so 
die Lebensqualität erhöhen. 
500 000 Euro stehen bis 2022 
dafür bereit.

Dichte Bebauung, die großen 
Baumassen, die hohe Versie-
gelung und der durch die 
Bebauung eingeschränkte 
Luftaustausch mit der Umge-
bung – all das führt zu Wär-
meinseln in der Großstadt. 
Fehlende Grün- und Verdun-
stungsflächen tragen ebenso 
dazu bei. Das führt unter den 
Stadtbewohnern zu Hitze-
belastung, auch Hitzestress 
genannt, welche mit einer 
erheblichen Einschränkung 
der Lebensqualität bis hin 
zu gesundheitlichen Folgen 
verbunden ist.

Mehr Grünflächen helfen 
dagegen auf vielfältige Weise. 
In der engen Stadt sind da 
oftmals nur Gründächer mög-
lich. Diese halten zugleich Re-
genwasser fest und erhöhen 
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dadurch die Luftfeuchtigkeit, 
binden Staub und CO2 und 
bieten einen Lebensraum für 
Insekten.

n Auf einen Blick

Platz des 20. Juli  
wird umgestaltet

Seit 17. August ist der 
Platz des 20. Juli eine 
Baustelle. Leipzig will das 
4 500 Quadratmeter große 
Areal zwischen Stauf-
fenberg- und Jägerstraße 
umfangreich begrünen 
und dort attraktive Spiel- 
und Aufenthaltsmöglich-
keiten schaffen. Die Auf-
wertung des Platzes für 
428 000 Euro soll Mitte 
November 2020 fertig sein 
und zu zwei Dritteln aus 
Fördermitteln finanziert 
werden. ■

Skateanlage  
wird moderner 

Anfang August haben Ar-
beiten an der Skateanlage 
in der Grünauer Parkallee 
begonnen. Die Sportanlage 
aus dem Jahr 1996 soll jetzt 
modernisiert und neuen 
sportlichen Standards der 
Szene angepasst werden 
Sie wird von 1600 auf 
2000 m² wachsen. Außer-
dem soll ein Bereich mit 
Aufenthalts-, Fitness- und 
Bewegungsangeboten ent-
stehen. Finanziert werden 
die Gesamtkosten von 1,6 
Mio. Euro zu 90 Prozent 
aus Fördergeldern. ■

Vorsicht!  
Blaualgen 

Im Auensee in Leip-
z ig-Wahren und im 
Karl-Heine-Kanal ver-
mehren sich derzeit die 
Blaualgen. Daher sollte 
der Kontakt mit dem Was-
ser möglichst vermieden 
werden. Das gilt auch für 
Hunde und andere warm-
blütige Tiere. Blaualgen 
können Giftstoffe bilden, 
die wiederum Übelkeit, Er-
brechen, Durchfall, Atem-
not, Hautreizungen oder 
Quaddeln auf der Haut 
verursachen können. ■

Stadt hat schönste naturnahe Gärten gekürt
Paradiesisch anmutende Klein-
gärten finden sich auch in die-
sem Jahr wieder in vielen Leip-
ziger Kleingartenanlagen. Drei 
dieser Prachtgärten sind am  
1. August, dem Tag des Gartens, 
von Umweltbürgermeister Hei-
ko Rosenthal  in der Kleingar-
tenanlage „Kultur“ e. V. gekürt 
worden. Zu den Siegerinnen 
zählen Peggy Koch vom KGV 
„Neuland West“ e. V., Yvon-
ne Penter vom KGV „An der 
Dammstraße“ e. V. und Anne 
Schubert vom KGV „Marienhö-
he“ e. V.  Mit ihren Blüh-Oasen 
haben sich die Damen den Titel 
„Naturnaher Kleingarten 2020“ 

und ein Preisgeld von 150 Euro 
verdient.

Jedes Jahr lobt die Stadt 
gemeinsam mit dem Stadtver-
band Leipzig der Kleingärtner 
e. V., dem Kreisverband Leipzig 
der Kleingärtner Westsachsen  
e. V. sowie den Umweltver-
bänden den Wettbewerb „Na-
turnaher Kleingarten“ aus. 
Chancen auf einen Preis für 
ihren Kleingarten bekommen 
also Leipziger, die sich natur-
nahes Gärtnern auf die Fahnen 
geschrieben haben und die 
die Regeln, wie z. B. das  Bun-
deskleingartengesetz, die jewei-
lige Kleingartenordnung und 

Üppiges Idyll in der Anlage „Mariannenhöhe“ e. V.: Der Garten von 
Anne Schubert gehört 2020 zu den Wettbewerbssiegern.  Foto: ASG 

die Vereinssatzung befolgen so-
wie den Pachtvertrag einhalten. 
Im Garten selbst bewertet eine 
Fachjury u. a. das Verhältnis von 
versiegelter zu unversiegelter 
Fläche, die Strukturvielfalt, die 
Vielfalt an Nutzpflanzen und 
inwieweit auf umweltschädi-
gende Stoffe und Materialien 
verzichtet worden ist. Ob sich 
im grünen Idyll viele Pflanzen 
finden, die einheimischen In-
sekten, Vögeln und anderen 
Tieren dienen – auch das spielt 
eine Rolle. So fördert Leipzig 
mit dem jährlichen Wettbewerb 
Umweltqualität, Artenvielfalt 
und gesunde Ernährung. ■

Damit der Zoo-Besuch auch 
in Coronazeiten zum Erlebnis 
wird,  gibt es seit Anfang Au-
gust ein begrenztes Kontingent 
an datierten Tagestickets im 
Online-Shop unter www.
zoo-leipzig.de. Damit ist der 
Zutritt am gewählten Besuchs-
tag zu jeder Zeit garantiert. 
Die Tageskassen sind geöffnet, 
müssen aber bei zu hohem Be-
sucheraufkommen aufgrund 
der derzeit geltenden Hygiene- 
bestimmungen zeitweise ge-
schlossen werden Für Gäste 
ohne Online-Tickets könnte es 
dann zu Wartezeiten kommen. 

Um Ticket-Käufe zu ver-
einfachen, helfen auch die 
Leipziger Verkehrsbetriebe: An 
allen Ticketautomaten sind seit 
Ferienbeginn Zoo-Leipzig-ÖP-
NV-Tickets als Tageskarten für 
Erwachsene und Kinder mit 
Fahrberechtigung für Bus und 
Bahn erhältlich. Sie gelten ent-
weder für den gesamten MDV 
oder nur in der Tarifzone 110.  ■

Zoo-Tickets:  
Online und an LVB- 

Automaten

Dienstberatung des OBM eine 
Gründach-Förderrichtlinie 
verabschiedet, die in der Rats-
versammlung am 16. Septem-

Um in dieser Hinsicht An-
reize für private Bauherren 
und Immobilienbesitzer zu 
setzen, wurde jüngst in der 

ber beschlossen werden soll. 
Für das Jahr 2020 sind bereits 
500 000 Euro in den städti-
schen Haushalt eingestellt und 
sollen nach den derzeitigen 
Planungen auch in den Jahren 
2021 und 2022 bereitstehen. 

Die Förderquote beträgt 
50 Prozent im Klimasanie-
rungsbereich, 25 Prozent im 
Ergänzungsbereich und zehn 
Prozent im übrigen Stadtge-
biet. Die Gebiete leiten sich 
aus den Ergebnissen einer 
Stadtklimaanalyse ab, wobei 
es sich beim Klimasanierungs-
bereich um Siedlungsbereiche 
mit sehr ungünstiger thermi-
scher Situation handelt. Der 
Ergänzungsbereich umfasst 
die Gebiete mit einer mittleren 
thermischen Situation. 

Förderanträge werden nach 
dem voraussichtlichen Be-
schluss der Richtlinie in der 
Ratsversammlung vom Amt 
für Umweltschutz der Stadt 
Leipzig entgegengenommen. 
Durch das Umweltinforma-
tionszentrum werden für 
interessierte Bürgerinnen und 
Bürger Beratungsmöglichkei-
ten angeboten werden. ■

Einwegbecher, Glasflaschen 
oder Verpackungen: Zum ge-
meinsamen Abfallsammeln lädt 
der Eigenbetrieb Stadtreinigung 
engagierte Leipzigerinnen und 
Leipziger am 29. August in und 
rund um die Grünanlage Rabet 
ein. Wer Initiative zeigen möch-
te, kommt 9 Uhr zur Sporthalle 
Rabet in die Konradstraße 30 
(Nähe Skateranlage im Rabet) 
und holt sich Handschuhe, 
Greifzangen und Abfallsäcke 
ab. Weil den Eigenbetrieb im-
mer wieder Bürger und Vereine 
anfragten, wo sie beim Aufräu-
men in der Stadt unterstützen 
könnten, habe sich dieser ent-
schieden, den Aktionstag „Wir 
machen mit“ ins Leben zu rufen, 
so Betriebsleiter Thomas Kretz-
schmar. Die Auswahl der zu 
säubernden Standorte erfolge 
nach Bedarf. ■

Aktionstag für ein 
sauberes Leipzig am 

29. August

Anzeigen

Trotz Corona-Krise – wir sind für Sie da!
- Grundstücksgestaltung
- Terrassenbau
- Pflasterarbeiten
- Zaunanlagen
- Baumpflege u. Kontrolle
- Baumfällung
- Baufeldberäumung
- Brenn- u. Kaminholz

Thomas Wagner – zertifizierter Baumpfleger
www.diegruenendaumen.de / info@diegruenendaumen.de

Wir erstellen Ihnen gern ein unverbindliches Angebot.
Telefon: 034202 34 33 46 oder 0173 38 38 980

Mitarbeiter gesucht!

Baumpflege,Baumfällung, 
Obstbaumschnitt auch auf 
engstem Raum mittels Seil-
klettertechnik. Kostenfreies 
Angebot! pro–altura.de Inh. H. 
Proft 0157 - 80 65 57 46

www.febro.de
Febro Massivhaus

0341 / 56 14 631

VITERMA ZAUBERT 

AUS IHREM ALTEN BAD 

IHR NEUES WOHLFÜHLBAD!

Diezmannstraße 14 · 04207 Leipzig

Su. Baulücken + Bauerwartungsland
in + um Leipzig, wir klären für Sie
Baurecht, Erschließung, Teilungen,

auch für größere Flächen, od. Gewerbe
Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918

Su. Einfamilien/Doppel/Mehrfamilien-
häuser in + um Leipzig im Kundenauftrag
Prill Immobilien, Tel. 0341 6022918

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

Wie? Wir kaufen in Kooperation mit  
einem finanzstarken Partner Ihr Haus oder 
Ihre Wohnung. Sie bleiben in
Ihrem vertrauten Heim, erhalten Sicher- 
heit durch ein lebenslanges Wohn- 
recht und bekommen noch eine  
stattliche, monatliche Zusatzrente.

Also informieren Sie sich gleich bei:
IVB und PARTNER, Manfred Fahtz
Altmühlstr. 5, 06846 Dessau-Roßlau
Telefon: 0340-6611594
Mobil: 0177-2606214
E-Mail: fahtz@gmx.de

Mehr Rente  
im Alter?  
Nutzen Sie doch 
Ihr Eigenheim!

– gegründet 1986 / in Leipzig seit 1994 aktiv –

Diezmannstraße 14 · 04207 Leipzig

Telefon 03 41 - 2 15 96 40
info-v@volpina.gmbh / www.volpina-hausverwaltung.de
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Sicherheit gibt es nicht zum Schnäppchenpreis
Nur zertifizierte Gefahrenmeldeanlagen bieten zuverlässigen Schutz

(djd). Die eigenen vier Wände 
sind Lebensmittelpunkt und 
Rückzugsort, einfach der Platz, 
an dem wir uns sicher und gebor-
gen fühlen. In den Schutz des 
Eigenheims oder der Wohnung 
zu investieren lohnt sich – um 
Schnäppchen zum Selbsteinbau 
sollten aber auch versierte Heim-
werker einen Bogen machen. 
Do-it-yourself-Alarmsysteme 
schneiden bei Tests regelmäßig 
schlecht ab und können ihre 
Sicherheitsversprechen in der 
Praxis meist nicht einlösen. Als 
Mindestanforderung an eine 

Gefahrenmeldeanlage nennt 
Timm Schütz, Sicherheitsexperte 
bei Telenot, die Zertifizierung der 
VdS Schadenverhütung.
Wer die Anerkennung des VdS 
erhalten möchte, muss bei Anla-
gen und Komponenten hohe 
Sicherheitsanforderungen meis-
tern. Hinter dem VdS stehen die 
deutschen Schadenversicherer, 
die aus guten Gründen ein gro-
ßes wirtschaftliches Interesse an 
der Verhinderung von Schäden 
haben. Die Planung eines Sicher-
heitssystems ist laut Schütz am 
besten bei einem professionellen 

Anbieter aufgehoben. Die Adres-
se zum nächsten zertifizierten 
Fachbetrieb ist leicht auf www.
telenot.de zu finden, so Schütz. 
Die Sicherheitsexperten können 
in einem Sicherheits-Check 
die typischen Gefahren- und 
Schwachstellen von Gebäuden 
aufzeigen und eine bedarfsge-
rechte Planung entsprechend der 

individuellen Anforderungen 
ihrer Kunden erstellen. Unterm 
Strich lasse sich mit hochwertiger 
Sicherheitstechnik sogar zwei-
fach sparen, so Schütz. Er ver-
weist auf die Förderprogramme 
der KfW-Förderbank, über die 
man den Staat an der Finanzie-
rung von Maßnahmen zur Ver-
besserung des Einbruchschutzes 
beteiligen könne. Langfristig sind 
auch Einsparungen bei den Versi-
cherungskosten möglich. Etliche 
Schadenversicherer bieten eine 
Reduzierung der Prämien an, 
wenn das Gebäude von einem 
Gefahrenmeldesystem über-
wacht wird. Voraussetzung für 
die Förderung und niedrigere 
Versicherungsbeiträge ist neben 
einem hohen Qualitätsstandard 
des Sicherheitssystems auch die 
professionelle Installation durch 
einen Fachbetrieb.

Achten Sie auf hohen Sicher-
heitsstandard und die Zerti-
fizierung der VdS Schaden-
verhütung.    Foto: djd/telenot

http://www.zoo-leipzig.de
http://www.zoo-leipzig.de


2. Änderung des Planungsbeschlusses „Lebendige Luppe“
Im Vorhaben „Lebendige Luppe“ werden in fünf Projekt-
teilen Änderungen vorgenommen, die sich insbesondere 
auf die Finanzierung und die Realisierungszeit beziehen. 
Das Projekt wird mit den parallel zu erarbeitenden Er-
kenntnissen des integrierten Auenenwicklungskonzep-
tes abgestimmt. Auch die Planungen für einige Bauab-
schnitte sollen zunächst nur beschränkt erfolgen. (VI-DS-
02029-DS-02, VI-DS-02029-DS-02-ÄA-01 mit Änderungen)

Ausgestaltung Themenjahr 2021 –  
Leipzig – Stadt der sozialen Bewegungen 

Das für 2021 geplante Themenjahr „Leipzig – Stadt der 
sozialen Bewegungen“ wird mit 535.000 Euro ausgestat-
tet. Davon werden 150.000 Euro dem Deutschen Volks-
hochschul-Verband e.V. für die Ausrichtung des 15. Deut-
schen Volkshochschultages zur Verfügung gestellt. Ein 
weiterer Teil der Summe wird für die Themen jüdisches 
Leben in Deutschland sowie Frauenbewegung bereitge-
stellt. Über die Planungen werden die Stadträte im vier-
ten Quartal 2020 informiert. (VI-DS-07998-DS-02, VI-DS-
07998-DS-02-ÄA-02, VI-DS-07998-DS-02-ÄA-03)

Förderprojekt Matthäikirchhof 
Im Rahmen der Gestaltung des Matthäikirchhofs wird 
der Beteiligungs- und Wettbewerbskultur eine besondere 
Bedeutung gegeben. Deshalb sollen sich Leipziger bei 
Fachwerkstätten, Diskussionen oder Online-Formaten zu 
dem Thema äußern können. Ebenfalls werden Vertreter 
aus dem Kunstbereich als Impulsgeber eingeladen: un-
ter anderem die Hochschule für Grafik und Buchkunst 
Leipzig sowie der Beirat Kunst im öffentlichen Raum. 
Das Beteiligungskonzept sowie die Finanzierung der 
Bürgerbeteiligung hat die Ratsversammlung bestätigt. 
Im Anschluss soll das Verfahren evaluiert werden. 
Die Ergebnisse fließen in die allgemeine Gestaltung 
zukünftiger städtischer Bürgerbeteiligungsverfahren 
ein. (VII-DS-01214, VII-DS-01214-ÄA-01, VII-DS-01214-
ÄA-02-NF-01)

Verfahren zur Entwicklung von Maßnahmen  
im Rahmen der Gästetaxe 

Wie die 2019 eingeführte Gästetaxe zur Förderung der 
Tourismusbranche beitragen soll, wird in dem von Stadt-
räten beschlossenen Konzept „Verfahren zur Entwick-
lung von Maßnahmen im Rahmen der Gästetaxe“ kon-
kret dargelegt. Der Stadtrat wird zukünftig in die Ver-
gabe der Mittel einbezogen. Ebenfalls beschlossen wur-
de die Fachförderrichtlinie zur Vergabe von Zuwendun-
gen im Rahmen der Gästetaxe, für die ein Budget von 
insgesamt drei Millionen Euro für die kommenden zwei 
Jahre vorgesehen ist. Bis Ende des Jahres bekommt die 
Ratsversammlung die Fortschreibung des Touristischen 
Entwicklungsplans zur Beschlussfassung vorgelegt. (VII-
DS-00428-NF-05, VII-DS-00428-ÄA-01-NF-02 Pkt. 1 und 
3, VII-DS-00428-ÄA-02)

EU-Projekt „2050CliMobCity“  
Ohne Gegenstimmen hat die Ratsversammlung die 
Teilnahme der Stadt am Projekt „2050 Climate-friendly 
Mobility in Cities“ („2050CliMobCity“) begrüßt. So ist 
es möglich, den „Maßnahmenplan intelligente Mobili-
tät“. fortzuschreiben, der zum Beispiel Carsharing oder 
Ausbau von Ladeinfrastruktur für E-Autos fördert. Die 
Gesamtkosten betragen rund 191.000 Euro und werden zu 
85 Prozent durch Fördermittel finanziert. (VII-DS-00444)

Aufhebung des Beschlusses zum Markthallengrundstück 
Der an die Brüderstraße und Grünewaldstraße angren-
zende Teil des Wilhelm-Leuschner-Platzes, auf dem sich 
in der Vergangenheit die Leipziger Markthalle befand, 
wird nicht verkauft. Die Stadträte haben sich mehrheitlich 
für die Beendigung der Vertragsverhandlungen ausge-

Offene Freizeittreffs in Leipzig
Bis Ende des Jahres erstellt die Stadtverwaltung ein Kon-
zept, in dem sie die Vorhaben und den tatsächlichen Be-
darf an Angeboten der offenen Freizeittreffs zusammen-
stellt. Sie prüft auch die bestehenden Angebote in den 
Ortschaften nach Kriterien wie Schulabbrecherquote oder 
verfügbare Räumlichkeiten für Freizeittreffs. Das für die 
Ausgestaltung der offenen Freizeittreffs notwendige Geld 
soll im kommenden Haushalt eingeplant werden. (VII-A-
01017-NF-03-ÄA-01) 

Clubkultur und Livemusikspielstätten erhalten
Da weiterhin keine Konzerte oder Partys veranstaltet wer-
den dürfen, arbeitet die Stadt gemeinsam mit den Vertre-
tern der Kultur und Kreativwirtschaft an Möglichkeiten, 
stattdessen Open Airs zu organisieren. Beim Erstellen der 
Gesundheitskonzepte bekommen die Veranstalter kosten-
lose Hilfe aus dem Gesundheitsamt. Darüber hinaus setzt 
sich der Oberbürgermeister auf Landes- und Bundesebe-
ne für stärkere finanzielle und strukturelle Unterstützung 
der von Corona-Auswirkungen betroffenen Personen aus 
der Kultur- und Veranstaltungsbranche  ein sowie für eine 
gesetzliche Änderung, die Clubs und Livemusikspielstät-
ten als kulturelle Anlagen anerkennen würde. Auf städ-
tischer Ebene wird ein Soforthilfeprogramm geprüft, das 
insbesondere für Entwicklung von Freiflächenkonzepten 
eingesetzt werden soll. (VII-A-01387-NF-03, VII-A01387-
ÄA-02-NF-01 Pkt. 2 und 3.1., 3.3.)

Ausrufung Klimanotstand: Sofortmaßnahmenprogramm
Mit zehn Gegenstimmen und fünf Enthaltungen hat 
die Ratsversammlung ein Sofortmaßnahmenprogramm 
zum Klimanotstand 2020 mit zahlreichen Änderungen 
beschlossen. Zu den Maßnahmen zählen unter anderem 
Ausbau der Radwege, Fassadenbegrünung bei geeigneten 
städtischen Gebäuden sowie Ausstattung der kommunalen 
Neubauten mit Solaranlagen. Die Stadtverwaltung prüft 
ebenfalls, ob die Gottschedstraße temporär für den Verkehr 
gesperrt werden kann. Der Oberbürgermeister setzt sich 
für eine Umsetzung der Maßnahmen bei den städtischen 
Beteiligungsunternehmen ein. Die Finanzierung des Pro-
gramms soll im Doppelhaushalt 2021/22 bestätigt werden. 
(VI-A-07961-DS-10) (Synopse mit detaillierten Abstimmungs-
ergebnissen kann bei der Tagesordnung der Sitzung vom 15. 
Juli unter https://ratsinfo.leipzig.de heruntergeladen werden)

Mobilitätsstrategie 2030 – Rahmenplan zur Umsetzung 
Der Rahmenplan einschließlich Maßnahmen und Kos-
ten, mit denen die Mobilitätsstrategie 2030 für Leipzig 
umgesetzt wird, hat eine mehrheitliche Zustimmung der 
Stadträte gefunden. Themen wie Erhöhung der Verkehrs-
sicherheit oder emissionsärmere und effizientere Gestal-
tung des Wirtschaftsverkehrs sind nur einige der Priori-
täten. Einzelne Teile des Rahmenplans werden zukünftig 
dem Stadtrat zur Beschlussfassung vorgelegt, besonderer 
Fokus liegt dabei unter anderem auf Netzerweiterung der 
Straßenbahnen in Thekla Süd und Wahren. (VII-DS-00547-
NF-01, VII-DS-00547-NF-01-ÄA-02-NF-01)

Beschlüsse der Stadtratssitzung vom 15. Juli 2020
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

sprochen. Somit bleibt die Fläche im Besitz der Stadt 
Leipzig und es besteht zunächst keine Festlegung zur 
Nutzung des Grundstücks im Rahmen der Entwicklung 
des Platzes. (VII-DS-00505-ÄA-01, VII-DS-00505-ÄA-01)

Machbarkeitsstudie für die Markthalle  
am Wilhelm-Leuschner-Platz 

Im Rahmen der Neubebauung auf dem Wilhelm-Leusch-
ner-Platz wird unter anderem die Wiedererrichtung der 
Leipziger Markthalle an ihrem historischen Standort in 
Betracht gezogen. Um herauszufinden, ob beziehungswei-
se wie das Vorhaben umgesetzt werden kann, erarbeitet 
die SK Standort & Kommune Beratungs GmbH eine 
Machbarkeitsstudie für die Stadt Leipzig. (VII-DS-01390)

Einrichtung eines zusätzlichen  
Schutzhauses für Frauen mit Clearingstelle 

Um der Istanbul-Konvention Rechnung zu tragen, wird 
zum Schutz der Opfer häuslicher und sexualisierter Ge-
walt ein Schutzhaus für Frauen eingerichtet. Dieses wird 
um eine Clearingstelle ergänzt, in der sich Mitarbeiter 
um Klärung und Stabilisierung der Konfliktsituationen  
bemühen beziehungsweise zum weiteren Unterstüt-
zungsbedarf beraten. Voraussetzung für dieses Vorhaben 
ist eine entsprechende Förderung durch den Freistaat 
Sachsen. (VII-DS-00705) 

Beratungsleistung Digitalisierung Ordnungsamt
Im Rahmen der Digitalisierung der Arbeit des Ordnungs-
amtes soll auch die Bearbeitung von Ordnungswidrig-
keitsverfahren digital ablaufen. Um das Projekt umzuset-
zen, ist zunächst eine Analyse der Anforderungen an ein 
solches Verfahren nötig. Die Stadträte haben einstimmig 
der Vergabe des Zuschlags für Beratung an eine externe 
Firma (Rödl & Partner) zugestimmt. (VII-DS-00808)

Baubeschluss Kita Tarostraße 7-9 – Neubau
In Leipzig Zentrum-Südost entsteht eine neue Kita. Die 
Stadträte haben den Baubeschluss einstimmig gefasst. 
In dem Neubau in der Tarostraße 7-9 wird Platz für 105 
Kinder geschaffen. Die Kita in der Tarostraße 9 bleibt 
bestehen, der Neubau auf dem Grundstück der Be-
standskita dient vor allem der Kapazitätserweiterung in 
Leipzig Mitte. Die Kosten der neuen Kita betragen rund 
3,9 Millionen Euro. (VII-DS-00812) 

Abschluss eines Mietvertrages bzw. eines 1. Nachtrages, 
Objekt Messehalle 12

In den Räumen der Messehalle 12 sollen Mitarbeiter des 
Amtes für Jugend, Familie und Bildung Büros bekom-
men. Darüber hinaus sollen weitere Räume als Depot 
und Werkstätten zunächst von städtischen Museen und 
später vom Stadtarchiv genutzt werden. Um diese Pläne 
umzusetzen, hat die Ratsversammlung mit einer großen 
Mehrheit einem Nachtrag zum Mietvertrag mit der 
Leipziger Entwicklungs- und Vermarktungsgesellschaft 
mbH & Co. Grundstücks KG (LEVG) zugestimmt. Die 
Stadtverwaltung prüft, wie das Objekt zum Eigentum 
der Stadt Leipzig werden kann. Außerdem bekommt die 
LEVG eine Bürgschaft zur Finanzierung des Projektes. 
In Bezug auf diese Aspekte kann der Vertrag später 
angepasst werden. (VII-DS-00863-NF-01, VII-DS-00863-
NF-01-ÄA-01, VII-DS-00863-NF-01-ÄA-02)

Kantinenbetreibung für das Objekt Technisches Rathaus 
Nachdem die Kantinenküche aus dem Technischen 
Rathaus verlagert wurde, musste eine neue Lösung zur 
Nutzung der Räume gefunden werden. In der Prager 
Straße 118 – 136 werden die Kantinenflächen mit dem 
neuen Mietvertrag von der Stadt angemietet. Neben 
der Kantine werden dort auch Büros eingerichtet. Den 
rückwirkenden Abschluss des Mietvertrags hat die 
Ratsversammlung ohne Gegenstimmen bestätigt. Die 

Fortführung des Betriebs der Kantine wird ausgeschrie-
ben und nach Empfehlungen des Netzwerks Deutsche 
Biostädte bewertet. (VII-DS-00874, VII-DS-00874-ÄA-01) 

Absichtserklärung zur Anmietung einer durch die Herz-
zentrum Leipzig GmbH zu errichtenden Rettungswache

Die Stadt Leipzig benötigt neue Rettungswachen. Da der 
Branddirektion nur begrenzte Haushaltsmittel und keine 
geeigneten Grundstücke für Neubauten zur Verfügung 
stehen, ist eine externe Kooperation nötig. Geplant ist, 
dass das Herzzentrum Leipzig GmbH eine Rettungswa-
che auf seinem Grundstück errichtet und anschließend 
an die Stadt Leipzig vermietet. Planung und Bau können 
starten, wenn beide Partner dieser Absichtserklärung 
zustimmen. (VII-DS-00827-NF-01)

Sicherung des Schulschwimmens 
Da die Zahl der Leipziger Schüler, die am Schwimm- 
unterricht teilnehmen, mit jedem Jahr wächst, haben 
die Stadträte einstimmig die Änderung der Regelung 
zum Stundenkontingent verabschiedet. Somit wird die 
Stundenzahl flexibel an die Schülerzahl angepasst, so-
dass alle Kinder genug Zeit und Möglichkeiten haben, 
schwimmen zu lernen. Frühestens in den Herbstferien 
stellt die Stadt Nachholangebote für die wegen der 
Corona-Pandemie ausgefallenen Unterrichtsstunden 
bereit. Die Aufstockung des Budgets wird im kommenden 
Haushalt sichergestellt. (VII-DS-00979, VII-DS-00979-
ÄA-01, VII-DS-00979-ÄA-02)

Straßenumbenennung Jablonowskistraße
Die Ratsversammlung hat mehrheitlich der Umbenen-
nung der Jablonowskistraße zugestimmt. Die verkehrs-
beruhigte Straße gehört somit zum Addis-Abeba-Platz. 
Der Name Jablonowski soll zeitnah für eine andere Straße 
wiederverwendet werden. (VII-DS-01101-NF-03, Pkt. 2.1.)

Feststellung des Jahresabschlusses Eigenbetrieb  
Gewandhaus zu Leipzig

Die Ratsversammlung hat einstimmig den Jahresab-
schluss für den städtischen Eigenbetrieb Gewandhaus 
zu Leipzig für das Jahr 20118 bestätigt. (VII-DS-01120)

Einführung der Software Jira in der Stadtverwaltung
Zur Durchführung mehrerer Modernisierungs- und 
Digitalisierungsprojekte in der Stadtverwaltung wird 
die Software Jira eingeführt. Der Entscheidung, die 
Zertifikatszahl nach einer Testphase auf 500 Lizenzen zu 
erweitern, haben die Stadträte zugestimmt. So können die 
Digitalisierungs- und Modernisierungsaufgaben effizien-
ter durchgeführt und gesteuert werden. (VII-DS-01141) 

Ergänzungswahl Ortschaftsrat Rückmarsdorf
Aufgrund einer zu geringen Mitgliederzahl im Ort-
schaftsrat Rückmarsdorf, die durch zu kleine Bewer-
berzahl bei der letzten Wahl entstanden ist, muss eine 
Ergänzungswahl durchgeführt werden. So soll die Zahl 
der Ortschaftsräte wieder auf fünf gebracht werden. Als 
Wahltermin hat die Ratsversammlung den 27. September 
2020 beschlossen. (VII-DS-01178) siehe Seite 8

Sitzungstermine der Ratsversammlung für das Jahr 2021
Mit einer großen Mehrheit haben die Stadträte den Ter-
minplan für die Sitzungen der Ratsversammlung 2021 
bestätigt. (VII-DS-01414) siehe Seite 8

Übertragung von Wohnimmobilien 
auf Beteiligungsunternehmen

Auf der Grundlage der Ergebnisse einer Prüfung hat die 
Rastversammlung beschlossen, dass die Objekte an der 
Teichmühle 1 und 1a in Rückmarsdorf und Dorotheen-
ring 2 in Liebertwolkwitz im Eigentum der Stadt Leipzig 
verbleiben. (VII-Ifo-01263-NF-01-DS-01) ■

Anzeigen

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Zschortauer Str. 71
04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610www.massiv-haus-sachsen.de

Ihr neues Zuhause:

BAUEN UND WOHNEN TIPPS FÜR EIN SCHÖNES ZUHAUSE

TOR- UND ZAUNANLAGEN

www.LS-Systeme.de

 aus 
Aluminium

Koburger Straße 216 · 04416 Markkleeberg · Telefon 0341 / 3 58 20 29

FENSTERLÄDEN · TERRASSENVERKLEIDUNG

Wir laden Sie ein, unsere ständige  
Hausmesse zu besuchen.

LS-Systeme Nie wieder streichen -
langlebige Tor- und Zaunanlagen

Wenn es um Zäune, Tore, Terrassenumrandungen oder Fensterläden geht, ist ALUMINIUM 
einfach das überlegene Material: Sind die Zäune bzw. Tore montiert, braucht sich der Kunde 
um die Pflege nicht zu kümmern. Leicht und stabil, sicher und vor allem wartungsfrei und 
langlebig! „Die Pulverbeschichtung hält wie Autolack“, weiß Lutz Striegler. Wir erstellen 
Ihnen Ihr individuelles Angebot, planen und realisieren mit allen dazugehörigen Leistungen 
Ihr Projekt. Der Spezialist mit einer breiten Angebotspalette ist die Firma LS-Systeme aus 
Markkleeberg. Rufen Sie uns an: 0341/3 58 20 29

Die Krone für Zaunkönige
Exklusive Tore und Zäune aus Aluminium  

von LS-Systeme
Wer sein Grundstück einzäunen 
möchte, der erwartet zu Recht 
viel: Hochwertig soll der Zaun 
sein, robust und trotzdem pfle-
geleicht  und noch dazu leicht zu 
montieren. Diese Ansprüche sind 
erfüllbar – all das liefert die Firma 
LS-Systeme aus einer Hand.
LS-Systeme aus Markkleeberg 
hat sich auf Tore und Zäune aus 
Aluminium spezialisiert. Firmen-
chef Lutz Striegler empfiehlt das 
Material aus vielen Gründen: Es 
sei nicht nur rostfrei und leicht 
instandzuhalten, auch streichen 
müsse man den Zaun nie wieder. 
Einen harmonischen Look gewinnt 
das Haus mit passenden Fensterlä-
den und Balkonverkleidungen zu 

Tor und Zaun. Und wer dem Zaun 
noch die Krone aufsetzen möchte, 
wählt ein exklusives Designtor. 
Seit 20 Jahren bietet Lutz Striegler 
Komplettlösungen für Tor- und 
Zaunsysteme an: Von der ersten 
Beratung und Vermessung bis zum 
abschließenden Einbau kommt 
alles aus einer Hand. 
Inspirationen geben mehr als 4500 
Referenzobjekte im Großraum 
Leipzig. Einen guten Überblick 
gibt auch die ständige Musteraus-
stellung in Markkleeberg, die nach 
Terminvereinbarung besichtigt 
werden kann. 
LS-Systeme, Koburger Straße 216, 
04416 Leipzig, Tel.: 0341 3582029, 
www.ls-systeme.de

Aufwind für energetische Modernisierungen
So nutzen Hausbesitzer das neue Konjunkturpaket für ihre Sanierungspläne

(djd). Im Rahmen des umfang-
reichen Konjunkturprogramms 
stellt die Bundesregierung bis 
Ende 2021 mehr Geld für die 
energetische Sanierung von 
Gebäuden bereit. Sie stockt die 
bestehenden Programme noch-
mals um eine Milliarde auf ins-
gesamt 2,5 Milliarden Euro auf. 
Florian Becker, Geschäftsführer 
der Verbraucherschutzorgani-
sation Bauherren-Schutzbund 
e.V. (BSB), begrüßt diese Ent-
scheidung. Er fordert jedoch: 
„Die Förderung muss da greifen, 

wo eine Sanierung wirtschaftlich 
und ökologisch Sinn macht.“ 
Hausbesitzern und Bauherren 
rät er von Aktionismus ab, denn 
vorschnelle Planungen und will-
kürliche Baumaßnahmen können 
an den gesteckten Energiespar-
zielen vorbeilaufen und sich als 
unwirtschaftlich erweisen.
Sinnvoll sei in jedem Fall die 
Fachberatung eines unabhängi-
gen Bau- oder Energiesachver-
ständigen, so Becker. Dadurch 
können Verbraucher Schwach-
stellen ihres Hauses systematisch 

identifizieren und die Maß-
nahmen zielführend planen. 
„Unabhängige Bauherrenberater 
unterstützen den Hausbesitzer 
auch bei der Auswahl der pas-
senden Förderprogramme für 
seine Projekte“, sagt Florian 
Becker. Er bemängelt, dass kom-
plizierte Anträge, umständliche 
Formulare und komplexe Förder-
voraussetzungen Verbraucher 
abschrecken, und fordert unbü-
rokratische Lösungen. Unter 
www.bsb-ev.de gibt es zum The-
ma energetische Modernisierung 

mehr Infos und Berateradressen. 
Positiv hebt Becker hervor, dass 
auch Einzelmaßnahmen wie 
die komplette oder teilweise 
Gebäudedämmung oder der Hei-
zungstausch unterstützt werden. 
Mit bis zu 45 Prozent Zuschuss 
wird etwa der Ersatz einer alten 
Ölheizung gegen ein effizientes 
Heizungssystem belohnt.
„Die Förderung darf aber nicht 
zum Konjunkturpaket für ein-
zelne Branchen werden“, warnt 
Becker. „Sie muss beispielsweise 
bei der Heizung dort greifen, wo 

der Austausch wirtschaftlich und 
ökologisch wirklich sinnvoll ist.“ 
Der BSB wünscht, dass Verbrau-
cher besser über die Möglichkeiten 
der energetischen Sanierung infor-
miert werden. Laut Becker hätten 
teure Informationskampagnen bis-
her keinen merkbaren Anschub bei 
der energieeffizienten Gebäudes-
anierung geleistet. Er befürwortet 
daher ein neues Informationskon-
zept für Gebäudeeigentümer, das 
der unabhängigen Beratung von 
Hauseigentümern deutlich mehr 
Gewicht einräumen soll.



1. Das Wählerverzeichnis für die Wiederholung 
der Ergänzungswahl des Ortschaftsrates 
Rückmarsdorf am 27.09.2020 wird vom 07. 
bis 11.09.2020 während der Öffnungszeiten 
(Montag, Mittwoch, Donnerstag 9 bis 16 Uhr, 
Dienstag 9 bis 18 Uhr, Freitag 9 bis 14 Uhr) 
im Amt für Statistik und Wahlen, Briefwahl-
stelle, Thomasiusstraße 1 (2. Etage), 04109 
Leipzig, für Wahlberechtigte zur Einsicht-
nahme bereitgehalten. Die Briefwahlstelle 
ist barrierefrei zugänglich.

 Jeder Wahlberechtigte kann die Richtigkeit 
oder Vollständigkeit der zu seiner Person 
im Wählerverzeichnis eingetragenen Daten 
überprüfen. Sofern ein Wahlberechtigter die 
Richtigkeit oder Vollständigkeit der Daten 
von anderen im Wählerverzeichnis einge-
tragenen Personen überprüfen will, hat er 
Tatsachen glaubhaft zu machen, aus denen 
sich eine Unrichtigkeit oder Unvollstän-
digkeit des Wählerverzeichnisses ergeben 
kann. Die Einsichtnahme in Daten anderer 
Personen ist ausgeschlossen, wenn für diese 
im Melderegister eine Auskunftssperre nach 
§ 51 Absatz 1 des Bundesmeldegesetzes 
eingetragen ist.

 Das Wählerverzeichnis wird im automatisier-
ten Verfahren geführt. Die Einsichtnahme ist 
durch ein Datensichtgerät möglich. 

 Wählen kann nur, wer in das Wählerver-
zeichnis eingetragen ist oder einen Wahl-
schein hat.

2. Wer das Wählerverzeichnis für unrichtig 
oder unvollständig hält, kann vom 07. bis 
11.09.2020 zu den oben angegebenen Zeiten 
im Amt für Statistik und Wahlen, Thomasi-
usstraße 1, 04109 Leipzig, seine Berichtigung 
beantragen. Der Einspruch kann schriftlich 
oder durch Erklärung zur Niederschrift 
eingelegt werden.

3. Wahlberechtigte, die in das Wählerverzeich-
nis eingetragen sind, erhalten bis spätestens 
zum 06.09.2020 eine Wahlbenachrichtigung. 

 Wer keine Wahlbenachrichtigung erhalten 
hat, aber glaubt, wahlberechtigt zu sein, 
muss einen Antrag auf Berichtigung des 
Wählerverzeichnisses stellen, wenn er nicht 
Gefahr laufen will, dass er sein Wahlrecht 
nicht ausüben kann. 

 Wahlberechtigte, die nur auf Antrag in das 
Wählerverzeichnis eingetragen werden und 
die bereits einen Wahlschein und Briefwah-
lunterlagen beantragt haben, erhalten keine 
Wahlbenachrichtigung.

4. Wer einen Wahlschein hat, kann an der Wahl 
in der Ortschaft Rückmarsdorf
- durch Stimmabgabe in einem beliebigen 

Wahlraum oder
- durch Briefwahl teilnehmen.

5. Einen Wahlschein erhält auf Antrag
 5.1. ein in das Wählerverzeichnis eingetra-

gener Wahlberechtigter,
 5.2. ein nicht in das Wählerverzeichnis 

eingetragener Wahlberechtigter,
a) wenn er nachweist, dass er ohne sein 

Verschulden versäumt hat, rechtzeitig die 
Berichtigung des Wählerverzeichnisses zu 
beantragen,

b) wenn sein Recht auf Teilnahme an der Wahl 
erst nach Ablauf der Frist zur Einsichtnahme 
entstanden ist,

c) wenn sein Wahlrecht im Beschwerdeverfah-
ren festgestellt worden ist.

 Wahlscheine können von in das Wählerver-
zeichnis eingetragenen Wahlberechtigten bis 
zum 25.09.2020, 16.00 Uhr, mündlich im Amt 
für Statistik und Wahlen (Briefwahlstelle) 
sowie schriftlich per Post (Stadt Leipzig, Amt 
für Statistik und Wahlen, 04092 Leipzig), Fax 
(0341/1 23 28 05) oder E-Mail (briefwahl@

leipzig.de) oder durch sonstige dokumentier-
bare elektronische Übermittlung beantragt 
werden. Eine telefonische Beantragung ist 
unzulässig. In dem Antrag sind die Anschrift 
des Wahlberechtigten sowie sein Geburts-
datum oder die laufende Nummer, unter 
der er im Wählerverzeichnis geführt wird, 
anzugeben. Ein Wahlberechtigter mit Behin-
derungen kann sich für die Antragstellung 
der Hilfe einer anderen Person bedienen.

 Im Falle nachweislich plötzlicher Erkran-
kung, die ein Aufsuchen des Wahlraumes 
nicht oder nur unter nicht zumutbaren 
Schwierigkeiten möglich macht, kann der 
Antrag noch bis zum Wahltag, 15.00 Uhr, 
gestellt werden.

 Versichert ein Wahlberechtigter glaubhaft, 
dass ihm der beantragte Wahlschein nicht 
zugegangen ist, kann ihm bis zum Tag vor 
der Wahl bis 12.00 Uhr ein neuer Wahlschein 
erteilt werden. (Die Briefwahlstelle ist am 
26.09.2020 von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.)

 Nicht in das Wählerverzeichnis eingetrage-
ne Wahlberechtigte können aus den unter 
5.2. angegebenen Gründen den Antrag auf 
Erteilung eines Wahlscheines noch bis zum 
Wahltag, 15.00 Uhr, stellen.

 Die Abholung von Wahlscheinen und Brief-
wahlunterlagen für einen anderen ist nur 
möglich, wenn die Berechtigung zur Empfang-
nahme der Unterlagen durch Vorlage einer 
schriftlichen Vollmacht nachgewiesen wird 
und die bevollmächtigte Person nicht mehr als 
vier Wahlberechtigte vertritt; dies hat sie dem 
Wahlamt vor Empfangnahme der Unterlagen 
schriftlich zu versichern. Auf Verlangen hat 
sich die bevollmächtigte Person auszuweisen. 
Die Gemeinde kann ein Verzeichnis der Be-
vollmächtigten und der an sie ausgehändigten 
Wahlscheine führen. Sie ist befugt, hierzu die 

folgenden personenbezogenen Daten zu ver-
arbeiten: 1. Name, Vorname, Geburtsdatum 
und Anschrift der bevollmächtigten Person; 2. 
Name, Vorname, Geburtsdatum und Anschrift 
des jeweils vertretenen Wahlberechtigten.

6. Ein Wahlberechtigter, der einen Wahlschein-
antrag stellt, erhält 

 mit dem hellblauen Wahlschein zugleich
- einen amtlichen Stimmzettel;
- einen amtlichen weißen Stimmzettelum-

schlag;
- einen amtlichen gelben Wahlbriefumschlag, 

der mit der Anschrift versehen ist, an die der 
Wahlbrief zurückzusenden ist, und

- ein Merkblatt für die Briefwahl.
 Bei der Briefwahl muss der Wähler den Wahl-

brief mit Stimmzettel und dem Wahlschein so 
rechtzeitig an die angegebene Stelle absenden, 
dass dieser dort spätestens am Wahltag bis 18.00 
Uhr eingeht.

 Bei Versand mit der Post sollte innerhalb der 
Bundesrepublik Deutschland der Wahlbrief 
spätestens am Donnerstag, den 24.09.2020, 
abgeschickt werden.

 Der Wahlbrief wird in Deutschland durch die 
Deutsche Post AG ohne besondere Versen-
dungsform unentgeltlich befördert. Er kann 
während der Öffnungszeiten auch direkt im 
Amt für Statistik und Wahlen, Thomasius-
straße 1 (2. Etage), 04109 Leipzig, abgegeben 
oder noch bis zum Wahlsonntag, 18.00 Uhr, 
in den dortigen Briefkasten (Vordereingang), 
eingeworfen werden. ■

Amt für Statistik und Wahlen

Hinweis zur Verringerung des Ansteckungsri-
sikos mit Covid-19: Bitte nutzen Sie die Mög-
lichkeit der Briefwahl durch Beantragung per 
Post oder E-Mail. 

Bekanntmachung über das Recht auf Einsicht in das Wählerverzeichnis  
und die Erteilung von Wahlscheinen für die Wiederholung der Ergänzungs-

wahl des Ortschaftsrates Rückmarsdorf am 27. September 2020

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
10.09. und 08.10., 15.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 2. Do./Monat), Michael 
Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: friedens-
richter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
16.09. und 21.10., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Mi./Monat), Christa 
Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: christa-
taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
01.09. und 06.10., 16.00-18.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 1. Di./Monat), Dirk 
Hanschke, Tel. 0176 70 20 80 45, Fax: 03212 1 37 
31 75; E-Mail: friedensrichter-hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
25.09. und 30.10., 14.00-15.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: letzter Fr./Monat), 
Doreen Kempf, Tel. 1 23 35 30; E-Mail: doreen.
kempf@leipzig.de 
Schiedsstelle West/Alt-West
17.09. und 15.10., 16.00-17.00 Uhr, Stadthaus, 
Raum U 32 (Sprechtag: 3. Do./Monat), in Ver-
tretung Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; 
E-Mail: friedensrichter-loeffler@t-online.de 
Das Verfahren vor dem Friedensrichter dient 
dem Ziel, Rechtsstreitigkeiten durch eine Eini-
gung der Parteien beizulegen. Der Friedens-
richter kann in bürgerlich-rechtlichen und in 
strafrechtlichen Rechtsstreitigkeiten schlichtend 
tätig werden. Das Informationsgespräch ist 
kostenfrei. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

27.08., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Raum 262,
 - VII-DS-01339 – Anmietung zusätzlicher Räu-

me zur Einlagerung von Kostümen der Oper 
Leipzig / Bitterfelder Straße 1-5 ■

Die folgenden Dienstausweise der Stadt 
Leipzig, ausgestellt auf die Nummern 
16635, 16755 und 646830  werden hiermit 
für ungültig erklärt. ■

Betriebsausschuss 
Kulturstätten

Dienstausweise  
ungültig

Die Stadt Leipzig, Marktamt, beabsichtigt, 
vom 14. Januar bis 27. Februar 2022 und für 
die folgenden Jahre 2023 und 2024 sowie einer 
2-jährigen Verlängerungsoption bis einschließ-
lich 2026 die Organisation und Durchführung 
eines Winterevents auf dem Augustusplatz 
vor der Oper als jährliche Veranstaltung durch 
Vergabe einer Dienstleistungskonzession auf 
eine private Anbieterin/einen privaten Anbieter 
zu übertragen.
Das Winterevent soll im Zeitraum vom 14. 
Januar bis zum 27. Februar 2022, inklusive 
Auf- und Abbau vom 3. Januar bis 4. März 2022 
und in den nachfolgenden Jahren einschließlich 
einer 2-jährigen Verlängerungsoption bis 2026 
jeweils in den Wintermonaten im I. Quartal des 
Jahres Januar bis März im ähnlichen Zeitfenster 
stattfinden.
Die tägliche Veranstaltungszeit hat sich an den 
standortspezifischen Gegebenheiten zu orientie-
ren, insbesondere an den nachbarschützenden 
Lärmschutzbedingungen.
Der Augustusplatz vor der Oper ist ein bekann-
ter historischer Platz in der Leipziger Innenstadt. 
Er ist durch die angrenzende Bebauung räumlich 
begrenzt. Für die Durchführung der Veranstal-
tung steht eine Bruttofläche in den Abmessun-
gen ca. 75 Meter x ca. 80 Meter zur Verfügung. 
Unter Beachtung der Feuerwehrumfahrung 
und der Einhaltung sicherheitskonzeptioneller 
Auflagen können angrenzende Teilbereiche des 
Augustusplatzes vor der Oper nach Absprache 
überbaut werden. Der nebenstehende Lageplan 
ist Teil dieser Ausschreibung.
Zugangsstellen für die Elektroenergieversor-
gung, Wasser- sowie Abwasseranbindung 
sind vorhanden. Eine dem baulichen Umfeld 
der Veranstaltungsfläche sowie der Jahreszeit 
entsprechende Gestaltung der Veranstaltungs-
bauten wird ausdrücklich gewünscht.
Die Stadt Leipzig prüft bei allen vollständigen 
Bewerbungen um die Dienstleistungskonzessi-
on zur Nutzung des Augustusplatzes vor der 
Oper die Eignung der Unternehmen anhand 
der mitgeteilten Eignungskriterien (Anlage):
1. Name/Bezeichnung des Veranstalters 

(natürliche oder juristische Person), auch 
Veranstaltergemeinschaften mit einem 
geschäftsführenden Veranstalter möglich 
(keine GbR-Gemeinschaften) und sonstige 
Angaben zum Unternehmen, Anzahl der 
Mitarbeiter, Persönliche Fachkunde

2. Erfahrungen und Referenzen in der Durch-
führung von vergleichbaren Großveranstal-
tungen mit Nachweis in geeigneter Form 

3. Als ergänzende Unterlagen sind je nach 
Rechtsform einzureichen
-  Angaben zur wirtschaftlichen Leistungs-

fähigkeit
-  bei gewerblichen Bewerbern: Kopie der 

Gewerbeanmeldung, Handelsregister-
auszug, Auszug aus dem Gewerbezen-
tralregister

-  Nachweis einer Veranstalterhaftpflicht-
versicherung

Die Bewertung der Angebote/Veranstaltungs-

konzepte erfolgt anhand der Zuschlagskrite-
rien im Rahmen der Bewertungsmatrix über 
mögliche zu vergebende Punkte:
1. Innovative und nachhaltige Konzeption mit 

einer aussagekräftigen Darstellung des Ver-
anstaltungsprofils. Darin ist vorrangig vorzu-
sehen die Bereitstellung und der Betrieb einer 
mobilen Eisbahn für die gesamte Laufzeit 
des Winterevents. Die dafür notwendigen 
Service-Angebote, wie Ausleihmöglichkeiten 
für Schlittschuhe u.a. erforderlicher Winter-
sportgeräte sowie dazugehörige Dienstleis-

tungsangebote, zum Beispiel das Anschleifen 
der Schlittschuhe sind ebenso vorzuhalten. 
Weitere, dem dargestellten Gesamtkonzept 
dienliche Angebote sind möglich.

2. Die konzeptionelle Visualisierung einer 
gesamtheitlichen Veranstaltungsidee wird 
gefordert, Gestaltungselemente in abge-
stimmter Form, Material, Größe und Farbe 
sind unter Berücksichtigung des Umfeldes 
sowie einer winterlich-stimmigen Atmo-
sphäre auf der Veranstaltungsfläche zu 
gewährleisten. 

 Eine dezente Beleuchtung unter Beachtung 
der vorhandenen Beleuchtungssituation 
im Bereich Augustusplatz (keine Verwen-
dung von grellleuchtenden Leuchtmit-
teln oder selbstleuchtenden Werbe- und 
Informationsanlagen) ist Voraussetzung. 
Das Anbringen von Werbebannern und 
Bandenwerbung ist nach Absprache er-
laubt. Die Veranstaltungstechnik ist in den 
Veranstaltungskomplex zu integrieren. 
Eine angemessene technisch verstärkte 
Beschallung ist unter Berücksichtigung 
nachbarschaftsschützender Emissions-
schutzbestimmungen grundsätzlich er-
laubt. 

3.  Eine ansprechende gastronomische Betreu-
ung soll sowohl kleinteilig im Außenbereich, 
als auch in einem größeren, bestuhlten 
„Après-Ice“-Bereich vorgesehen werden. 
Die Einpassung jährlich wiederkehrender 
Rahmenveranstaltungen in das Veran-
staltungsprogramm ist ebenso gewünscht 
(Fasching, Winterferien) wie ein spezielles 
Angebot für Kinder sowie Leipziger Vereine 
und Partner. 

4.  Das Finanzierungskonzept enthält ein in 
Euro ausgewiesenes Nettoangebot der 
Konzessionsabgabe. 

Die Eignungs- und Zuschlagskriterien (Bewer-
tungsmatrix) des Marktamtes zur Auswahl der 
Bewerberin/des Bewerbers können im Internet 
unter www.leipzig.de/maerkte eingesehen 
werden.
Die Konzessionsinhaberin/der Konzessions- 
inhaber trägt das alleinige wirtschaftliche 
Durchführungsrisiko. Gegen etwaige Per-
sonen- und Sachschäden, die bei der Durch-
führung der Veranstaltung den Teilnehmern 
bzw. Dritten entstehen können, hat sich die 
Konzessionsinhaberin/der Konzessionsinha-
ber ausreichend zu versichern.
Interessierte werden hiermit aufgefordert, 
bis zum 02.10.2020 ein schriftliches Angebot 
zum Erwerb der erforderlichen Konzession 
abzugeben. Dieses ist unter dem Stichwort 
„Winterevent“ schriftlich und auf beigefügtem 
digitalen Datenträger zu senden an:
   Stadt Leipzig
   Marktamt
   Katharinenstraße 11
   04109 Leipzig
Anhand der Eignungskriterien, der einge-
reichten Veranstaltungskonzepte für die 
Zuschlagskriterien/Bewertungsmatrix und 
unter Beteiligung eines Auswahlgremiums 
wird die Dienstleistungskonzession für den o. g. 
Zeitraum an den geeignetsten Bewerber für die 
Veranstaltungsjahre 2022 – 2024 sowie für eine 
2-jährige Verlängerungsoption bis einschließ-
lich 2026 vergeben. Besteht unter Anwendung 
der Bewertungsmatrix Gleichwertigkeit von 
Bewerbungen entscheidet das Losverfahren.
Unvollständige oder verspätet eingereichte 
Angebote können nicht berücksichtigt werden. 
Die Vergaberegelungen nach VOL/VOB finden 
auf dieses Verfahren keine Anwendung. ■

Öffentlicher Aufruf zur Abgabe eines Angebots zur Organisation 
und Durchführung eines Winterevents auf dem  

Augustusplatz der Oper für die Jahre 2022 bis einschließlich 2026

Kartenmäßige Darstellung der Veranstaltungsfläche.    Karte: Marktamt

Die Interkulturellen Wochen Leipzig vom  
19. September bis 4. Oktober stehen in diesem 
Jahr wieder unter dem Motto „Zusammen 
leben, zusammen wachsen“. Die Aufnahme 
in das digitale Programmheft ist noch bis 1. 
September möglich. Vereine, Kultureinrich-
tungen, Jugendzentren, Unternehmen, Bil-
dungseinrichtungen, Religionsgemeinschaften 
und andere Organisationen sind eingeladen, 
sich mit eigenen Veranstaltungen zu beteili-
gen, die interkulturelles Leben in der Stadt 
thematisieren.
Das Referat für Migration und Integration 
koordiniert die Aktivitäten zu den Inter-
kulturellen Wochen und veröffentlicht das 
Gesamtprogramm. Wegen der schwierigen 
Planbarkeit von Veranstaltungen erfolgt dies 
in diesem Jahr digital auf www.leipzig.de/ikw. 
Die Beauftragte der Stadt für Migration und 
Integration, Manuela Andrich, sagt: „Für alle 
Veranstaltungen müssen zum Schutz vor einer 
Ansteckung mit dem Coronavirus Hygiene-
Konzepte erstellt werden. Umso mehr freuen 
wir uns, dass es in vielen Vereinen schon gute 
Ideen für Veranstaltungen gibt – neben Aus-
stellungen und digitalen Formaten wird der 
Anteil an Angeboten unter freiem Himmel in 
diesem Jahr noch deutlich höher ausfallen.“ 
Auch inhaltlich greifen viele Veranstalter 
aktuelle Themen auf. Manuela Andrich wei-
ter: „In den vergangenen Monaten ist einmal 
mehr erkennbar geworden, dass neben dem 
höchstprioritären Thema Corona auch Ras-
sismus, koloniales Denken und Vorstellungen 
der ungleichen Wertigkeit von Menschen große 
Herausforderungen der Gegenwart darstellen. 
Da die Interkulturellen Wochen besonders das 
Miteinander fördern, müssen wir kreativ sein 
und uns neu erfinden. 
Die Veranstaltungen der Interkulturellen 
Wochen werden den globalen Blick weiten 
und gerade jetzt ein Zeichen der Solidarität in 
Leipzig und darüber hinaus setzen.“
Informationen zu den Interkulturellen Wochen 
sowie ein Formblatt für Veranstaltungsmeldun-
gen sind im Internet zu finden auf der Seite 
www.leipzig.de/ikw. Weitere Informationen 
gibt es auch telefonisch unter 1 23 26 94, Nach-
fragen können zudem per E-Mail gerichtet 
werden an: migration.integration@leipzig.de. ■

Anmeldung zu  
Interkulturellen  

Wochen noch bis  
1. September möglich

Die Linke
Die Bürgersprechstunde von Dr. Volker Külow 
findet als Online-Veranstaltung am 03.09., 
17.00-19.00 Uhr statt unter folgendem Link: 
https://www.facebook.com/volker.kulow ■

Veranstaltungen der  
Fraktionen

20.01.2021
24.02.2021
24.03.2021
25.03.2021 - Vorbehaltstermin
31.03.2021 - Beschlussfassung Haushalt
21.04.2021
28.04.2021 - Vorbehaltstermin /
    Fachpolitische Stunde
19.05.2021
20.05.2021 - Vorbehaltstermin
23.06.2021
24.06.2021 - Vorbehaltstermin
21.07.2021
22.07.2021 - Vorbehaltstermin
15.09.2021
13.10.2021
14.10.2021 - Vorbehaltstermin
10.11.2021
18.11.2021 - Vorbehaltstermin /
    Fachpolitische Stunde
08.12.2021 ■

Sitzungstermine  
Ratsversammlung 2021

DRK bittet um Unterstützung mit Blutspenden
Der DRK-Blutspendedienst Nord-Ost bittet alle 
Spenderinnen und Spender darum, sich vorab 
einen Termin für die Blutspende am Wunsch-
terminort zu reservieren. Dies kann über die 
Terminsuche auf der Website www.blutspende-
nordost.de oder auch telefonisch über die kos-

tenlose Hotline 0800 11 949 11 erfolgen. Termine 
der nächsten Blutspendeaktionen des DRK-Blut-
spendedienstes Nord-Ost: Mo., 24.08., 16.00-19.00 
Uhr, Paul-Robeson-Schule, Jungmannstraße 5,  
Mi., 26.08., 15.30-18.30 Uhr, Sportforum, Am 
Sportforum 3. ■

Bekanntmachungen
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 08.07.2020 die 1. Änderung des
Bebauungsplans Nr. 406 „Eisenbahnstraße und 
Umgebung – Nutzungsarten“ (Vorlage Nr. 
VII-DS-00911) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Er ist im Stadt-
planungsamt niedergelegt und kann wie unten 
angegeben kostenlos für die Dauer von zwei 
Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebauungs-
plan in Kraft.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Ost, in den 
Ortsteilen Neustadt-Neuschönefeld und Volk-
marsdorf. Die 1. Änderung betrifft die Platzfläche 
des Otto-Runki-Platzes mit den angrenzenden 
Straßenverkehrsflächen (in der kartenmäßigen 
Darstellung schraffiert). 
Mit dem Bebauungsplan werden die planungs-
rechtlichen Voraussetzungen zur Ansiedlung vor 
allem großflächiger Gewerbebetriebe geschaffen.
Der Bebauungsplan und die Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung können im 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 
8.00-12.00 Uhr, eingesehen und über den Inhalt 
Auskunft verlangt werden. Die zusammenfas-
sende Erklärung beinhaltet, wie die Umweltbe-
lange, die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse 
und anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.  
Die genannten Unterlagen sind auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt Leip-
zig unter https://ratsinfo.leipzig.de einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

Bekanntmachung schriftlich gegenüber der Stadt 
Leipzig unter Darlegung des die Verletzung 
begründenden Sachverhalts geltend gemacht 
worden sind.  
Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße Gel-
tendmachung etwaiger Entschädigungsansprü-

2. eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 
Flächennutzungsplans und

3. nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 
des Abwägungsvorgangs,

wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 

che für Eingriffe in eine bisher zulässige Nutzung 
durch diesen Plan und über das Erlöschen von 
Entschädigungsansprüchen wird hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach § 
4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den Freistaat 
Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die unter Ver-
letzung von Verfahrens- oder Formvorschriften 
zustande gekommen sind, ein Jahr nach ihrer 
Bekanntmachung als von Anfang an gültig 
zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3.  der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4.  vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a) die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b) die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 
3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■ 

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Bebauungsplan Nr. 406 „Eisenbahnstraße und Umgebung –  
Nutzungsarten“, 1. Änderung, Leipzig-Ost; Satzungsbeschluss

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 406 „Eisenbahnstraße und Umgebung – Nutzungsarten“ (fett 
umrandet) mit Bereich der 1. Änderung (schraffiert dargestellt). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung der Stadt Leipzig hat Daten des Lie-
genschaftskatasters aufgrund Gebäude- bzw. 
Nutzungserfassung aus Luftbilderzeugnissen 
geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Leipzig (0415): 461, 465, 466, 467, 
468, 469, 470, 471, 473, 474, 475, 481/4, 483/1, 
483/5, 483/10, 495/2, 495/3, 495/4, 500/1, 
502/1, 503, 505, 514/2, 2000, 2019, 2126/f 2154/2, 
2154/3, 2154/4, 2154/7, 2154/q, 2154/y, 2175, 
2176, 2177, 2178, 2179, 2188/5, 2188/6, 2188/y, 
2191/1, 2192/1, 2241, 2247/c, 2248/a, 2248, 
2310/a, 2319/a, 2328, 2945, 2966, 3745/2, 3764/1, 
3801, 3900, 3913/1, 3924, 4340/6, 4376/1, 4377/9, 
4388/1, 4389/6, 4389/7, 4389/8, 4435/1, 4612, 
4613, 4614, 4925; 
Gemarkung Windorf (0441): 47/b, 47/h, 47/i, 
47/n, 47/o, 47/p, 47/q, 47/r, 47/v, 47/w, 47/x, 
47/y, 47/z, 50/a, 54/15, 54/16, 54/19, 54/40, 
54/49, 160/a, 338, 339, 340, 341, 342, 343/1, 344, 
345/2, 345/4; 
Gemarkung Lützschena (5577): 1/9, 1/18, 1/24, 
1/27, 1/29, 1/52, 1/53, 1/55, 1/s, 4, 9/1, 13/3, 
14/a, 18/1, 47/a, 48, 49, 50, 51, 52/2, 52/3, 58, 
64/1, 64/2, 78, 79/a, 79, 80, 81, 82/1, 82/2, 82/3, 
82/14, 86, 88/1, 91, 91/b, 92/a, 93, 94/1, 94/2, 
97/4, 101/12, 101/13, 101/14, 101/15, 102/2, 
102/3, 103, 108/a, 108, 175/b, 175/e, 176/b, 
176/c, 176/e, 212/4, 212/c, 212/e, 212/h, 212/k, 
213/2, 213/17, 213/18, 213/20, 222, 289/2, 290, 
296, 304, 305, 306, 307/2, 307/3, 308, 309, 888, 
890, 898/1

Art der Änderung
•	 Veränderung der tatsächlichen Nutzung
•	 Änderung des Gebäudenachweises
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Bekannt-
gabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 14 Abs. 6 
SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des Sächs-
VermKatG für die Fortführung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften des 
§ 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen ab dem 24.08.2020 bis zum 
23.09.2020 bei der Stadt Leipzig im Amt für Geoin-
formation und Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 
Leipzig, Stadthaus Zi. 427, Mo. bis Fr. 9.00-12.00 
Uhr und Mo. bis Do. 13.00-16.00 Uhr, ausschließ-
lich nach telefonischer Terminvereinbarung zur 
Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarungen 
sind unter Tel. 1 23  50 57/50 37 bzw. unter der 
Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geoinforma-
tion und Bodenordnung, 04092 Leipzig) möglich. 
Zugehörige Unterlagen können auch unter www.
leipzig.de eingesehen werden.Nach § 14 Abs. 6 
Satz 5 SächsVermKatG gilt die Änderung der 
Daten des Liegenschaftskatasters sieben Tage nach 
Ablauf der Offenlegungsfrist als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Geschäfts-
stelle während der Öffnungszeiten zur Verfügung. 
In der Geschäftsstelle besteht auch die Möglich-
keit, weitere Unterlagen zu den Änderungen 
einzusehen. ■

1 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Sächsisches Vermes-
sungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch Artikel 2 
Absatz 16 des Gesetzes vom 05. April 2019 (SächsGVBl. S. 245) geändert worden ist, in der jeweils geltenden Fassung. 

Offenlegung der Änderung von Daten des  
Liegenschaftskatasters gemäß § 14 Abs. 6  

Sächsisches Vermessungs- und Katastergesetz

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2020-004418-VV-63.42-BRE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umbau und Sanierung Mehrfamilienhaus, 
Fichtestraße 6“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 
Flurstück 3120d, im Genehmigungsver-
fahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen, Ausnahmen und Befreiun-
gen zugelassen: Abweichung gemäß § 67 
Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen aus 
§ 50 SächsBO dahingehend, dass die barriere-
freie Erreichbarkeit der Wohnungen wegen 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung  

einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umbau und  
Sanierung Mehrfamilienhaus, Fichtestraße 6“,  
Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 3120d

ungünstiger Bebauung nicht möglich ist.
3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 

und Auflagen.
4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

-  Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

-  Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 08 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 6 des Sächsischen Straßengesetzes 
(SächsStrG) vom 21. Januar 1993 (SächsGVBl. S. 
93), das zuletzt durch Artikel 1 des Gesetzes vom 
20. August 2019 (SächsGVBl. S. 762) geändert 
worden ist, wird der unten näher bezeichnete 
Weg dem öffentlichen Verkehr gewidmet.
Bezeichnung, Verlauf, ungefähre Länge, Straßen-
klasse, Widmungsbeschränkung:
OT Mitte
Eigentümerweg E0504, Teilflächen der Flurstü-
cke 2092/3 und 2092/4 Gemarkung Leipzig von 
Max-Planck-Straße bis Waldstraße, Gesamtgrö-
ße ca. 125 m, Eigentümerweg.
Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die Widmung des oben aufgeführten 
Weges kann innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe Widerspruch erhoben werden. 

Widmung Eigentümerweg E0504
Dieser kann schriftlich bei der Stadt Leipzig, 
Verkehrs- und Tiefbauamt, Prager Straße 118, 
04317 Leipzig, Haus C, Zimmer 5.033), eingelegt 
werden. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Signaturgesetz 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 1 23 76 73, 1 23 76 65 
oder 1 23 76 44 an der vorgenannten Anschrift 
möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt  

■ Termine

Stadtbezirksbeirat West: 31.08., 18.00 Uhr, „Völ-
kerfreundschaft“ (Großer Saal), Stuttgarter Allee 9 
 - Baubeschluss KITA Ringstraße 213 – Küchensani-

erung im Untergeschoss
 - Schulwege sicherer machen
 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen

Stadtbezirksbeirat Südost: 01.09., 18.30 Uhr – Sit-
zungsort wird noch auf www.leipzig.de bzw. https://
ratsinfo.leipzig.de/bi/allris.net.asp bekanntgegeben.
 - 1. Änderung des Flächennutzungsplanes in meh-

reren Bereichen 
 - Satzung zur Aufhebung der Sanierungssatzung 

„Alte Ortslage Stötteritz“
 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen

Stadtbezirksbeirat Alt-West: 02.09., 17.30 Uhr, 
Rathaus Leutzsch, Beratungsraum 1. Etage
Die Sitzung kann auch gern per Videokonferenz 
verfolgt werden, weitere Infos/Anmeldung (Video-
konferenz) unter bfr@leipzig.de
 - 2. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss zum 

Ersatzneubau der Plagwitzer Brücke im Zuge der 
Karl-Heine-Straße über die Weiße Elster – Teilob-
jekt Brückenbau 

 - Ersatzneubau Leutzsch-Wahrener Brücke (II/5) 
im Zuge der Gustav-Esche-Straße über die Nahle 
– Bestätigung der Vorzugsvariante 

 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen
Stadtbezirksbeirat Nordost: 02.09., 17.30 Uhr, 
Kulturgut, Schloss Schönefeld, Zeumerstraße 1
 - 1. Änderung des Flächennutzungsplanes in meh-

reren Bereichen 
 - Baubeschluss KITA Seipelweg 16a+b – Fertigstellg. 

Sanierung und Modernisierung Außenanlagen 
 - Einrichtung einer neuen vierzügigen Grund-

schule in der Tauchaer Str. 188 – gem. § 24 Sächs.
Schulgesetz

 - Planungsbeschluss Neubau eines Mehrzweck-
gebäudes am Grundschulstandort der Astrid-
Lindgren-Schule/Schulgebäude Löbauer Straße 46

 - Verkehrsberuhigung der Rostocker Straße
 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen

Stadtbezirksbeirat Ost: 02.09., 18.00 Uhr, Pöge-
Haus, Hedwigstraße 20
 - EFRE-Fördergebiet Leipziger Osten 2014-2020 

– Fortschreibung des Gebietsbezogenen Integ-
rierten Handlungskonzepts (GIHK)

 - Einziehungsverfahren gem. § 8 Sächs. Straßenge-
setz (Einziehung Teilfläche des Flurstücks 472 Ge-
markg. Crottendorf, Teilfläche der Roßbachstraße)

 - Bebauungsplan Nr. 102 „Crottendorfer Plan“, 
2. Änderung; Stadtbezirk: Ost, Ortsteil: Anger-
Crottendorf; Aufstellungsbeschluss

 - Schulwege sicherer machen
 - Nachbarschaftszentrum Ostwache zügig umsetzen
 - Stadtquartier nördlich der Rosa-Luxemburg-Stra-

ße/ Schulze-Delitzsch-Straße/ Mariannenstraße/ 
Torgauer Straße: Aufstellungsbeschluss B-Plan, 
Einleitung einer städtebaulichen Entwicklungs-
maßnahme, Satzungsbeschluss über ein beson-
deres Vorkaufsrecht und Veränderungssperre

 - Pflanzung der „Bülowlinde“
 - Notwendigkeit der Überwachungskameras am 

Connewitzer Kreuz und an anderen Standorten in 
Leipzig prüfen! Hubschrauberfluglärm minimieren!

 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen
Stadtbezirksbeirat Süd: 02.09., 18.00 Uhr, Werk 2, 
Halle D, Kochstr. 132
 - 1. Änderung des Bau- und Finanzierungsbe-

schlusses Bornaische Straße von Wiedebachplatz 
bis Ecksteinstraße (Bestätigung gem. § 79 (1) 
SächsGemO)

 - 1. Änderung zum Baubeschluss Wilhelm-Ostwald-
Schule, Willi-Bredel-Str. 15

 - Bau- und Finanzierungsbeschluss: Instandsetzung 
der Schlachthofbrücke im Zuge der Richard-
Lehmann-Straße über die Anlagen der DB AG 
(IV/R05) (Bestätigung gem. § 79 (1) SächsGemO)

 - Zielstellung bei der Entwicklung der neuen 
Stadtwerke-Zentrale definieren, um Fehlsteue-
rung aufzuhalten!

 - Bisheriges Haus Steinstraße als Anlaufpunkt für 
Hilfen zur Erziehung etablieren

 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen
Stadtbezirksbeirat Nord: 03.09., 17.30 Uhr, Budde-
Haus, Lützowstraße 19
 - 1. Änderung des Flächennutzungsplanes in meh-

reren Bereichen;
 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen

Stadtbezirksbeirat Nordwest: 03.09., 18.00 Uhr, 
„Anker“, Renftstraße 1
 - Ersatzneubau Leutzsch-Wahrener Brücke (II/5) 

im Zuge der Gustav-Esche-Straße über die Nahle 
– Bestätigung der Vorzugsvariante

 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen
Stadtbezirksbeirat Mitte: 03.09., 18.00 Uhr, Stadt-
büro, Burgplatz 1
Die Sitzung kann auch gern per Videokonferenz 
verfolgt werden, weitere Infos/Anmeldung (Video-
konferenz) unter bfr@leipzig.de
 - 2. Änderung zum Baubeschluss: Sanierung Floß-

platz/östliche Umfahrung (Bestätigung gem. § 
79 (1) SächsGemO)

 - 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungsbeschluss 
Rosa-Luxemburg-Straße (Bestätigung gem. § 79 
(1) SächsGemO)

 - Bebauungsplan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-
Platz“; Stadtbezirk Mitte, Ortsteil Zentrum-Süd; 
Billigungs- und Auslegungsbeschluss

 - 1. Änderung zum Bau- und Finanzierungsbe-
schluss: Umbau und Instandsetzung Stützwand 
Parthenstraße (I/W04)

 - Naturkundemuseum Leipzig – Grundsatzbeschluss 
und Standortentscheidung (Maßnahme des 
Arbeitsprogramms 2023)

 - 2. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss 
zum Ersatzneubau der Plagwitzer Brücke im 
Zuge der Karl-Heine-Straße über die Weiße Elster 
- Teilobjekt Brückenbau (Bestätigung gem. § 79 
(1) SächsGemO)

 - Wegeverbindung am Elstermühlgraben I – Les-
singstraße – Absicherung der Straßenüberquerung

 - Notwendigkeit der Überwachungskameras am 
Connewitzer Kreuz und an anderen Standor-
ten in Leipzig prüfen! Hubschrauberfluglärm 
minimieren!

 - Leipziger Kolonialgeschichte in die Erinnerungs-
kultur aufnehmen

 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen
 - Barrierefreier Ausbau der Straßenbahnhalte-

stellen am W.-Liebknecht-Platz – Rückbau der 
Gleiskurve

Stadtbezirksbeirat Südwest
07.09., 18.30 Uhr, Berufsbildungswerk Leipzig (BBW), 
Knautnaundorfer Str. 4, Besprechungsraum Cafeteria 
im Haus 2
 - 2. Änderung Bau- und Finanzierungsbeschluss 

zum Ersatzneubau der Plagwitzer Brücke im 
Zuge der Karl-Heine-Straße über die Weiße Elster 
– Teilobjekt Brückenbau (Bestätigung gem. § 79 
(1) SächsGemO)

 - 1. Änderung des Flächennutzungsplanes in meh-
reren Bereichen;

 - Erarbeitung Ortsteilentwicklungskonzept Süd-
west – Knautkleeberg-Knauthain

 - Schutzmaßnahmen für das NSG Elster-Pleiße-
Auwald

 - Sanierung des Radweges Schleußig – Großzscho-
cher als Teil des sächsischen Radwegekonzepts

 - Sachstandsbericht Kita-Baumaßnahmen ■
(Änderungen vorbehalten)

Sitzungen  
der Stadtbezirksbeiräte

Aufgrund der derzeitigen Coronaepidemie kann 
nur eine reduzierte Anzahl an Besucherplätzen 
in den öffentlichen Sitzungen gewährleistet 
werden. Weitere Infos unter bfr@leipzig.de. 

Sommerferien und anhaltende Hitze haben in 
den vergangenen Tagen zu einem deutlichen 
Rückgang bei Blutspenden am Leipziger Universi-
tätsklinikum (UKL) geführt. Durch die anhaltende 
Hitze haben immer mehr Spender mit bereits 
vereinbarten Spendeterminen ihren freiwilligen 
Aderlass auf später verschoben. In Folge sei der 
Bestand an Blutkonserven im Depot des Instituts 
jetzt so stark gesunken, dass die bedarfsgerechte 
Versorgung mit Blutprodukten kaum noch 
sicherzustellen sei. Um weiterhin alle Anfragen 
nach lebensrettenden Blutprodukten erfüllen zu 
können, bittet die Blutbank nun dringend um 
Unterstützung. Die Situation ist gerade sehr her-

ausfordernd, denn zahlreiche Patienten sind auf die 
regelmäßige Gabe von Blutprodukten angewiesen.  
Für eine Blutspende ist eine gute Vorbereitung 
nahezu alles. Das A und O ist eine ausreichende 
Flüssigkeitszufuhr vor und nach der Spende, am 
besten eignet sich Wasser oder Tee. Dazu sollte 
man vor der Spende gut gegessen haben. Darüber 
hinaus wird jeder Spendewillige im Vorfeld ärzt-
lich untersucht, um die aktuelle Spendefähigkeit 
zu beurteilen. Dabei wird unter anderem auch der 
Blutdruck gemessen. Die Abnahmeräume in der 
Blutbank des UKL sind klimatisiert.
Infos zur Blutspende
Wer helfen möchte, ist herzlich bei der UKL-Blut-

Die UKL-Blutbank benötigt dringende Unterstützung im Sommerloch
Ferienzeiten und anhaltende Hitze führen zu deutlichem Spenderrückgang

bank willkommen: Die Blutspendeeinrichtung 
auf dem Gelände des Universitätsklinikums, 
Johannisallee 32 (Haus 8), hat Mo. und Fr. 8.00 
bis 19.00 Uhr und Di. bis Do. 11.30 bis 19.00 Uhr 
geöffnet.
Auch im GohlisPark in der Landsberger Straße 
81 (Ärztehaus, 4. Etage) können Spendewillige 
an drei Werktagen in der Woche Gutes tun: Di. 
und Do. hat die Abnahmestelle der Blutbank 
11.00 bis 18.30 Uhr geöffnet, Fr. 8.00 bis 15.30 
Uhr. Montags und mittwochs finden dort keine 
Blutspende statt.
Noch bis 31. August läuft die Sommeraktion 
der Blutbank, bei der im Rahmen eines Gewinn-

spiels attraktive Preise (u. a. Fitness-Armbänder, 
Lautsprecherboxen und Gutscheine für die 
Ticketgalerie Leipzig) winken. Die Aktion läuft 
in allen Spende-Einrichtungen und bei allen 
Blutspendeaußenterminen.
Wichtig: Um die geltende Abstandsregelung in 
den Spendebereichen einhalten zu können, ist 
für die Blutspende vorab unter Tel. 9 72 53 93 ein 
Termin zu vereinbaren. Blut spenden kann fast 
jeder, der zwischen 18 und 68 Jahren alt ist und 
mindestens 50 Kilogramm wiegt. Zur Spende ist 
der Personalausweis mitzubringen. Weitere Infos 
gibt es unter: www.blutbank-leipzig.de oder 
www.uniklinikum-leipzig.de/sommeraktion. ■

Informationen zu den aktuellen Planungen erhalten Sie im Internet unter www.leipzig.
de/bauen-und-wohnen oder telefonisch unter 1 23 49 48. 
Einsichtnahme und Auskünfte zu aktuellen Planungen im Neuen Rathaus, Martin-Luther-
Ring 4-6, 04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, Zi. 498 zu den Dienststunden Mo./Mi. 8.00-15.00 
Uhr, Di. 8.00-18.00 Uhr, Do. 8.00-16.00 Uhr, Fr. 8.00-12.00 Uhr. ■
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig be-
schloss auf ihrer Sitzung am 15.07.2020 (2. 
Fortsetzung der Sitzung vom 08.07.2020) die 
folgende Fachförderrichtlinie zur Vergabe von 
Zuwendungen im Rahmen der Gästetaxe (VII-
DS-00428-NF-05):
1 Vorbemerkung
Die Stadt Leipzig erhebt seit dem 01.01.2019 
eine Gästetaxe gemäß § 34 SächsKAG. Diese 
stellt eine Kommunalabgabe eigener Art dar (§ 1 
Abs. 2 SächsKAG) und dient der Refinanzierung 
touristischer Infrastruktur. Refinanzierbar sind 
nicht nur die Kosten, die der Stadt Leipzig selbst 
für die Aufgabenerfüllung entstehen, sondern 
unter bestimmten Voraussetzungen auch die 
Kosten eines außerhalb der Stadtverwaltung 
stehenden Dritten.
Die Stadt Leipzig gewährt nach Maßgabe 
dieser Fachförderrichtlinie Zuwendungen zur 
Förderung von Maßnahmen zum Erhalt sowie 
zur weiteren Steigerung der touristischen At-
traktivität in der Stadt Leipzig. Zuwendungen 
können nur im Rahmen der im Haushalt bereit-
gestellten Mittel und nur für Zwecke gewährt 
werden, die den Regelungen des § 34 Absatz 
1 SächsKAG entsprechen. Ein Rechtsanspruch 
des Antragstellers auf die Gewährung einer 
Zuwendung besteht nicht.
2 Grundlagen der Förderung
• Rahmenrichtlinie zur Vergabe von Zuwen-

dungen der Stadt Leipzig an außerhalb der 
Stadtverwaltung stehende Stellen (Zuwen-
dungsrichtlinie), Beschluss Nr. VI-DS-01241-
NF-05 der Ratsversammlung vom 18.05.2016

• Einführung der Gästetaxe, Beschluss Nr. 
VI-DS-05645-NF-03 der Ratsversammlung 
vom 27.09.2018

• Gästetaxesatzung der Stadt Leipzig (GTS) 
• Touristischer Entwicklungsplan (TEP) der 

Stadt Leipzig 
• Integriertes Stadtentwicklungskonzept Leip-

zig 2030 (INSEK)
• Gemeindeordnung für den Freistaat Sachsen 

(SächsGemO) 
• Verordnung des Sächsischen Staatsmini-

steriums des Innern über die kommunale 
Haushaltswirtschaft (SächsKomHVO) 

• Verordnung des Sächsischen Staatsministeri-
ums des Innern über die Kassen- und Buch-
führung der Kommunen (SächsKomKBVO) 

• Sächsisches Kommunalabgabengesetz 
(SächsKAG) 

• Verwaltungsverfahrensgesetz (VwVfG) 
• Abgabenordnung (AO) 
• Umsatzsteuergesetz (UStG) 
in der jeweils geltenden Fassung sowie die 
einschlägigen Beschlüsse der Ratsversammlung.
3 Zuwendungszweck
Förderfähig sind Projekte, die der Her-
stellung, Anschaffung, Erweiterung und 
Unterhaltung der zu touristischen Zwecken 
bereitgestellten Einrichtungen und Anlagen 
in der Stadt Leipzig dienen. Weiter können 
Veranstaltungen gefördert werden, sofern 
diese zu touristischen Zwecken durchgeführt 
werden. Der Zuwendungszweck realisiert sich 
insbesondere durch 
• die Verbreiterung des touristischen Ange-

botsspektrums,
• die strategische Neuausrichtung touristischer 

Ziele und Einrichtungen,
• den Ausbau der touristischen Infrastruktur,
• das Vorantreiben fortschrittlicher Initiativen, 

z. B. zur Verbesserung der Servicequalität 
oder der Barrierefreiheit.

4 Zuwendungsempfänger
Empfänger im Sinne dieser Fachförderrichtlinie 
sind natürliche Personen und juristische Perso-
nen des privaten oder öffentlichen Rechts, die 
Projekte nach Ziffer 3 realisieren. Dies beinhaltet 
auch die Wirtschaftsbetriebe der Stadt Leipzig1, 
da hieran ein berechtigtes Interesse der Stadt 
Leipzig besteht. 
5 Zuwendungsvoraussetzungen
Zuwendungen aus der Gästetaxe sind zweckge-
bunden und dürfen grundsätzlich nur gewährt 
werden, wenn
• sich die vorgesehenen Projekte an den 

Inhalten des Touristischen Entwicklungs-
plans (TEP) und des Integrierten Stadtent-
wicklungskonzept Leipzig 2030 (INSEK) 
ausrichten,

• zielgerichtet und vordergründig touristische 
Bedarfe in der Stadt Leipzig gedeckt werden,

• mit der Zuschusszahlung ein bestimmter ent-
geltfähiger Auftrag zur Tourismusförderung 
erbracht werden soll,

• die Stadt Leipzig ein hinreichendes Ein-
wirkungsrecht bzw. ein gewisses Maß an 
Verfügungsgewalt über die Einrichtung, 
Anlage oder Veranstaltung innehat, sodass 
sie die Gewährung von Leistungen nach 
Art und Weise bestimmt oder wesentlich 
mitbestimmt2,

• die Gesamtfinanzierung im Rahmen der 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Spar-
samkeit gesichert ist,

• die ordnungsgemäße Geschäftsführung des 
Zuwendungsempfängers außer Zweifel steht 
und der Nachweis über die Mittelverwen-
dung gesichert erscheint,

• andere verfügbare öffentliche Fördermög-
lichkeiten vorrangig genutzt wurden,

• eine angemessene Eigenbeteiligung erfolgt.
Der Ersatz des eigenen Finanzierungsanteils 
des Zuwendungsempfängers durch unbare 
Eigenleistungen ist nur nach vorheriger sach-
gerechter Bewertung und Anerkennung durch 
die Stadtkämmerei zulässig.  
Bei Zuwendungen für Baumaßnahmen und bei 
Anschaffungen muss der Empfänger auch in 
finanzieller Hinsicht die Gewähr für eine ord-
nungsgemäße Verwendung und Unterhaltung 
der Anlagen bieten.
1  Ein Wirtschaftsbetrieb stellt einen organisatorisch 
abgrenzbaren Leistungsbereich im Sinn einer Wirtschafts-
einheit dar, deren Träger vollständig bzw. beherrschend 
die Stadt Leipzig ist.
2  Über die Zweckbindung muss sichergestellt werden 
können, dass nur gästetaxefähige Leistungen Dritter ge-
mäß den Vorgaben finanziert werden und eine Verwendung 
für nicht gästetaxefähige Zwecke ausgeschlossen ist.

Zuwendungen werden nur für kassenmäßige 
Auszahlungen im Haushaltsjahr gewährt. In be-
gründeten Ausnahmefällen darf die Zuwendung 
auch für Rechnungen verwendet werden, deren 
zugrundeliegende Leistung im Haushaltsjahr 
erbracht wurde und die bis zum 15. Januar des 
dem Haushaltsjahr folgenden Jahres eingegan-
gen sind (Poststempel).
Projekte von Antragstellern, die außerhalb der 
Stadt Leipzig stattfinden, sind von einer Förde-
rung ausgeschlossen.
6 Zuwendungsart
Die Stadt Leipzig gewährt Zuwendungen im 
Rahmen der Gästetaxe ausschließlich als Pro-
jektförderung. Als Projektförderung werden 
Zuwendungen zur Deckung von Aufwendun-
gen des Zuwendungsempfängers für einzelne 
zeitlich und inhaltlich abgegrenzte Vorhaben 
bezeichnet. Die Projektförderung erfolgt auch 
für den investiven Bereich. Hier wird die Zu-
wendung zur Deckung von Aufwendungen 
für eine Investition gewährt, die sich auf die 
Beschaffung oder Herstellung eines Vermö-
gensgegenstandes bezieht.
7 Finanzierungsarten
Nach dem Subsidiaritätsprinzip kommt in der 
Regel eine Teilfinanzierung und nur ausnahms-
weise eine Vollfinanzierung in Betracht.
7.1	Teilfinanzierung
Eine Teilfinanzierung liegt vor, wenn die Zu-
wendung nur einen Teil der gästetaxefähigen 
Aufwendungen deckt. Sie erfolgt vorrangig 
als Festbetragsfinanzierung und nachrangig als 
Anteilsfinanzierung.
Die Zuwendung besteht bei der Festbetrags-
finanzierung aus einem festen Betrag an den 
gästetaxefähigen Aufwendungen. Es bleibt 
bei diesem Betrag grundsätzlich auch dann, 
wenn die gästetaxefähigen Aufwendungen im 
Ergebnis geringer oder größer sind, als bei der 
Bewilligung der Zuwendung angenommen wur-
de. Soweit die gästetaxefähigen Aufwendungen 
insgesamt unter die bewilligte Zuwendung 
absinken, ist der Zuwendungsbescheid mit 
der Folge zu widerrufen, dass sich in Höhe des 
übersteigenden Betrags ein Erstattungsanspruch 
des Zuwendungsgebers ergibt. 
Eine Festbetragsfinanzierung kommt nicht in 
Betracht, wenn zum Zeitpunkt der Bewilligung 
konkrete Anhaltspunkte dafür vorliegen, dass 
mit nicht bestimmbaren späteren Finanzie-
rungsbeiträgen Dritter oder mit Einsparungen 
zu rechnen ist.
Die Anteilsfinanzierung wird nach einem 
bestimmten Vomhundertsatz oder Anteil der 
gästetaxefähigen Aufwendungen berechnet und 
auf einen Höchstbetrag begrenzt.
7.2	Vollfinanzierung
Eine Vollfinanzierung liegt vor, wenn die 
Zuwendung die gesamten gästetaxefähigen 
Aufwendungen deckt und der Zuwendungs-
empfänger aus nachvollziehbaren Gründen 
weder Eigenmittel noch sonstige Mittel Dritter 
einbringen kann. Sie kommt in Betracht, wenn 
das touristische Interesse der Stadt Leipzig so 
erheblich ist, dass die Übernahme sämtlicher 
gästetaxefähiger Aufwendungen geboten er-
scheint. Die Zuwendung ist auf einen Höchst-
betrag begrenzt.
8 Antragsverfahren
8.1 Antragstellung
Zuwendungen werden grundsätzlich nur auf 
einen begründeten und mit den notwendigen 
Unterlagen versehenen schriftlichen Antrag hin 
gewährt. Die Antragstellung mittels der zur 
Verfügung gestellten Formulare der Anlage 1 
und 1.1 erfolgt bei der 
   Stadt Leipzig
   Stadtkämmerei
   04092 Leipzig
Dem Antrag ist eine fundierte touristische 
Nutzungskalkulation/-analyse, in der Regel 
nach Besucherzahlen, und/oder eine ausführ-
liche Begründung der touristischen Relevanz 
beizufügen. Empirische Untersuchungen sind 
auch hinsichtlich des zu berücksichtigenden 
Nutzungsanteils der Einwohner und der nicht 
gästetaxepflichtigen sonstigen Nutzer (z. B. 
Tagestouristen) erforderlich. In Betracht kom-
men weiter:
• Besucherbefragungen, die über einen länge-

ren Zeitraum durchgeführt werden, 
• stichprobenartige Nutzungsdatenerhebun-

gen zu verschiedenen Tages- und Jahres-
zeiten,

• statistische Auswertungen. 
Die Postleitzahlenabfrage kann grundsätzlich 
ein Baustein im Rahmen der anzustellenden 
Ermittlungen sein, wenn dem Angebot bzw. 
der Einrichtung grundsätzlich ein touristischer 
Zweck zugrunde liegt.
Sofern es sich bei den Einrichtungen, Anlagen 
und Veranstaltungen um neue Formate handelt, 
ist zumindest eine sachgerechte Schätzung unter 
Darlegung des angewandten Verfahrens und 
der beachteten Kriterien erforderlich.
Bei Anträgen auf Zuwendungen für Baumaß-
nahmen sind dem Zuwendungsantrag weitere 
Unterlagen beizufügen:
• Planungsunterlagen
• Vorbescheide oder sonstige Nachweise über 

die baurechtliche Zulässigkeit
• Kostenermittlung (die Kosten sind als Ko-

stenberechnung nach DIN 276, ggf. nach 
Bauobjekten/Bauabschnitten unterteilt, 
vorzugsweise nach Gewerken, zu ermit-
teln, wobei diejenigen Kosten, für die eine 
Zuwendung beantragt wird, gesondert 
auszuweisen sind / als Anlage sind, soweit 
erforderlich, Kostenaufschlüsselungen oder 
Berechnungen anderer Art, deren Ergebnisse 
der Kostenermittlung zugrunde gelegt wur-
den, beizufügen)

• Angaben zum vorgesehenen Vergabever-
fahren

• Bauzeitplan und Finanzierungsplan
Die Stadtkämmerei beteiligt im Rahmen der 
Antragsprüfung andere Dienststellen nach 
fachlichem Bezug.
Hat ein Antragsteller für sein Vorhaben Zu-
wendungen von dritter Seite beantragt, so ist 
dieser Zuwendungsantrag sowie ggf. ein bereits 

ergangener Zuwendungsbescheid ebenfalls 
beizufügen. 
Wenn der Antragsteller für dasselbe Vorhaben 
Zuwendungsanträge bei mehreren Fachämtern 
der Stadt Leipzig stellt, ist er verpflichtet, die 
Stadtkämmerei sowie die jeweiligen Fachämter 
zur Vermeidung einer Doppelförderung darü-
ber in Kenntnis zu setzen. Die entsprechenden 
Zuwendungsanträge bzw. -bescheide sind dem 
Antrag beizufügen.
Im Antrag ist zu erklären, ob der Antragsteller 
allgemein oder für das betreffende Vorhaben 
zum Vorsteuerabzug nach §15 UStG berechtigt 
ist. Ist dies der Fall, so hat der Antragsteller die 
sich ergebenden Vorteile auszuweisen und bei 
der Ermittlung der gästetaxefähigen Aufwen-
dungen abzusetzen.
Unvollständige Anträge werden aktenkundig 
zur Überarbeitung zurückgegeben. Daraus re-
sultierende Fristversäumnisse gehen zu Lasten 
des Antragstellers.
8.2 Antragsfristen
Zuwendungsanträge nach dieser Fachförder-
richtlinie sind für den Zeitraum des Doppel-
haushaltes in dem diesem vorangehenden 
Haushaltsjahr bis zum 30.09. (erstmals bis zum 
30.10.2020) zu stellen. 
Später eingehende Anträge werden als Nachan-
träge behandelt und können nur berücksichtigt 
werden, wenn nach Bearbeitung der fristgemäß 
eingereichten Anträge noch Mittel zur Verfü-
gung stehen.
8.3 Vorzeitiger Maßnahmebeginn
Zuwendungen werden zukunftsbezogen 
bewilligt. Eine Förderung bereits begonnener 
oder durchgeführter Projekte ist demnach nicht 
zulässig. 
Als Maßnahmebeginn ist grundsätzlich der 
Abschluss eines der Ausführung zuzurechnen-
den Lieferungs- und Leistungsvertrages (ohne 
Rücktrittsrecht) zu werten. Bei Baumaßnahmen 
gelten Planung, Baugrunduntersuchungen, 
Grunderwerb und Herrichten des Grundstücks 
(zum Beispiel Gebäudeabbruch, Planieren) nicht 
als Beginn des Vorhabens, es sei denn, sie sind 
alleiniger Zweck der Zuwendung.
Der Antragsteller muss mit dem Beginn des 
Vorhabens warten, bis die Entscheidung durch 
Zuwendungsbescheid oder Unterzeichnung 
eines Zuwendungsvertrages getroffen wurde. 
Er hat mit der Antragsstellung zu erklären, dass 
mit der Maßnahme noch nicht begonnen wurde.
Ausnahmen sind nur zulässig, wenn der vor-
zeitige Beginn aus begründetem Anlass durch 
Vorbescheid - ohne Rechtsanspruch auf eine 
spätere Zuwendung - zugelassen wurde. 
Mit Einreichen des Zuwendungsantrages ist 
die Genehmigung für einen vorzeitigen Maß-
nahmebeginn zu beantragen. Erst nach Zugang 
der schriftlichen Genehmigung kann mit dem 
Projekt begonnen werden. 
9 Bewilligungsverfahren
Die beantragten Zuwendungen für Projekte 
werden im Forum Gästetaxe beraten. Dem 
Forum Gästetaxe unter Leitung des Ersten 
Bürgermeisters und Beigeordneten für Finanzen 
gehören an:
• je ein Vertreter der DEHOGA, der Leipziger 

Hotelallianz, des City-Vereins, der IHK, der 
Leipzig Tourismus und Marketing GmbH 
sowie der Leipziger Messe GmbH, 

• je ein Vertreter der Dezernate Kultur, Um-
welt/Ordnung/Sport sowie Wirtschaft, 
Arbeit und Digitales, 

• je ein Vertreter der Kultur und des „grünen“ 
Tourismus,

• ein Vertreter jeder Fraktion des Stadtrates 
der Stadt Leipzig.

Das Forum Gästetaxe ist kein beratender Aus-
schuss gemäß § 17 der Hauptsatzung der Stadt 
Leipzig.
Grundsätzlich ist für die Vergabe von Zu-
wendungen im Rahmen der Gästetaxe eine 
Abstimmung zwischen der fachlich feder-
führenden Organisationseinheit für das tou-
ristisch relevante Projekt, der Stadtkämmerei 
und dem Bereich Tourismuskoordination der 
Wirtschaftsförderung erforderlich. Ziel ist die 
Zusammenführung der relevanten Bereiche zur 
Vergabeentscheidung nach formaler Prüfung 
und fachlicher Expertise im pflichtgemäßen 
Ermessen unter Vorberatung durch die fachlich 
jeweils zuständigen beratenden Ausschüsse 
nach § 17 der Hauptsatzung im abschließenden 
Einvernehmen mit dem Verwaltungsausschuss.
Die Bewilligung einer Zuwendung erfolgt durch 
die Stadtkämmerei in der Regel durch einen 
schriftlichen Zuwendungsbescheid. Die Stadt-
kämmerei kann, anstatt einen Zuwendungsbe-
scheid zu erlassen, einen Zuwendungsvertrag 
mit dem Zuwendungsempfänger schließen, 
sofern dies als geeignet und zweckmäßiger 
erscheint. 
Bestandteil des Zuwendungsbescheides/
Zuwendungsvertrages sind die Allgemeinen 
Nebenbestimmungen (ANBest) sowie bei Re-
levanz die Baufachlichen Nebenbestimmungen 
(NBest-Bau) der Stadt Leipzig, die Auflagen 
und Bedingungen im Sinne des § 36 VwVfG 
sowie notwendige Erläuterungen enthalten. Die 
Beachtung ist für den Zuwendungsempfänger 
verpflichtend und im Rahmen des Verwen-
dungsnachweises zu bestätigen.
10 Gästetaxefähige Aufwendungen
Die konkreten gästetaxefähigen Aufwendungen 
werden im Zuwendungsbescheid bzw. Zuwen-
dungsvertrag festgelegt. 
Zu den gästetaxefähigen Aufwendungen ge-
hören Personal- und Sachkosten, die während 
des Bewilligungszeitraums zur Erreichung des 
Zuwendungszwecks unmittelbar erforderlich, 
geschäftsüblich und unter Beachtung der 
Grundsätze der Wirtschaftlichkeit und Zweck-
mäßigkeit angemessen sind.
Soweit aus der Zuwendung Auszahlungen für 
Personalaufwendungen geleistet werden und 
die Gesamtausgaben des Zuwendungsemp-
fängers überwiegend aus Zuwendungen der 
öffentlichen Hand bestritten werden, darf der 
Zuwendungsempfänger seine Beschäftigten 
finanziell nicht besserstellen als vergleichbare 
Bedienstete nach TVöD (Besserstellungsverbot). 

Höhere Vergütungen als im jeweils gültigen 
Tarifvertrag TVöD sowie sonstige über- und 
außertarifliche Leistungen dürfen nicht gewährt 
werden. 
Risiken für Schäden an Personen, Sachen und 
Vermögen dürfen nur versichert werden, soweit 
eine Versicherung gesetzlich vorgeschrieben ist.
Zahlungsunwirksame Aufwendungen (ins-
besondere Abschreibungsaufwand, Bildung 
von Rücklagen oder Rückstellungen, sonstiger 
kalkulatorischer Aufwand), Finanzierungs-
aufwendungen, Repräsentationsaufwendungen 
und Aufwendungen für allgemeine Touris-
muswerbung3 sind nicht gästetaxefähig. Nicht 
gästetaxefähig sind ferner Leasingkosten für 
Fahrzeuge.
Gegenstände, die zur Erfüllung des Zuwen-
dungszwecks erworben oder hergestellt werden, 
sind für den Zuwendungszweck zu verwenden 
und sorgfältig zu behandeln. Der Zuwendungs-
empfänger darf über sie vor Ablauf der im 
Zuwendungsbescheid/Zuwendungsvertrag 
festgelegten zeitlichen Bindung nicht ander-
weitig verfügen.
Soweit die Umsatzsteuer nach § 15 UStG als 
Vorsteuer abziehbar ist, gehört sie nicht zu den 
gästetaxefähigen Aufwendungen.
Stellt die Zuwendung ein Entgelt für eine 
umsatzsteuerpflichtige Leistung dar, ist der 
bewilligte Zuwendungsbetrag als Bruttobe-
trag zu verstehen. Die Pflicht zur Prüfung der 
Umsatzsteuerpflicht und das entsprechende 
Risiko der Umsatzsteuerbelastung verbleibt 
beim Zuwendungsempfänger.
11 Auszahlungsverfahren
Die bewilligte Zuwendung darf erst nach Be-
standskraft, d. h. nach Ablauf der Rechtsbehelfs-
frist des Zuwendungsbescheides angefordert 
und ausgezahlt werden. Ein Teilwiderspruch 
gegen nicht bewilligte Antragsbestandteile 
behindert die Bestandskraft des bewilligten 
Teiles nicht. 
Verzichtet der Zuwendungsempfänger schrift-
lich auf die Einlegung eines Rechtsbehelfs (An-
lage 2), führt dies zur vorzeitigen Bestandskraft 
des Zuwendungsbescheides. 
Die schriftliche Anforderung der Zuwendung 
bzw. eines Teilbetrages muss die zur Beurteilung 
des Mittelbedarfs erforderlichen Angaben ent-
halten. Die Auszahlung erfolgt anteilig mit den 
vorgesehenen eigenen und sonstigen Mitteln des 
Zuwendungsempfängers. Die Zuwendungen 
dürfen nur insoweit und nicht eher ausgezahlt 
werden, als sie voraussichtlich innerhalb von 
zwei Monaten nach Auszahlung für fällige 
Zahlungen im Rahmen des Zuwendungszwecks 
benötigt werden.
In geeigneten Fällen erfolgt die Auszahlung 
ohne Anforderung in voller Höhe zu dem im 
Zuwendungsbescheid/Zuwendungsvertrag 
festgesetzten Zeitpunkt.
Die Auszahlung der Zuwendungen setzt voraus, 
dass die Verwendungsnachweise für die dem 
Doppelhaushalt vorangegangenen Zuwendun-
gen der Stadtkämmerei vorher zugegangen sind. 
Dies gilt nicht, wenn im Zuwendungsbescheid 
eine andere Regelung getroffen wurde.
12 Nachweisverfahren
12.1 Verwendungsnachweis
Zum Nachweis der zweckentsprechenden 
Verwendung der Zuwendung legt der Zuwen-
dungsempfänger der Stadtkämmerei einen Ver-
wendungsnachweis vor. Dieser besteht weiter 
aus einem Sachbericht und einem zahlenmäßi-
gen Nachweis. Die entsprechenden Formulare 
werden mit dem Zuwendungsbescheid bzw. 
Zuwendungsvertrag zur Verfügung gestellt.
Im Sachbericht sind die Verwendung der Zu-
wendung sowie das erzielte Ergebnis und seine 
Auswirkungen in Bezug auf die touristische 
Nutzung/Bedarfsdeckung darzustellen und 
im Einzelnen zu erläutern. Dies beinhaltet eine 
fundierte touristische Nutzungskalkulation/-
analyse, in der Regel nach Besucherzahlen/Be-
sucherherkunft in Verbindung mit touristischen 
Nutzungsmotiven. Tätigkeits-, Geschäfts-, Ab-
schluss- und Prüfungsberichte, etwaige Veröf-
fentlichungen und dergleichen sind beizufügen.
Im zahlenmäßigen Nachweis sind sämtliche mit 
dem Zuwendungszweck zusammenhängenden 
Einzahlungen und Auszahlungen entsprechend 
der Gliederung des der Bewilligung zugrunde 
gelegten Kosten- und Finanzierungsplanes 
summarisch darzustellen.
Dem Verwendungsnachweis sind die Original-
belege (Einzahlungs- und Auszahlungsbelege) 
über die Einzelzahlungen und die Verträge 
über die Vergabe von Aufträgen beizufügen. 
Die Belege müssen so aufgeschlüsselt werden, 
dass sie prüfungsfähig sind. Ausgaben, die 
unzureichend nachgewiesen sind, können nicht 
anerkannt werden.
Der Zuwendungsempfänger hat im Verwen-
dungsnachweis zu bestätigen, dass die Ausga-
ben notwendig waren, dass wirtschaftlich und 
sparsam verfahren worden ist und die Angaben 
mit den Büchern und Belegen übereinstimmen.
Die Stadtkämmerei und das Rechnungsprü-
fungsamt der Stadt Leipzig sind berechtigt, 
Bücher, Belege oder sonstige Geschäftsunter-
lagen anzufordern sowie die Verwendung der 
Zuwendung durch örtliche Erhebung zu prüfen 
oder durch Beauftragte prüfen zu lassen. Der 
Zuwendungsempfänger hat die erforderlichen 
Unterlagen bereitzuhalten und die notwendigen 
Auskünfte zu erteilen.
12.2 Einfaches Verfahren
Für Zuwendungen bis einschließlich 15.000 
Euro ist ein einfaches Verfahren möglich. Die 
einzureichenden Unterlagen bestimmen sich 
nach Ziffer 12.1. Auf die Vorlage der Bücher 
und Belege wird dagegen verzichtet. Das Recht 
der Nachforderung bzw. Einsichtnahme und 
Prüfung ist davon nicht berührt.
Der einfache Verwendungsnachweis ist durch ei-
nen Kassenprüfer des Zuwendungsempfängers 
(Verbände, Vereine) oder ggf. durch eine eigene 
Prüfungseinrichtung des Zuwendungsempfän-
gers zu bestätigen. Sofern andere juristische 
Personen des öffentlichen Rechts eine Prüfung 

3  Ausgenommen ist konkrete Veranstaltungswerbung

durchführen, genügt der Nachweis dieses Prü-
fungsergebnisses.
Die Entscheidung über die Zulassung des 
einfachen Verwendungsnachweises ergeht im 
Zuwendungsbescheid.
12.3 Vorlagefrist
Der Verwendungsnachweis ist spätestens drei 
Monate nach Ablauf des Bewilligungszeitrau-
mes bzw. nach Fertigstellung der Maßnahme 
vom Zuwendungsempfänger unaufgefordert 
der Stadtkämmerei vorzulegen. Dabei ist ggf. 
der Zeitpunkt der Inbetriebnahme anzugeben. 
In Ausnahmefällen kann die Stadtkämmerei 
die Vorlagefrist auf begründeten Antrag des 
Zuwendungsempfängers verlängern.
Ist der Zuwendungszweck nicht bis zum Ab-
lauf eines Haushaltsjahres (31.12.) erfüllt oder 
wurde die Zuwendung über den Zeitraum des 
Doppelhaushaltes gewährt, ist binnen zweier 
Monate nach Ablauf des Haushaltsjahres über 
die in diesem Jahr erhaltenen Mittel ein Zwi-
schennachweis zu führen. Bei einem Zwischen-
nachweis genügt der Sachbericht gemeinsam mit 
einer nach Einzahlungs- und Auszahlungsarten 
gegliederten summarischen Zusammenstellung 
entsprechend der Gliederung des Kosten- und 
Finanzierungsplans ohne Vorlage der Original-
belege. Das entsprechende Formular wird mit 
dem Zuwendungsbescheid bzw. Zuwendungs-
vertrag zur Verfügung gestellt.
12.4 Befreiungsregel
Mit der Stadt Leipzig verbundene Unternehmen 
sind von der Vorlage eines zahlenmäßigen Nach-
weises sowie der Originalbelege befreit, sofern 
ein uneingeschränkter Bestätigungsvermerk 
nebst Prüfungsbericht eines Wirtschaftsprüfers 
über eine durchgeführte Prüfung der zweckent-
sprechenden Verwendung innerhalb der Vor-
lagefrist ausweislich Ziffer 12.3 vorgelegt wird.
13	 Mitteilungspflichten	 des	 Zuwendungs-
empfängers
Der Zuwendungsempfänger ist verpflichtet, 
der Stadtkämmerei unverzüglich Sachverhalte 
anzuzeigen, wenn
• er nach Vorlage des Kosten- und Finanzie-

rungsplanes weitere Zuwendungen für den-
selben Zweck bei anderen Stellen beantragt 
oder von ihnen erhält,

• sich eine Ermäßigung der Gesamtausgaben 
oder eine Änderung der Finanzierung ergibt,

• der Verwendungszweck oder sonstige für die 
Bewilligung der Zuwendung maßgebliche 
Umstände sich ändern oder wegfallen,

• sich herausstellt, dass der Zuwendungs-
zweck nicht oder mit der bewilligten Zu-
wendung nicht zu erreichen ist,

• die ausgezahlten Beträge nicht innerhalb von 
zwei Monaten nach Auszahlung verbraucht 
werden können, soweit die Auszahlung der 
Zuwendung nicht nach festen Zeitpunkten 
bestimmt wurde,

• Gegenstände nicht mehr entsprechend dem 
Zuwendungszweck genutzt bzw. nicht mehr 
benötigt werden,

• es bei der Durchführung der Maßnahme 
terminliche Verschiebungen gibt,

• er seine Organisationsstruktur ändert,
• ein Insolvenzverfahren von bzw. gegen ihn 

beantragt oder eröffnet wird.
14 Rückforderung
Wird der Zuwendungsbescheid (teilweise) 
unwirksam oder durch die Stadtkämmerei mit 
Wirkung für die Vergangenheit zurückgenom-
men oder widerrufen, ist die Zuwendung – auch 
wenn sie bereits verwendet worden ist – (an-
teilig) zu erstatten. Die zu erstattende Leistung 
wird durch schriftlichen Bescheid festgesetzt.
Dies gilt insbesondere, wenn
• eine nachträgliche Ermäßigung der Aus-

gaben oder Änderung der Finanzierung 
eingetreten ist,

• der Zuwendungsempfänger den Zuwen-
dungsbescheid durch Angaben erwirkt hat, 
die in wesentlicher Beziehung unrichtig oder 
unvollständig waren,

• die Zuwendung oder aus der Zuwendung 
beschaffte Gegenstände nicht oder nicht 
mehr für den vorgesehenen Zweck oder 
unwirtschaftlich verwendet wird,

• der Zuwendungsempfänger seiner Mittei-
lungspflicht gegenüber der Stadtkämmerei 
nicht rechtzeitig und vollständig nachkommt,

• der Verwendungsnachweis nicht wie vor-
geschrieben geführt oder nicht rechtzeitig 
vorgelegt wird,

• die Zweckbindungsfrist nicht eingehalten 
wird.

15 Veröffentlichung 
Alle Veröffentlichungen, die sich auf das geför-
derte Projekt beziehen, müssen Hinweise auf die 
Förderung durch die Stadt Leipzig im Rahmen 
der Gästetaxe enthalten.
Entsprechend dem Ratsbeschluss RBV-1286/12 – 
Zuwendungsbericht für Leipzig vom 18.07.2012 
werden alle Zuwendungen der Stadt Leipzig an 
außerhalb der Stadtverwaltung stehende Stellen 
jährlich im Zuwendungsbericht unter Einhal-
tung der festgelegten datenschutzrechtlichen 
Bestimmungen erfasst und veröffentlicht. Die 
zu veröffentlichenden Daten beinhalten
• den Empfänger der Förderung,
• die Art der Zuwendung,
• die vom Empfänger beantragten Mittel,
• die dem Empfänger bewilligten Mittel,
• die vom Empfänger abgerufenen Mittel sowie
• die Verwendung der abgerufenen Mittel.
Der Zuwendungsempfänger erklärt mit der 
Unterschrift zum Antrag sein Einverständnis 
zur Veröffentlichung.
16 Inkrafttreten
Die Fachförderrichtlinie tritt mit Beschlussfas-
sung der Ratsversammlung in Kraft und wird 
im Leipziger Amtsblatt sowie dem Internet-
portal der Stadt Leipzig unter www.leipzig.de 
veröffentlicht. ■
Leipzig, 16.07.2020        Burkhard Jung
    Oberbürgermeister
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der 
Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbehörde 
unter dem Aktenzeichen 63-2020-000627-VV-63.42-
BRE einen Bescheid mit folgendem verfügenden 
Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung mit Abweichung von 

der Barrierefreiheit nach § 50 SächsBO für das 
Vorhaben: „Ausbau Dachgeschoss zu zwei 
Wohnungen, Errichtung von zwei Stellplätzen 
im Hof, Anbau eines Balkons auf der Hofseite 
im Erdgeschoss, Ferdinand-Jost-Straße 23 a“, 
Leipzig, Gemarkung Stötteritz, Flurstück 438, 
im Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

2. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
dem Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-
ge mit der Antragsbearbeitung vorgelegten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 16.07.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-014265-VV-63.22-CHB einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Nutzungsänderung von Bestandsflächen der 
Remise im Erdgeschoss und im Obergeschoss 
als Bestandteil des Gesundheitszentrums, 
Demmeringstraße 49A“, Leipzig, Gemarkung 
Lindenau, Flurstück 222/1, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung werden folgende 
Abweichungen zugelassen: Abweichung 
gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforde-
rungen aus § 50 SächsBO dahingehend, dass 
das Obergeschoss der Remise nicht barrierefrei 
zugänglich ist.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen.
4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 

der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Sonderbauten; Martin-Luther-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 30.05.2017 unter dem Aktenzeichen 
63-2016-008639-VV-63.20-JAP einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau 
eines Mehrfamilienwohnhauses-Seniorenwohnen 
(25 Wohneinheiten) einschl. 2 Büronutzungsein-
heiten, Hohe Straße 5“, Leipzig
Gemarkung Leipzig, Flurstück 5015, im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 
(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.
Die Baugenehmigung enthält Bedingungen und 
Auflagen. 
Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.
Die Gültigkeitsdauer des vorbenannten Bescheids 
wurde antragsgemäß um 2 Jahre verlängert.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bau-
ordnung und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/
Sonderbauten, SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 
4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung  
(SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Ausbau Dachgeschoss 

zu zwei Wohnungen, Errichtung von zwei Stellplätzen im Hof, Anbau eines Balkons auf der Hof-
seite im Erdgeschoss, Ferdinand-Jost-Straße 23 a“, Leipzig, Gemarkung Stötteritz, Flurstück 438

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung von  
Bestandsflächen der Remise im Erdgeschoss und im Obergeschoss als Bestandteil des  

Gesundheitszentrums, Demmeringstraße 49A“, Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstück 222/1

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Mehrfamilienwohnhauses-

Seniorenwohnen (25 Wohneinheiten) einschließlich 2 Büronutzungseinheiten, Hohe Straße 5“,  
Leipzig, Gemarkung Leipzig, Flurstück 5015

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 

Ring 4-6, 04109 Leipzig (Besucheranschrift: Prager 
Straße 118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch 
eingelegt werden. Der Widerspruch kann auch 
mittels absenderbestätigter De-Mail unter info@
leipzig.de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-
managerin unter der Telefonnummer: 1 23 51 65 
gebeten. ■

werden. Der Widerspruch kann auch mittels 
absenderbestätigter De-Mail unter info@leipzig.
de-mail.de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

 -  Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-
managerin unter der Telefonnummer: 123-5192 
gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 06.12.2019 unter dem Aktenzeichen 
63-2018-002551-SB-63.20-MBÖ einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umbau Geschäftshaus zu Mietflächen 
< 400 m², Einbau eines Aufzuges und Ge-
staltung Hofraumes, Friedrich-Ebert-Straße 
72, 74, 76, 78“, Leipzig, Gemarkung Leipzig, 
Flurstücke 2121i, 2121k, im Genehmigungs-
verfahren nach § 64 Sächsische Bauordnung 
(Sonderbau) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen bzw. Auflagenvorbehalte. 

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 

mit der Baugenehmigung ausgefertigten Bau-
vorlagen.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Mo-
nats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur Nieder-
schrift bei der Stadt Leipzig, Amt für Bauordnung 
und Denkmalpflege, Abt. Zentrum/Sonderbauten, 
SG Zentrum; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpfle-
ge der Stadt Leipzig hat als untere Bauauf-
sichtsbehörde am unter dem Aktenzeichen 
63-2020-003658-VV-63.42-KKE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung eines Mehrfamilienhauskomple-
xes mit Tiefgarage, Aufzug, Balkonen und 
Loggien, Anna-Kuhnow-Straße 8, 10, 12“, 
Leipzig, Gemarkung Reudnitz, Flurstücke 
487/1, 488/1, 499/1, im Genehmigungs-
verfahren nach § 63 Sächsische Bauordnung 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umbau Geschäftshaus zu 
Mietflächen < 400 m², Einbau eines Aufzuges und Gestaltung 

Hofraumes, Friedrich-Ebert-Straße 72, 74, 76, 78“, Leipzig,  
Gemarkung Leipzig, Flurstücke 2121i, 2121k

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung eines Mehr-
familienhauskomplexes mit Tiefgarage, Aufzug, Balkonen und 
Loggien, Anna-Kuhnow-Straße 8, 10, 12“, Leipzig, Gemarkung 

Reudnitz, Flurstücke 487/1, 488/1, 499/1

Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nach-
barn, denen die Baugenehmigung zuzustellen 
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 
70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 40 gebeten. ■

(Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.
2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 

Auflagen.
3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 67 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches Rat-
haus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der 
Prager Straße, eingesehen werden. Es wird vorab 
um eine Terminvereinbarung beim zuständigen 
Verfahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin 
unter der Telefonnummer: 1 23 51 08 gebeten. ■

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:
www.leipzig.de/stadtrecht

Ratsinformationssystem:

https://ratsinfo.leipzig.de
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 17.07.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2019-009514-SB-63.40-SGR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Rückbau der Wandhydranten in der Jo-
hanniter-Seniorenresidenz Mariannenpark, 
Kompensation durch Trockensteigleitung im 
mittleren Treppenraum, Taubestraße 67“, 
Leipzig, Gemarkung Schönefeld, Flurstück 
27/7 im Genehmigungsverfahren nach § 
64 Sächsische Bauordnung (Sonderbau) ist 
erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Auflagen
3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 

in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 23.07.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-001721-VV-63.31-TDE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Umbau und Sanierung Mehrfamilien-
haus, Neustrukturierung der Grundrisse, 
Reduzierung der Anzahl der Wohnun-
gen von sieben auf vier; Erweiterung 
der hofseitigen Balkonanlage, Antoni-
enstraße 43“, Leipzig Gemarkung Klein- 
zschocher, Flurstück 303/p im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bau-
ordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung wird folgende Ab-
weichung zugelassen: Abweichung gemäß 
§ 67 Abs. 1 SächsBO von den Anforderungen 
aus § 50 Abs 1 SächsBO dahingehend, dass 
die Wohnungen eines Geschosses nicht 
barrierefrei erreichbar sind.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen. 

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Rückbau der Wandhydranten in 
der Johanniter-Seniorenresidenz Mariannenpark, Kompensation durch Trockensteigleitung im 

mittleren Treppenraum, Taubestraße 67“, Leipzig, Gemarkung Schönefeld, Flurstück 27/7

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Umbau und Sanierung  

Mehrfamilienhaus, Neustrukturierung der Grundrisse, Reduzierung der Anzahl der Wohnungen 
von sieben auf vier; Erweiterung der hofseitigen Balkonanlage, Antonienstraße 43“, Leipzig,  

Gemarkung Kleinzschocher, Flurstück 303/p

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Zusammenlegung  

vom 1. bis 3. Obergeschoss von 9 Wohneinheiten (WE) in 6 WE,  
Teilung Wohneinheit im Dachgeschoss in 2 Wohneinheiten, Seelenbinderstraße 20“,  

Leipzig, Gemarkung Möckern, Flurstück 165

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 89 26 gebeten. ■

Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 33 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 24.07.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-003405-BV-63.40-SGR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Der Vorbescheid mit der Beantwortung 

einzelner Fragen für das Vorhaben: „Vor-
bescheid: Errichtung Mehrfamilienhaus mit 
Walmdach und Unterkellerung, Bergstraße 
29“, Leipzig, Gemarkung Volkmarsdorf, 
Flurstück 49, ist erteilt.

2. Bestandteil der Entscheidung sind die in 
dem Vorbescheid aufgeführten und mit der 
Entscheidung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 27.07.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-000306-VV-63.22-CHS einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Skateanlage Grünau Parkallee mit vier 
sportlichen Sonderveranstaltungen pro Jahr, 
Alte Salzstraße 63“, Leipzig, Gemarkung 
Schönau, Flurstücke 763/1, 764/1, 765, im 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Vorbescheid:  
Errichtung Mehrfamilienhaus mit Walmdach und  

Unterkellerung, Bergstraße 29“, Leipzig,  
Gemarkung Volkmarsdorf, Flurstück 49

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische 
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Skateanlage Grünau  
Parkallee mit vier sportlichen Sonderveranstaltungen pro Jahr, 

Alte Salzstraße 63“, Leipzig, Gemarkung Schönau,  
Flurstücke 763/1, 764/1, 765

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung des Vorbescheides an die Ei-

gentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen der Vorbescheid zuzustellen ist, durch 
diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 3 
Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung des Vorbescheides an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntma-
chung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 89 26 gebeten. ■

Genehmigungsverfahren nach § 63 Sächsi-
sche Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) 
ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats ab Bekanntgabe schriftlich Widerspruch 
beim Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
eingelegt werden. Soweit dem Widerspruch 
nicht abgeholfen werden kann und eine Eini-
gung zwischen dem Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege und dem jeweiligen Bauherren 
nicht zustande kommt, ist der Vorgang dem 
Rechtsamt zur Entscheidung vorzulegen.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 23 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichts-
behörde am 27.07.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-006120-VV-63.30-HAS einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Zusammenlegung vom 1. bis 3. Oberge-
schoss von 9 Wohneinheiten (WE) in 6 WE, 
Teilung Wohneinheit im Dachgeschoss in 
2 Wohneinheiten, Seelenbinderstraße 20“, 
Leipzig, Gemarkung Möckern, Flurstück 
165, im Genehmigungsverfahren nach § 63 
Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.

2. Mit der Baugenehmigung wird folgende 
Abweichung zugelassen: Abweichung 
gemäß § 67 Abs. 1 SächsBO von den An-
forderungen aus § 50 Abs 1 dahingehend, 
dass die Wohnungen eines Geschosses nicht 
barrierefrei erreichbar sind.

3. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen. 

4. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, 
SG Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 

Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 
118-122, 04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt 
werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 72 gebeten. ■

Satzungen, Verordnungen, Regelungen:
www.leipzig.de/stadtrecht

Leipziger Amtsblatt online:

www.leipzig.de/amtsblatt
Ratsinformationssystem:

https://ratsinfo.leipzig.de

Die Mitteldeutsche Baustoffe GmbH weist als 
Eigentümer der Kiessandtagebaue Kleinpösna 
und Rehbach darauf hin, dass das Baden sowie 
andere wassersportliche Aktivitäten in den 
Kiessandtagebauen Kleinpösna und Rehbach 

verboten sind. Die Gewässer sind Eigentum 
der Mitteldeutsche Baustoffe GmbH.
Das Betreten des Betriebsgeländes ist untersagt. 
Bei Zuwiderhandlungen wird der Eigentümer 
von seinem Hausrecht Gebrauch machen. n

Kiesseen sind keine Badegewässer
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Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004,
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 31.07.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-006794-VV-63.31-SLO einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung eines Einfamilienhauses, For-
tunabadstraße 27D“, Leipzig, Gemarkung 
Knautkleeberg, Flurstück 72/20 im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische Bau-
ordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 05.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-001773-VV-63.30-HAU einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung einer hofseitigen Stahlbalkonan-
lage (3,50 m x 1,50 m bzw. 3,35 m x 1,50 m), 
Flemmingstraße 14“, Leipzig, Gemarkung 
Lindenau, Flurstück 898/o, im Genehmi-
gungsverfahren nach § 63 Sächsische Bau-
ordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 04.08.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-006184-VV-63.31-KSC einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau eines Mehrfamilienhauses mit 
14 Wohneinheiten und zwei oberirdischen 
Mittelgaragen mit 5 und 6 Pkw-Stellplätzen, 
Schwartzestraße 15“, Leipzig, Gemarkung 
Kleinzschocher, Flurstück 216, im Geneh-
migungsverfahren nach § 63 Sächsische 
Bauordnung (Vereinfachtes Verfahren) ist 
erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen. 

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Südwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Errichtung eines Einfamilienhauses, Fortunabadstraße 27D“, Leipzig,  
Gemarkung Knautkleeberg, Flurstück 72/20

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben:  

„Errichtung einer hofseitigen Stahlbalkonanlage (3,50 m x 1,50 m bzw. 3,35 m x 1,50 m),  
Flemmingstraße 14“, Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstück 898/o

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische Bauordnung (SächsBO)  
über die Erteilung einer Baugenehmigung für das Vorhaben: „Neubau eines Mehrfamilienhauses 

mit 14 Wohneinheiten und zwei oberirdischen Mittelgaragen mit 5 und 6 Pkw-Stellplätzen, 
Schwartzestraße 15“, Leipzig, Gemarkung Kleinzschocher, Flurstück 216

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 51 26 gebeten. ■

bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 52 37 gebeten. ■

ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an 

Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) 
in der derzeit gültigen Fassung wird Folgendes 
bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege der 
Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbehörde 
am  unter dem Aktenzeichen 63-2020-002874-SB-
63.40-SGR einen Bescheid mit folgendem verfü-
genden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nut-

zungsänderung in ein Ausbildungszentrum 
Zoll Teilfläche 2. OG Haus 2 – Schulungs-, 
Gruppen- und Büroflächen einschließlich 
Anbau einer Fluchttreppe, Bahnhofstraße 
86“, Leipzig, Gemarkung Großwiederitzsch, 
Flurstück 72/4, im Genehmigungsverfahren 
nach § 64 Sächsische Bauordnung (Sonderbau) 
ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte. 

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Nordost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung (Sächs-
BO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, S. 200) in der 
derzeit gültigen Fassung wird Folgendes bekannt 
gemacht: Die Untere Bauaufsichtsbehörde der Stadt 
Leipzig hat am 15.07.2020 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-002929-SB-02.61-CBU einen Bescheid mit 
folgendem verfügenden Teil erlassen:
1. Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Errichtung eines Erweiterungsbaus für die 
Schule ,Am Leutzscher Holz‘, Prießnitzstraße 
19“, Leipzig, Gemarkung Leutzsch, Flurstück 
264/4, im Genehmigungsverfahren nach § 64 
Sächsische Bauordnung (Sonderbau) ist erteilt.

2. Die Baugenehmigung enthält Bedingungen, 
Auflagen und Auflagenvorbehalte.

3. Bestandteil der Baugenehmigung sind die in 
der Baugenehmigung aufgeführten und mit der 
Baugenehmigung ausgefertigten Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung: Gegen diesen Bescheid 
kann innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Stadt Leip-
zig, Dezernat Stadtentwicklung und Bau, UBA2/ 
TF Schulhausbau; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 
Leipzig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  
Baugenehmigung für das Vorhaben: „Nutzungsänderung  
in ein Ausbildungszentrum Zoll Teilfläche 2. OG Haus 2 –  

Schulungs-, Gruppen- und Büroflächen einschließlich  
Anbau einer Fluchttreppe, Bahnhofstraße 86“, Leipzig,  

Gemarkung Großwiederitzsch, Flurstück 72/4

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) 
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Errichtung eines  
Erweiterungsbaus für die Schule ,Am Leutzscher Holz‘,  

Prießnitzstraße 19“, Leipzig, Gemarkung Leutzsch, Flurstück 264/4

Der Widerspruch kann auch mittels absenderbe-
stätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de 
eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekanntgabe 
schriftlich oder zur Niederschrift bei der Landes-
direktion Sachsen, Referat 35 in 04107 Leipzig, 
Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig – 
Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt 
von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung beim 
zuständigen Verfahrensmanager bzw. Verfahrens-
managerin unter der Telefonnummer: 1 23 89 26 
gebeten. ■

eingelegt werden. Die Frist wird auch gewahrt, 
wenn der Widerspruch innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
 - Die Zustellung der Baugenehmigung an die 

Eigentümer benachbarter Grundstücke (Nach-
barn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO wird 
aufgrund der großen Anzahl der Nachbarn, 
denen die Baugenehmigung zuzustellen ist, 
durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 70 Abs. 
3 Satz 3 SächsBO.

 - Die Zustellung der Baugenehmigung an Nach-
barn gilt mit dem Tag dieser Bekanntmachung 
als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 SächsBO.

 - Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung gilt 
auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Str. 118-136, 04137 Leipzig – Gebäu-
deabschnitt C, Eingang Erdgeschoss direkt von der 
Prager Straße, eingesehen werden. Es wird vorab 
um eine Terminvereinbarung beim zuständigen 
Verfahrensmanager bzw. Verfahrensmanagerin 
unter der Telefonnummer: 1 23 52 32 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, 
eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 1 23 52 46 gebeten. ■
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A
1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten 

Vergabeverfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der 
Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen 
Anforderungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen 
zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden 
Sie sich bitte an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n 
Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Aktuelle Ausschreibungen
Nationale Vergabeverfahren 

(nach VOB/A) 

Fenster, Außentüren, 
Sonnenschutz

Vergabenummer: L-65.3-2020-00398
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuer-
wehr, Gutsweg 2, Los 306: Fenster, Außentüren, 
Sonnenschutz �

Vergabenummer: L-65.3-2020-00402
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Fer-
dinand-Rhode-Str. 17/17a, Los 10: Trockenbau �

Stahl-/Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00401
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Fer-
dinand-Rhode-Str. 17/17a, Los 5: Stahl-/Metall-
bauarbeiten �

Kellerdeckendämmung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00403
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Fer-
dinand-Rhode-Str. 17/17a, Los 24: Kellerdecken-
dämmung �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00406
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Seumestr. 
93, Neubau Einzelsporthalle, Los 303: Baustellen-
einrichtung �

Verkehrssicherung
Vergabenummer: L-65.3-2020-00411
Bezeichnung des Auftrags: Sporthalle Seumestr. 
93, Neubau Einzelsporthalle, Los 302: Verkehrs-
sicherung �

Außenanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00409
Bezeichnung des Auftrags: Jugendhilfeeinrichtung 
Nikolai-Rumjanzew-Str. 100, Los: Außenanlagen �

WC-Trennwände
Vergabenummer: L-65.3-2020-00410
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Str. 22b, Los 47: WC-Trennwände �

Fassadenarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00413
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthal-
le Bernhard-Göring-Str. 107, Los 10: Fassadenar-
beiten �

Malerarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00415
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Bernhard-Göring-Str. 107, Los 14: Malerarbeiten �

Außenanlagen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00418
Bezeichnung des Auftrags: Zweifachsporthalle 
Bernhard-Göring-Str. 107, Los 50: Außenanlagen �

Gerüstarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00421
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof Lößniger 
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 01: Gerüst-
arbeiten �

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00422
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof Lößniger 
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 02: Roh-
bauarbeiten �

Gebäude- und Glasreinigung
Vergabe-Nr.: L-EB04-2020-00297                         
Art und Umfang der Leistung: Gebäude- und Glas-
reinigung für das Schauspiel Leipzig �

Frontauslegermähgerät 
Vergabe-Nr.: L-10.62-2020-00319 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung eines 
Frontauslegermähgerätes für einen Traktor des 
Herstellers John Deere, Modell/Typ: 6105M für 
das Amt für Stadtgrün und Gewässer, Abteilung 
Stadtforsten �

Entsorgung Altholzabfälle
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00372 
Art und Umfang der Leistung: Übernahme und um-
weltgerechte Entsorgung eingesammelter Altholz-
abfälle der Stadt Leipzig aus privaten Haushalten �

Medienerwerb über ein 
Onlineportal

Vergabe-Nr.: L-51-2020-00384 
Art und Umfang der Leistung: Medienerwerb über 
ein Onlineportal sowie Lieferung ausleihfertiger 
Medien an Schulbibliotheken und Leseräume für 
kommunale Schulen der Stadt Leipzig �

Abfallsammelbehälter
Vergabe-Nr.: L-EB01-2020-00387 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von Ab-
fallsammelbehältern �

Gebäudereinigung
Vergabe-Nr.: L-10.61-2020-00395 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereini-
gung in fünf Bereichen im Nexö-Komplex der 
Stadt Leipzig �

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Fenster und Türen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00423
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof Lößniger 
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 03: Fenster 
und Türen �

Dachdecker und Spengler
Vergabenummer: L-65.3-2020-00424
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof Lößniger 
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 04: Dachde-
cker und Spengler �

Maler Fassade
Vergabenummer: L-65.3-2020-00425
Bezeichnung des Auftrags: Betriebshof Lößniger 
Str. 7, Fassadensanierung Haus C, Los 06: Maler 
Fassade �

Erdbauarbeiten
Vergabenummer: L-52-2020-00428
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung Ringleitung 
Radrennbahn, Los 02: Erdbauarbeiten �

Abbrucharbeiten
Vergabenummer: L-52-2020-00429
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung Ringleitung 
Radrennbahn, Los 03: Abbrucharbeiten �

Rohbauarbeiten
Vergabenummer: L-52-2020-00430
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung Ringleitung 
Radrennbahn, Los 04: Rohbauarbeiten �

Tiefbau
Vergabenummer: L-65.3-2020-00426
Bezeichnung des Auftrags: Wertstoffhof, Ludwig-
Hupfeld-Str. 9/11, Los: Tiefbau �

Freianlagen
Vergabenummer: L-65.3-2020-00399
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuerwehr, 
Gutsweg 2, Los 501: Freianlagen �

Estricharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00404
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuerwehr, 
Gutsweg 2, Los 314: Estricharbeiten �

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2020-00405
Bezeichnung des Auftrags: Freiwillige Feuerwehr, 
Gutsweg 2, Los 312: Trockenbau �

Baustelleneinrichtung
Vergabenummer: L-52-2020-00427
Bezeichnung des Auftrags: Sanierung Ringlei-
tung Radrennbahn, Los 01: Baustelleneinrichtung �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Gerüstarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00394
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Schulstra-
ße 6, Los 3.2: Gerüstarbeiten �

Dacharbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00400
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Schulstra-
ße 6, Los 4.2: Dacharbeiten �

Metallrasterdecken
Vergabenummer: L-65.3-2020-00416
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstr. 14, Los 027A Metallrasterdecken �

Maler Einbaumöbel
Vergabenummer: L-65.3-2020-00417
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Str. 22b, Los 54C: Maler Einbaumöbel �

Metallbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2020-00408
Bezeichnung des Auftrags: Schulzentrum Grün-
au, Modernisierung Gymnasium Haus 2, Los 308: 
Metallbauarbeiten innen �

Tischler Instandsetzung 
Einbaumöbel

Vergabenummer: L-65.3-2020-00420
Bezeichnung des Auftrags: Gymnasium Karl-
Heine-Str. 22b, Los 54B: Tischler Instandsetzung 
Einbaumöbel �

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  
Sollte der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.
evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@
leipzig.de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen
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■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle ✆ 1 12
Polizei ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig ✆ 1 92 22
■ Ärztlicher Bereitschaftsdienst ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag,
Feiertage, Brückentage  07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■ Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig 
Mittwoch, Freitag 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 20, 04103 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag  14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  09:00 — 19:00 Uhr
■ Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag  19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag  14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage  08:00 — 24:00 Uhr
■ Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Universitätsklinikum Leipzig AöR, Liebigstraße 12, 
Haus 1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■ HNO-Bereitschaftsdienst
Montag, Dienstag, Donnerstag 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■ Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■ Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■ Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800
UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 

zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
- Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
- Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■ Notdienst Klinikum St. Georg:
- 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
- Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
- Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

- Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■ Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■ Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
22.08.2020
•	Adler-Apotheke,	04109	Leipzig,	Hainstr.	9
•	Kranich-Apotheke,	04347	Leipzig,	Löbauer	Str.	70
•	Merkur-Apotheke,	04179	Leipzig,	Lützner	Straße	145
•	 Lindenthaler-Apotheke,	04158	Leipzig,	Gartenwinkel	1
23.08.2020
•	Central-Apotheke,	04109	Leipzig,	Grimmaische	Straße	16
•	Max-Liebermann-Apotheke, 04157 Leipzig, Max-Liebermann-Str. 19 E
•	 Freudemann-Apotheke,	04249	Leipzig,	Gerhard-Ellrodt-Straße	19
•	Adler	Apotheke	Liebertwolkwitz,	04288	Leipzig,	Kirchstraße	5
29.08.2020
•	Nord-Apotheke	Gohlis	Arkaden,	
 04155 Leipzig, Georg-Schumann-Straße 50
•	McMedi	Apotheke	Bornaische	Straße,	
 04277 Leipzig, Bornaische Straße 23 
•	Hainbuchen-Apotheke	OHG,	04329	Leipzig,	Waldkerbelstraße	12
•	 Salinen-Apotheke,	04209	Leipzig,	Dahlienstraße	22
30.08.2020
•	Grassi-Apotheke,	04103	Leipzig,	Johannisplatz	1
•	Viktoria-Apotheke,	04299	Leipzig,	Ferdinand-Jost-Straße	44
•	Albert-Schweitzer-Apotheke,	04349	Leipzig,	Lidicestraße	5
•	Apotheke	Stahmeln,	04159	Leipzig,	Mühlenstraße	2
•	Apotheke	am	Ratzelbogen,	04209	Leipzig,	Kiewer	Straße	5
■  Kinder- und Jugendnotdienst Leipzig
-  Tag und Nacht Aufnahme und Betreuung für Kinder 
 von 0 bis 12 Jahren, Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 12 09 20
- Verständnis-Beratung-Notbleibe (ab 12 J.); 
 Ringstraße 4, 04209 Leipzig, ✆ 4 11 21 30
■ AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■ Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■ Elterntelefon (kostenlos / anonym): 
✆  08 00 11 10  550, Montag–Freitag 9–11 Uhr, 
Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■ Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21

■ Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■ Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77
■ Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■ 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■ Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Al-
ternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 0163 
9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr Frauen-
meeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative II“; Kon-
takt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; Mittwoch: 
19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring Café, Roßplatz 
8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, leipzig@na-ost.de; 
Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting Karl-Heine-Str. 54, 
04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Freitag: 18:15 – 
19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im 
Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 18:15 – 19:45 Uhr Mö-
ckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtberatung „IMPULS“, leipzig@
na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr Lindenauer Markt 13, 04177 
Leipzig im Nachbarschaftszentrum (Innenhof),leipzig@na-ost.de
■ Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■ Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■ Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■ Telefonseelsorge (kostenlos): ✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■ Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.:  
✆ 01 72 / 3 64 10 41, Montag–Freitag 18–8 Uhr und 
Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■ Psychosoziales Beratungstelefon: 
an Wochenenden und Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, 
✆ 0341 99990000
■ Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■ Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■ Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■ Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

HILFE IM TRAUERFALL

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig NL 04179 Leipzig NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33 Georg-Schwarz-Str. 89 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75 Tel. 03 41 / 4 42 49 51 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr Di. 12–18 Uhr Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Schwester. Anja / Hr. Tandel
tandel@pflege-haende.de

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwa-
gen im guten Zustand preis-
günstig abzugeben. Termin 
unter 0152 - 33 96 35 13.

Bücher
+++ BÜCHER wegwerfen? Nein bitte nicht! 
Wir nehmen jedes Buch kostenlos an. Nun auch 
Postkarten,	 CDs,	 DVDs,	 alte	 Fotos,	 Grafiken	
+++ Antiquariat Central W33 Georg Schwarz 
Str. 12 / Mo-Frei 12-18 / Leipzig - 24842370

Du wirst uns fehlen

Prof. Hans M. Franke
17. August 1931 bis 15. Juni 2020

Mit Prof. Franke verliert der Leipziger Verein für 
Luftfahrt e. V. einen Freund und kompetenten Kenner 

auf dem Gebiet der Luft- und Raumfahrt.

Als aktives Mitglied und Förderer unseres Vereins, wurde 
ihm am 11.08.2016 die Ehrenmitgliedschaft verliehen.

Wir werden ihm stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Die Mitglieder des Leipziger Vereins 
für Luftfahrt e. V.

■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 24.08. Probstheida, Holzhausen, Liebertwolkwitz
08.45-09.30 Uhr Seidelstraße
09.45-10.30 Uhr Eisenschmidtplatz (Umformstation)
10.45-11.30 Uhr Roßmarkt (vor dem Bauhof)
12.15-13.00 Uhr Störmthaler Straße/August-Scheibe-Straße
13.15-14.00 Uhr Augustinerstraße 8 (Wertstoffhof)

Dienstag, 25.08. Möckern, Gohlis-Süd, -Mitte, -Nord
08.45-09.30 Uhr Yorckstraße/Dantestraße
09.45-10.30 Uhr Breitenfelder Straße/Ludwig-Beck-Straße
10.45-11.30 Uhr Landsberger Straße/Hans-Oster-Straße
12.15-13.00 Uhr Max-Liebermann-Straße 97 (Wertstoffhof)
13.15-14.00 Uhr Bremer Straße (Heizwerk)

Mittwoch, 26.08. Mockau-Süd, Mockau-Nord
08.45-09.30 Uhr Gontardweg/Kleeweg
09.45-10.30 Uhr Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10.45-11.30 Uhr W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.15-13.00 Uhr Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13.15-14.00 Uhr Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße

Donnerstag, 27.08. Schönefeld-Abtnaundorf, Schönefeld-Ost,
 Sellerhausen-Stünz
08.45-09.30 Uhr Kohlweg/Ploßstraße
09.45-10.30 Uhr Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
10.45-11.30 Uhr Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12.15-13.00 Uhr Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
13.15-14.00 Uhr Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße

Montag, 31.08. Connewitz, Lößnig, Dölitz-Dösen, Meusdorf
08.45-09.30 Uhr Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
09.45-10.30 Uhr Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
10.45-11.30 Uhr Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.15-13.00 Uhr Leinestraße/Johannastraße
13.15-14.00 Uhr Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg

Dienstag, 01.09. Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf- 
 Knautnaundorf, Rehbach
08.45-09.30 Uhr Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
09.45-10.30 Uhr Rehbacher Anger (Feuerwehr)
10.45-11.30 Uhr Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12.15-13.00 Uhr Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
13.15-14.00 Uhr Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße

Mittwoch, 02.09. Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
08.45-09.30 Uhr Kloßstraße/Barbussestraße
09.45-10.30 Uhr Brauereistraße/Buttergasse
10.45-11.30 Uhr Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
12.15-13.00 Uhr Göhrenzer Straße/Seumestraße
13.15-14.00 Uhr Nimrodstraße/Fasanenpfad

Donnerstag, 03.09. Grünau-Siedlung, Lausen-Grünau, 
 Kleinzschocher
08.45-09.30 Uhr Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
09.45-10.30 Uhr Lausener Dorfplatz
10.45-11.30 Uhr Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
12.15-13.00 Uhr Schönauer Str./ggü. Goldrutenweg 
 (Zufahrt Berufsakademie)
13.15-14.00 Uhr Eythraer Straße/Kötzschauer Straße

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren Sie 
sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de oder 
bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail: fachberatung@
srleipzig.de ■

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 hat 
folgende Öffnungszeiten: Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-18.00 
Uhr, Do. 10.00-12.45 Uhr und 13.30-19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. 
Nur in dieser Zeit können Schadstoffe abgegeben werden. ■

Wertstoffhöfe Am Pfingstanger und  
Brentanostraße bis auf Weiteres geschlossen
Erneut muss der Wertstoffhof Am Pfingstanger 11 im Ortsteil Lützschena-
Stahmeln wegen Vandalismusschäden bis auf Weiteres geschlossen blei-
ben. Alternativ kann beispielsweise der Wertstoffhof in der Ludwig-Hup-
feld-Straße 9-11 im Ortsteil Böhlitz-Ehrenberg genutzt werden. Er ist ge-
öffnet Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-13.15 Uhr und 14.00-18.00 Uhr; Do. 10.00-
13.15 Uhr und 14.00-19.00 Uhr; Sa. 8.30-14.00 Uhr.
Zudem bleibt aus technischen Gründen der Wertstoffhof in der Brenta-
nostraße 7 bis auf Weiteres geschlossen. Leipzigerinnen und Leipziger 
können auf den Wertstoffhof in Max-Liebermann-Straße 97 ausweichen. 
Dieser hat wie folgt geöffnet: Mo.,Di.,Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr; Do. 10.00-
19.00 Uhr; Sa. 8.30-14.00 Uhr.
Eine Liste aller Wertstoffhöfe und deren Öffnungszeiten ist unter www.
stadtreinigung-leipzig.de/wertstoffhöfe zu finden. ■

www.schimmelbefall-dachfenster.de

Wohn-Design · Möschwitzer Straße 25 · 08529 Plauen
Telefon: 0 37 41 / 74 15 65 · E-Mail: peterkaczmarek@arcor.de

u bekannt aus „Einfach Genial“
u seit 6 Jahren erfolgreich im Verkauf 
 & seither zufriedene Kunden
u patentierte Blendrahmen in Bronze 
 & Weiß (weitere Farben auf Anfrage)

u schnelle Selbstmontage 
 dank Bausatz
u Schutz vor Kondenswasser 
 & Schimmelbefall
u austauschbare Saugstreifen
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Schäden am Dachfenster – 

Sanieren statt auswechseln

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Tel.: 0341 / 2181-5425

GESUNDHEIT & PFLEGE

SANIERUNG DACHFENSTER

Mit einer Impfung erhöht man auch 
die Sicherheit für seine Lieben

(djd). Grippeviren sind nicht 
gerecht: Während sie bei etwa 
zwei	Drittel	der	Infizierten	zu	
gar keinen oder nur milden 
Symptomen führen, erwischen 
sie das letzte Drittel heftig und 
können sogar tödlich sein. 
Gefährdet sind besonders 
Menschen ab 60, chronisch 
Kranke, Schwangere und 
Heimbewohner. Deshalb wird 
von der Ständigen Impfkom-
mission für diese Gruppen die 
Grippeimpfung empfohlen. 

Aber was ist mit allen anderen? 
Auch für sie kann eine Impfung 
sinnvoll	 sein.	Denn	 Infizierte	
ohne oder mit schwachen 
Symptomen sind trotzdem 
ansteckend. Wer alte Eltern, 
ein asthmakrankes Kind oder 
eine schwangere Kollegin 
hat, macht also für diese das 
Leben sicherer, indem er sich 
den Impfschutz holt. So nützt 
die Impfung nicht nur einem 
selbst, sondern auch den Lie-
ben und der Gemeinschaft.



Anzeigen
Leipziger Amtsblatt

22. August 2020 · Nr. 1516

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Zschortauer Str. 71

04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

www.massiv-haus-sachsen.de

Individuell geplant, kompetent beraten und massiv gebaut.

Zschortauer Str. 71

04129 Leipzig
Tel.: 0341 46 37 610

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

www.massiv-haus-sachsen.de

Wir realisieren Ihren Haustraum.

Seit vielen Jahren lassen wir individuelle Hausträume wahr werden.  

Mit bauherrengerechten Speziallösungen bieten wir Sicherheit und  

Zuverlässigkeit sowie innovative, nachhaltige Lösungen. Und das  

Alles selbstverständlich zum Festpreis.

MHS – der Experte für freigeplante Massivhäuser mit Massivdach aus  

Porenbeton, eine Bauweise, die alle Zukunftstrends wie Klimawandel,  

Nachhaltigkeit und ökologisches Bauen und Wohnen in sich vereint.

Stellen Sie uns auf die Probe und vereinbaren Sie einen persönlichen,  

unverbindlichen Beratungstermin.

S O N D E R V E R Ö F F E N T L I C H U N G   I M   L E I P Z I G E R   A M T S B L A T T

• häusliche Kranken- und Altenpflege

• Kurzzeitpflegestation (17 Einzelzimmer)

• Betreutes Wohnen • Offener Seniorentreff

• häusliche Pflege bei Urlaub/ Verhinderungspflege

• zusätzliche Betreuungs- und Entlastungsleistungen

• Hauswirtschaft

Kompetente    
Pflege

seit 1991!

Antonienstr. 41 · 04229 Leipzig · Tel.: 0341 / 2 24 68 00

www.oesst.de
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Wir verkaufen Ihre Immobilie mit Leistungsgarantie!

Über 28 Jahre Erfahrung – realistisch geprüfte Wertermittlungen!

Makler-Rundum-Service für Ihren Immobilienverkauf!

Markenzeichen 

qualifizierter 

Immobilienmakler 

und Sachver-

ständiger.

Jetzt anrufen und

kostenlos beraten lassen

Spezialist für Einfamilien- u. Mehrfamilienhäuser, 

Eigentumswohnungen, Bauerhöfe, Baugrundstücke
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